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Thrash Ahoy!!! 


Mit einiger Verspätung gibt's auch 
wieder ein neues Heft vom Oberloser — 
jawoll!! Hölle, ich scheine meinen Plan, 





sein, eh!?! Drauf geschissen, hier noch 
fix meine Thrashzone, damit ihr wißt 
womit ich meine spärliche Freizeit 


mal wieder eine etwas dünnere | verplempere... 

Klolektüre rauszubringen, einfach nicht | Stay punk, fucken sick and keep 

mehr zu packen. Watt bin ich bloß fürn music(k) evil! 

Verpeiler!! Egal, kann euch ja nur recht 2 - 
Loser.com’s Thrashzone / 


Japcore: 
ABRAHAM CROSS - „Peace cantt...“ 12“ 
ACIDIC SOIL - „Methane hydrate“ 7“ 
ASPHYXIA — „Wardrugs.“ 7“ 
CONGA FURY — „Chaotic noise“ CD 
CORRUPTED - from Split 7“ w/ INFAUST 
DECEIVING SOCIETY - „Detonation...“ 12“ 
DIE YOU BASTARD! - „sit“ 7“ 
„Mosh Circle, Jerk Punkst!“ — comp. CD 
MUSTANG - japanese title MCD 
„Six Weeks Omnibus Vol. 2“ -comp. LP 
„Tomorrow Will Be Worse Vol. 3“ - comp. 3x 7* 
U.C.A. I! BALANCE - Split CD 


kleine Scheibchen: 


AWAKENING (THE) — „The final feast“ 7“ 
BALANCE OF TERROR/STRAIGHT TO HELL - 7“ 
BOMB BUILDER - „Drop the big one e.p.“ 7“ 
E-150 - from Split 7“ w/ ZANUSSI 
KONTRAATTAQUE - „Soldato...“ 7“ 

PATH OF DESTRUCTION / PROVOKED - 7° 
POLICE LINE — „Quality of life ep“ 7“ 
REAGAN SS - „Hail the new dawn.“ 7“ 
RIISTETERROR - „Tääbajärä härdcöre“ 7“ 
RITES (THE) — „Your last rites e.p.“ 7“ 

SELF DEFENSE - „Shooting punk terror“ 7“ 
SELF DEFENSE / XFILESX - Split 7“ 

TO WHAT END? - „And history repeats...“ 7“ 
TOTALITÄR - „Spela bort allt du har“ 7“ 
XFILESX — „Nbc mayhem“ 7“ 





große Scheiben: 
A-TEAM (THE) - ‚A is for asshole“ LP 
ASEBIA - „Face of civilization“ 12“ 
BALANCE OF TERROR - ‚A better...“ 12“ 
CARCASS / NAPALM DEATH - Split LP 
DEFIANCE - „Out ofthe ashes...“ LP 
HELLNATION - „Dynamite up your ass“ 12° 
INFEST — „No man’s slave“ 12° 
INFEST - „1987 demo“ LP 
„Polar Grinder“ - comp. LP 
RED REACTION - „Welcome to the...“ LP 
SAIRAAT MIELET - „The extended plays“ LP 
YOUNG WASTENERS - „We got ways“ 12“ 


fucken CDs: 


„Barbaric Thrash Demolition Vol. 3“ — 2x CD 
BOMBSTRIKE - „Kaos och djävulskap“ CD 
CAPTAIN CLEANOFF — „s/t“ MCD 

CATTLE DECAPITATION — „To serve man“ CD 
CONTRAVENE - „A call to action“ CD 
DEFACTO OPPRESSION - „Screen...“ CD 
GO! FOR THE THROAT - „Here and now‘ CD 
HERODISHONEST - „Juggemaut“ CD 
MELANCHOLY PESSIMISM - „Global...“ CD 
ROTTEN SOUND - „Murderworks“ CD 
RUNNAMUCKS - „Up from the muck“ CD-R 





other shit: 
D.H.I.B.A.C. - „Demo“ Tape / DENY — „Fucked“ 
Demo / LARKIN - „Demo“ CD-R 





And again, the neverending fucken story: Thanks to absolutely NO fucker except my 


„brother in beer“ DjReno, Steffie from www.lifeisamovie.de, 


Snoopy von TRIP SCOPE, 


Olivier from Murder Records / Violent Attäck shit zine, Sven von AUTORITÄR / Yellow 
Dog Records, Sandro und Sven von RSR Records, Fonsy von Hombre Lobo Records, Is 


Terror Chaos from REJEX, 


Luc from FACE UP TO IT! / Ratbone Records, Chad from 


LARKIN / LOCAL 630, David from EVERYBODY'S ENEMY, Paul from THE GORDIE 
HOWE TRIO UNIT / www.septicdeath.com, Jeff from CAPITALIST CASUALTIES / Six 
Weeks Records, Henk from Kangaroo Records, Matt from REAGAN SS / Some Strange 
Music Records, Ölaf, Norris und Mahler von FLÄCHENBRAND, Simon from GLOBAL 
HOLOCAUST / PREJUDICE, Sami from IRRITATE / Hostile Regression Records and of 
course myself for being so fucken cooll! 
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Another CRAZY FUCKED- 
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Zensur ıst ein unglaublich beliebtes Mittel 

des Staates oder der FSK {ha, was ist an 
dieser Institution eigentlich schon wirklich ‚frei- 
wilig”?) bestimmte Produkte wie Bücher, Filme, 
Platten oder Computerspiele für den heimat- 
chen PC zu verbieten oder lediglich in einer 
„abgeschwächten“ Variante an den gemeinen 
Konsumenten zu bringen! Wnhatta fuck!! Ich 
meine damit natürlich nicht, daß ich alles gut 
finden muß was so veröffentlicht wird — in fact: 
Ich bin wahrscheinlich der letzte Mensch auf 
diesem verfickten Planeten, der alles korrekt 
findet was so verbreitet wird — aber ich halte es 
einfach für falsch irgend etwas von oben herab 
zu verbieten. Jeder solite das Recht auf eine 
freie Meinungsäußerung, und natürlich auch 
die Möglichkeit dieses Zeug zu veröffentlichen, 
haben — das unterstützt einen bestimmten 
Informationsfluß, egal wie bekloppt diese 
Theorien auch immer sein mögen. Ich per- 
sönlich muß diesen Schwachsinn ja nicht 
glauben — oder viel schlimmer — noch unter- 
stützent! Es gibt sicherlich viele Dinge, die zen- 
siert werden müßten/soliten (Kinderporno- 
graphie oder rechtes Gedankengut sind 
vielleicht die Paradebeispiele für sowas!!) und 
wo es auch zurecht getan/versucht wird bzw. 
sicherlich angebracht wäre, aber letztendlich 
endet dieses Vorhaben der gehobenen Klasse 
doch immer nur in einem mehr oder weniger 
halbherzigen Versuch das eigene Gewissen zu 
beruhigen bzw. um sich „nichts nachsagen 
lassen zu müssen” und exakt durch diese halb- 
garen Zensuren entsteht ein nicht mehr zu 
kontrollierender Underground, in dem es dann 
erst so richtig derbe zur Sache geht. Eine 
Zensur ist in meinen Augen totaler Bulishit, 
denn wenn ich irgendwas „Verbotenes“ haben 
will, bekomme ich es auch und das ist in diesen 


A: war with CENSORSHIT!! 


UP DAILY LIFE ‚again!!! 


a.k.a. 
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Zeiten, in denen das Internet präsenter ist als 
jemals zuvor, doch nicht wirklich ssooo der- 
maßen schwierig. Fuck, laß’ doch irgendein 
rechtes Politikerschwein versuchen seine ab- 
strusen Parolen unter das Volk zu bringen — ich 
werde schließlich nicht gezwungen diesen 
Scheißdreck zu glauben und schon mal gar 
nicht diesen Mist auch noch zu promoten. Laßt 
uns diese Idioten vielmehr durch Informationen 
in Form von Emails, Briefen etc. lieber öffent- 
lich an den Pranger stellen -— das bringt es 
wesentlich eher als versuchen die „mundtot zu 
machen — sowas funktioniert aus den Gründen 
des gerade schon erwähnten Untergrundes 
einfach nicht!! Davon mal abgesehen: Wer 
kann sich denn schon anmaßen zu wissen was 
ich hören, lesen oder sehen will? Das wird in 
der Regel doch nur eh von den oberen 
10tausend oder selbsternannten Moralhütern 
entschieden, die so oder so nicht wissen was 
abgeht, also was soll das? Ich kann mich noch 
gut an den Versuch der PMRC erinnern die 
85er „Frankenchis" LP der DEAD 
KENNEDYS aufgrund der Tatsache, daß da 
dieses „Penis landscape“ Poster von dem 
schweizerischen Kultzeichner H.R. Giger als 
Beilage drinlag verbieten zu wollen, worauf 
Jeilo Biafra (= DEAD KENNEDYS Sänger) 
erstmal einen fetten Prozeß gegen diesen 
Verein geführt hat, den er letztendlich auch 
gewonnen hat und das war auch gut so. Shit, 
ich will mir erst gar nicht vorstellen was passiert 
ware wenn Jello diese Nummer verloren hätte!! 
Das wäre ja eine tolle Aussicht: Dem Kultus- 
minister gefällt die neue ANAL CUNT Platte 
nicht? Alles klar - zensieren wir siel! Der FSK 
ist „Matrix“ zu kraß? Okay, schnippeln wir den 
Film bis zur Unkenntlichkeit zusammen!! Der 
Bundespräsident kann mit ‚Counter strike" 
nichts anfangen? Yo, weg damit vom Marktl! 


Der Moralapostei von nebenan kann nicht 
lesen? Super, laßt uns sämtliche Bücher ver- 
brennen!! Es wäre schon ein verdammt freies 
Land in dem wir dann leben würden und ei- 
gentlich dürften die Gaskammern dort nicht 
fehlen... 


t war with RIP OFF BASTARDSI! 
Hast du mal Kohle für eine Platte an ein 
dir bis dato unbekanntes Label geschickt 
und die bestellte Scheibe anschließend nicht 
bekommen? Wolltest du mal mit jemandem, 
den du nicht kennst, eine oder mehrere Platten 
tauschen und wurdest, natürlich erst nachdem 
du deine einwandfreie Ware abgeschickt hast, 
erstmal fett über den Tisch gezogen weil es der 
Pisser am anderen Ende der Leitung nicht für 
nötig hielt dir die versprochenen Tonträger zu- 
kommen zu lassen? In all den fast 20 Jahren, 
in denen ich meine Platten bei mir mehr oder 
weniger nicht geläufigen Labels ordere ist das 
zwar wirklich das ein oder andere Mal vorge- 
kommen, aber das waren absolute Aus- 
nahmefälle und von daher gehe ich einfach mal 
davon aus, daß sowas nicht die Regel ist - und 
das ist auch gut so, denn es gibt auf keinen Fall 
(tt!) etwas schlimmeres als wenn Punx von 
Punks abgezogen werden!! Wir werden im 
„normalen Leben“ von allen möglichen 
Schergen kohletechnisch permanent mehr als 
„nur“ verarscht, also was soli das wenn mich 
jemand aus (m)einer Szene, fur die ich (fast) 
sterben würde, abrippt? Scheiße, sowas muß 
wirklich nicht sein!! Es ist mir scheißegal wenn 
jemand den Staat bei der jährlichen Steuer- 
erklärung auf Teufel komm‘ endlich raus be- 
scheißt oder einer wenn es nicht anders geht 
in den Großketten der Supermärkte klaut - 
aber einen anderen Punk abzuziehen ist das 
größte Verbrechen was es überhaupt geben 
kann!!! Fuck, wir Punx stehen doch alle auf der- 
selben Seite — oder sollten es wenigstensi! —, 
also ist es nur legitim verdammt noch mal ehr- 
Ich zu den Leuten zu sein, die jemanden in 
irgendeiner Form unterstützen!! Ergo: Diese 
Abrippersschwänze haben nichts, aber auch 
gar nix, in unserer Szene verloren und wenn 
sich ein Arschloch wie 
(setz' hier selbst 
einen Namen einli) endlich verpissen würde 
wäre ich der letzte Mensch auf Erden sein, der 
das auch nur ansatzweise bedauert! Inter- 
national punx unite and fight the fucking rip off 
pofitics!! 


t_war with _ridiculous posta rice: 
and their fucked up service at alll! 


Die Preise für Porto sind mittlerweile in 








| Dimensionen geschossen, die sich wirklich 

| kaum noch jemand leisten kann bzw. läßt die 
Arbeitsleistung der Post schwerstens zu 
wünschen übrig!! Beispiele gefällig? Okay, here 
we go!! 
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Ich habe vor einigen Monaten die Preise für 
das „ultimative Drunkpunkquiz” per Airmail 
ins Amiland geschickt — jaja, das Quiz hat 
tatsächlich jemand aus Übersee gewonnen, 
also Schande über euch faule, deutsch 
sprechende Weichmützen!! — und ein T- 
Shirt, ein Aschenbecher, ein Mousepad, ein 
paar Sticker, das Eye Witness # 49 sowie 
ein Brief haben schlanke 27,09 Euro ge- 
kostet!! Als der Posttrottel hinterm Schalter 
gemerkt hat, daß ich leicht zusammen- 
gezuckt bin meinte er „daß ich ja heute eine 
größere Investition tätigen wollte“ und 
daraufhin habe ich den erstmal gefragt ob 
es nicht irgendwie billiger ginge. Er meinte 
nur: „Nein, alles andere ist noch teurer!”, 
worauf ich entgegnete: „Fuck, es ist ja bald 
günstiger wenn ich den Scheiß da per- 
sönlich vorbeibringe!"!! Keine Reaktion 
seinerseits, but silence is no fucking 
reaction!!Nit 

Vor drei Monden habe ıch wegen eines 
Tauschdeals eine einzige LP via Airmail in 
die USA geschickt und mußte dafür knapp 
15 Euro zahlen, wobei ich hier den ge- 
nauen Preis wirklich nicht mehr im Kopf 
habe... Ich dachte echt ich spinne — 15 
Euro für eine einzige beschissene LP?? 
Der Hammer danach war ja wirklich, daß 
der Typ, mit dem ich getauscht habe, die 
LP erst nach schlaffen vier Wochen be- 
kommen hat und ich hatte mir schon echte 
Sorgen gemacht, daß die LP vielleicht auf 
dem Postweg geklaut oder verloren ge- 
gangen wäre. Toll, da hätte ich den Schrott 
auch gleich als normale Frachtpost über 
den Seeweg verschicken können, daß hätte 
ungefähr genauso lange gedauert, wäre für 
mich aber um Einiges billiger gewesen. 


Kürzlich habe ich Platten von Some 

Strange Music Records aus Los Angeles 
geordert und konnte, obwohl ich das Porto 
für Luftpost, was um die $ 15 betrug, be- 

| zahlt hatte, verfickte sechs Wochen auf den 

| 

| 
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Kram warten und nein: Der Zoll hat mein 
Päckchen nicht konfisziert und/oder nach 
Anthrax-Bakterien untersucht!! 


Das waren jetzt nur drei kleine Beispiele, die 
mir in den letzten drei Monaten passiert sind, 
aber das scheint mittlerweile wirklich die ab- 


u 


solute Regel zu sein! Ey, ihr Postiucker: Wenn 
ihr schon eine Schweinekohle für eure in der 
Werbung so hochgelobten Leistungen kassiert, 
dann haltet eure Versprechen wenigstens, aber 
wahrscheinlich wißt ihr Wixer sowieso, daß wir 
kleinen Scheißer eh keine andere Wahl haben 
und euch deswegen relativ hilflos ausgeliefert 
sind. Ach ja, eins noch bevor ich es vergesse: 
Der nächste Briefträger, der es wagen sollte 
meine Platten so ungeschickt in den Brief- 
kasten zu stopfen, daß die Dinger im gün- 
stigsten Fall an allen vier Ecken geknickt sind 
oder der nächste Paketmann, der es fertig- 
bringt meine Pakete in den Hausflur zu 
schmeißen (!!), so daß sie wirklich derbe 
Schäden aufweisen (habe deswegen mal eine 
in der Mitte zerbrochene LP bekommen und ja, 
das ist echt wahr — die kaputte CRUEL FACE / 
DEATHSLAM Split LP hängt jetzt hier an der 
Wand der Eye Witness / Warprayer 
Headquarters!!) bzw. mein Päckchen einfach in 
den Regen stellt (das ist heute tatsächlich 
passiert!!) hat definitiv mit körperlichen Re- 
pressalien zu rechnenl!! Du Sackratte, dafür ist 
der Spaß {inklusive der unverschämten Porto- 
preisel!) einfach wesentlich zu teuer und da ich 
noch immer kein Geld kacke hast du gefälligst 
sorgfältig mit meinem Eigentum umzugehent! 
Früher konnte man eine 7° noch locker 
zwischen zwei Pappdeckel packen und mit 
Klebeband einigermaßen zupappen, aber heut- 
zutage muß man schon bald Pakete basteln, 
die einer nuklearen Attacke widerstehen und 
das kann es einfach nicht sein, so fuck that 
shitty fucked up postal system very much!! 


Der Zoll ist nichts anderes als ein 

quadratischer, rostiger Nagel im Arsch 
eines „normalen® Typen — jaja, ich betrachte 
mich nach wie vor als einigermaßen „normal“, 
aber dieser Scheißverein called „Zoli* bringt 
mich immer mehr zur Verzweiflung. Ich be- 
komme meine Platten seit ca. 20 Jahren zu 
80% aus dem Ausland und hatte eigentlich 
noch nie Probleme mit diesem Laden, aber seit 
einem knappen halben Jahr scheinen die da 
alle vollkommen durchzudrehen und als ob es 
nicht schlimm genug wäre, daß diese Bastarde 
überhaupt Päckchen einsacken mußt du mal 
versuchen denen irgendwas zu erklären. Klappt 
hundertprozentig keinen Millimeter. Sind die 
Heinis, die da arbeiten, eigentlich alle total be- 
kloppt? Ich denke schon... Hier mal einige Bei- 
spiele warum ich denke, daß bei diesem 
Haufen nur absolute Volltrottel beschäftigt sind! 


A war with the customst! 
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ff} Vor einigen Wochen lag ein Zettel vom Zoll 
in Göttingen im Postkasten worauf stand, 
daß die eine Rechnung von mir haben 
wollten. Habe da erstmal angerufen und 
gefragt was das denn sollte. Klare Ansage: 
Die bräuchten halt eine Rechnung von mir 
und ich sollte doch bitte vorbeikommen, die 
Rechnung vorlegen und erst dann könnte 
ich das Päckchen mitnehmen — natürlich 
gegen eine entsprechende Verzollung. Ich 
so: „Wie bitte? Sie können doch wohl nicht 
im Emst von mir verlangen, daß ich nach 
Göttingen juckele um Ihnen eine Rechnung, 
die ich ohnehin nicht habe, vorzulegen und 
dann auch noch Zoll für irgendwelche 
Sachen bezahle, die ich nicht mal bestellt 
habe?“ - „Dann schicke ich das Ding eben 
an den Absender zurückl* — „Machen Sie 
das Teil doch auf und gucken selbst nach 
ob da sowas wie eine Rechnung drinliegt, 
aber Sie können eh sicher sein, daß Sie 
sowas hundertprozentig nicht finden 
werden!” — „Nein, das darf ich nicht!” (... ja- 
jaja, ich lache mich tot!!) — „Wieso nicht? 
Ich gebe Ihnen hiermit meine Erlaubnis!” — 
„Nein, ist nicht drin! Sie müssen schon per- 
sönlich vorbeikommen” - „Und jetzt 
nochmal: Sie glauben doch nicht wirklich, 
daß ich 70 Kilometer durch die Gegend 
fahre um ein Päckchen abzuholen, von 
dem ich nicht mal weiß wer es geschickt 
hat geschweige denn was drin ist und an- 
schließend wieder 70 Kilometer zurück- 
fahre..." — „Ich sagte es ja, dann schicke ich 
es eben zurück!” - „Oh man, reicht es nicht 
wenn ich Ihnen schriftlich bestätige, daß ich 
nichts bestellt habe, Sie keine Rechnung 
finden und Ihnen die Erlaubnis erteile, das 
Päckchen öffnen zu dürfen?” — „Ich über- 
schreite hier jetzt zwar meine Kompetenzen 
aufs Gröbste, aber ich will mal nicht so 
sein, also schicken Sie mir einen kurzen 
Briefl*... Ich habe also einen netten Brief 
gepinnt, den natürlich sofort abgeschickt 
und drei Tage später war das Päckchen 
hier — ungeöffnett!!n!! 


" Habe kurz danach einen Zettel vom Zoll in 
Holzminden im Briefkasten gefunden, auf 
dem auch stand, daß die eine Rechnung 
von mir haben woliten. Ist ja mal was ganz 
Neues... Ich hab’ da also wieder angerufen 
und gefragt, was das denn bedeuten soll — 
schließlich „hätte ich ja nichts bestellt" — 
„Wieso bekommen Sie dann ein 
Päckchen?" -— „Da wird wohl Promo- oder 
Reviewmaterial drin sein!” — „Wer schickt 
Ihnen denn das?“ — „Irgendwelche Labels!” 


— „Und warum?” — „Weil ich 'n Fanzine, 
einen wöchentlichen Newsletter und eine 
Website mache und die Infos zu den 
Platten unter das Volk bringe!“ — „Jaja, und 
wer hat Ihnen dieses (!!) Päckchen ge- 
schickt?* — „Weiß ich doch nicht, ich habe 
ja schließlich nichts bestellt!“ - „Und wieso 
bekommen Sie dann Päckchen?” — „Ich 
sagte doch schon: Das ist Promo- oder 
„Reviewzeug, das mir Labels schicken!” — 
„Wer ist Herr Labels?" — „Watt?“ - ‚Wer ist 
Herr Labels?" — „Ah, gehe ich recht in der 
Annahme, daß ich das Päckchen per- 
sönlich abholen muß?“ — „Aber natürlich, 
anders geht es nicht!" — „Okay, bis 
morgen!*... Fuck, wie willst du einem ab- 
soluten Vollpfosten erklären wieso du 'n 
Zine, 'n Newsletter oder 'ne Homepage 
machst, ganz davon zu schweigen, wer 
‚Herr Labels" ist?? Ich bin da also am 
nächsten Tag hingefahren und konnte 
diesem Eiermann die ganze Story nochmal 
aufdröseln. Ich wette, der hat bis heute 
noch nicht verstanden was ich dem 
eigentlich verklickert habe, aber deswegen 
hat er trotzdem drauf bestanden, daß ich 
(!!!) das Päckchen höchstpersönlich auf- 
machen solite... Die Härte war allerdings, 
daß das der Zoll in Frankfurt bereits getan 
hatte und natürlich rein gar nichts finden 
konntel! Jedenfalls „durfte®e ich das 
Päckchen danach gnädigerweise locker 
einsacken und fertig. Sachen gibt's... 


fP Ein paar Tage später lag der nächste 
Schnippel vom Zoll in Holzminden in 
meinem Briefkasten. Diesmal habe ich mir 
gar nicht erst die Mühe gemacht da anzu- 
rufen bzw. Telefoneinheiten zu ver- 
schwenden, sondern bin da gleich kurz in 
der Mittagspause hingefahren. „Oh, Sie 
waren doch neulich schon hier!” - „Jaja, ist 
scheinbar im Moment ein beliebtes 
Spielchen, eh!?" - „Äh, ja; dann machen 
Sie das Paket doch mal aufl* - „Okayt!” (ich 
hatte wirklich nicht viel Zeit für unsinniges 
Gelabert) — „Alles klar, keine Rechnung!” — 
„Ach neel?!*... und schon wieder war der 
Karton vorher bereits in Frankfurt geöffnet 
worden... Was soll man zu sowas eigentlich 
noch sagen?? 


Für mich, der seinen Mist eben schon seit 
lockeren zwei Dekaden aus dem entfernten 
Ausland bekommt, sieht es komplett so aus als 
würde unser geiler Staat zur Zeit nichts 
anderes versuchen als ein paar Privatieute 
zusätzlich zu besteuern um ein bißchen Extra- 
kohle zu scheffen — und was eignet sich 


besser als den allseıts „geliebten Zoll" einzu- 
spannen um noch ein paar Steuern mehr los- 
zueisen? Fuck that shit!! 


t war with german cider!! 
Ich liebe Cider über alles und deswegen 


habe ich mir heute bei Extra erstmal 
einen kleinen Vorrat von dem Zeug gekauft, 
aber weißt du was? Ich habe mir von der 
Suppe innerhalb von 1% Stunden satte 3 Liter 
reingekippt und bin jetzt nicht mal ansatzweise 
stramm! Watt eine Scheiße, und deswegen 
gehe morgen ich zu Extra, beschwere mich 
lautstark und verlange meine sauer verdiente 
Asche zurück, denn so geht es ja nun wirklich 
nicht!! 


t_ war with the „Rocky Horror Picture 
Ask 

Ich verstehe keinen Millimeter warum 
dieser Film so dermaßen abgekultet wird! Was 
bringt dieser Streifen denn schon an kultigen 
Dingen? Seien wir doch mal ehrlich — REIN 
GAR NICHTS!! Im Prinzip laufen da nur ein 
paar bekloppte Teenager durch ein Schloß und 
singen bzw. zappeln zu wirklich schlechten 
Liedem, aber mehr ist da auch echt nicht los. 
Komm’ mir jetzt bloß nicht mit so blöden Ar- 
gumenten, daß die „Rocky Horror Picture 
Show“ in irgendeiner Form sozialkritisch oder 
sowas sein soll, das zieht überhaupt keinen 
Meter!! Ich kann beim besten Willen nicht 
nachvollziehen, daß es Leute gibt, die bereit 
sind für diesen lahmen Mist, bei dem in diver- 
sen Kinos regelrechte „Rocky Horror Picture 
Show“-Parties (so mit Reis schmeißen, blabia- 
bla) veranstaltet werden, auch noch Geld zu 
bezahlen. Dieser langweilige Scheißfilm ist 
wahrscheinlich die größte Schmach, die jemals 
in der Geschichte der Filmindustrie abgedreht 
wurde und für sowas sollte man sowohl die 
Regisseure als auch die Produzenten eigentlich 
ans Kreuz nagein!! 


N t. war with Spammerst! 





Werbung im Briefkasten ist für mich 

wegen der Altpapierentsorgung ja schon 
ungefähr so wichtig wie ein Twix mit Leber- 
wurstgeschmack, aber ich hasse nichts mehr 
ais Werbung in der elektronischen Inbox, so 
dear spammers: Stop fucking spamming mel! 


k‘ dir w ri us!! 
Es ist absolute Pflicht auf den Parties 


seiner Kumpels zu erscheinen and once 
there aus alkoholtechnischer Sichtweise her 
gesehen alles — und ich meine wirklich „ALLES“ 





- zu gebeni! NEIN: Da gibt es keine zwei 
Meinungen!! Kennst du eigentlich schon die 
beklopptesten Ausreden bzw. Argumente 
warum jemand nicht zu einer Party seiner 
Freunde kommen will? Nicht!?! Dann mal los: 


6 „Ich muß meinen Wellensittich beerdigen!* 
© „Oh, eine Seebestattung'?! Ja klar, es 
dauert ja auch unwesentlich lange das tote 
Vieh im Klo runterzuspülen!* 

„Ich muß die Fenster putzen!“ © „Logo, ich 
putze meine Fenster auch immer nachts — 
da sieht man wenigstens keine Streifen!* 
„ich werde in zwei Wochen nicht in der 
Stimmung sein vorbeizuschauen” » 
„Ha??? 

„ich bin schon auf dem 90. Geburtstag des 
Onkels dritten Grades von meiner Cousine 
vierten Grades eingeladen!” & „Jetzt erzähl’ 
mir nicht, daß du diesen alten Sack Über- 
haupt kennst und wenn doch wırd das 
sicherlich eine absolut lustige Party...“ 

„ch muß mein Zımmer aufräumen!” = „Na 
sicher, das macht ja sonst auch nicht deine 
Mami...” 

„ch habe keinen Bock auf euch!" » 
‚STIRBUMM 


“ 


“ 


... WAS soll's, wer nicht will, der hat eben schon. 
Bleib‘ aber mal ruhig weg, denn die Party wird 
wahrscheinlich eh um Längen besser wenn du 
da NICHT aufläufst!! 


‚l.Y. not D.RA.N 
Des Intro: Ich bin mit den DIRTY 

ROTTEN IMBECILES aufgewachsen 
und selbst heute höre ich mir deren erste vier 
Scheiben - das wäre die ’83er „Dirty rotten ep 
- 22 songs* 7° bzw. „Dirty rotten LP — 22 
songs" 12°, die '84er „Violent pacification* 7“, 
die '85er „Dealing with it" LP und mit einigen 
winzigen Abstrichen die "85er „Crossover* LP in 
regelmäßigen Abständen immer wieder sehr 
geme an. 1987 haben mein Bruder und ich 
sogar einen satten 30-Stundentrip mit dem Zug 
auf uns genommen nur um unsere Helden live 
im Schlachthof in Bremen zu sehen und da 
haben D.R.l. wirklich alles weggeblasen. Das 
waren noch Zeiten... 
Zum Thema: Neulich habe ich D.R.l. auf ihrer 
D-Land-Tour live gesehen und hätte um ein 
Haar ins Essen gegöbelt!! Mal abgesehen 
davon, daß außer Sänger Kurt Brecht eh kein 
einziges Originalmember mehr dabei ist, was ja 
noch nicht so schlimm gewesen wäre, haben 
D.R.I. wirklich nur stinköden Metalscheiß mit 
eltenlangen Gitarrensolos gespielt, wobei die 
Musiker fast genauso gelangweilt schienen wie 


es die Mucke an sıch auch war. Der Baßmann 
meinte auf der Bühne ab und zu mal eine 
quaimen zu müssen — du kannst dir also vor- 
stellen was D.R.. live geboten haben. Beim 
Sport nennt man sowas wohl Standfußball... 
Selbst bei den alten Klassikern wie beim 
Opener „| don't need society‘ und dem folgen- 
den „Who am 17°, was damals in Bremen die 
(IM) Hymne sondergleichen war, kam nichts, 
aber auch rein gar nix, rüber und als D.R\. 
dann anfingen ihre urlangen Metalstücke zu 
spielen war ich nach zwanzig Minuten so der- 
maßen genen, daß ich abgehauen bin... Mit 
diesem Konzert haben es D.R.l., die auch noch 
eine wirklich beschissene „Rockstar Attitüde* 
an den Tag legten, tatsächlich geschafft ihren 
kultigen Status selbst zu zerlegen. Meine Güte, 
was ist aus dieser ehemaligen Kultkapelle bloß 
geworden? D.R. sind echt nichts anderes 
mehr als ein Plagiat von sich selbst und man 
kann ja alt werden — da führt wohl kein Weg 
dran vorbeill - aber das doch bitte schön in 
Würde (... so wie ich...)!! Der Hammer war, daß 
ich diese Meinung natürlich auch im Warprayer 
Newsletter vertreten habe und anschließend 
habe ich noch niemals auf ein Statement so 
dermaßen viele Emails bekommen, die aus- 
nahmslos alle denselben Inhalt hatten: „D.R.. 
sind heutzutage nur noch absoluter Dreckft! 
Hätte mir das nicht mal einer vorher 
sagen/schreiben können!?!?! Ich wünschte 
wirklich, ich hätte es mir erspart meine Götter 
fallen sehen zu müssen... 


war with another wasted day! 
At neulich wegen meiner be- 

chissenen Krankheit, diesem Klippel- 
Trenauney-Weber-Syndrom (ist sehr selten und 
deswegen kennt das eh keine Sau! Nichtmal 
irgendwelche angeblich hochqualifizierten 
Mediziner..), mal wieder in die Medizinische 
Hochschule nach Hannover. Scheiße, diesmal 
nicht in die Angeologie/Kardiologie, sondern 
zur Abwechslung mal in die Neurologie — diese 
Eierköpfe wollen wohl nicht, daß ich mich 
ständig in denselben Abteilungen langweile... 
Aber darum geht es hier nicht! Ich bin also 
heute morgen um sechs Uhr aufgestanden und 
gegen halb sieben losgefahren. Bis Hameln 
habe ich ja schon mal mehr als 1% Stunden 
gebraucht — irgend so ein blöder Bauer meinte 
seinen Mist schon morgens auf sein Feld 
bringen zu müssen, oder da abzuholen - was 
weiß ich... Jedenfalls bin ich die ganze Zeit mal 
locker diversen Trecker hinterhergetuckert 
und wenn die endlich mal abgebogen sind war 
natürlich gleich der nächste Lastwagen vor mir, 
der auch nicht wesentlich schneller gefahren 


ist. Man, Überholen ist auf dieser undezenten 
Strecke so gut wie gar nicht möglich!! Egal, ich 
bin dann also nach lockeren 2% Stunden in die 
MHH zur Anmeldung (Das hat jetzt zwar nichts 
mit dieser Story zu tun, aber diesem Arsch von 
Pförtner haue ich das nächste mal eine rein!) 
und welch Wunder: ich brauchte keine zwei 
Minuten warten und zack - schon wurde meine 
Nummer aufgerufen! Sehr geil, weil ich da 
sonst IMMER knappe 90 Minuten rumsitzen 
muß und das mache was ich am besten kann: 
Ein blödes Gesicht ziehen!!! Whoa, zu dem 
Zeitpunkt dachte ich ja eigentlich, daß es dann 
auch einigermaßen zügig klappen könnte, aber 
weit gefehlt! Bin dann also zur Neurologie ge- 
latscht und mußte mich da nochmal (!!!) an- 
melden. Keine Ahnung wieso, aber wahr- 
scheinlich ist das da so üblich. Egal, ich war 
Nummer drei der Liste, aber die Tante in der 
Anmeldung meinte dann so gegen 9hundert, 
daß es noch locker eine Stunde dauern könnte, 
weil die Ärzte ja erst „Kaffee trinken müßten“!! 
Kein Witz jetzt, das hat die wirklich gesagt. Ich 
so: „Wie bitte? Kaffee trinken???“ — „Ja, natür- 
lich!!t!“} Als ob sowas das Selbstverständlichste 
der Welt wäre... Du fährst da hin und kannst dir 
erstmal anhören, daß die Docs scheinbar 
keinen richtigen Bock haben dich zu behandeln 
weil ja der Kaffee kalt werden könnte?? Un- 
glaublich!! Wenn sich diese bekloppte Sprech- 
stundenhilfe wenigstens damit herausgeredet 
hätte, daß ein Außerst schwieriger Notfall, der 
oberste Priorität hätte, reingekommen ist, 
würde ich dafür sicherlich alles Verständnis 
dieser Weit aufbringen, aber scheinbar fallen 
diesen Kliopfoten da nicht mal die simpelsten 
Ausreden überhaupt ein... Shit, wenn ich sowas 
in meinem Job bringen würde, wäre ich schon 
lange arbeitsios!i Aber was tut man nicht alles 
für seine Gesundheit... Da fällt mir ein, daß ich 
mich vielleicht auch mal „gesund“ ernähren 
könnte, oder besser gesagt „sollte“, aber das ist 
ein anderes Themat! „Nehmen Sie doch 
draußen Platz! Sie werden dann mit Namen 
aufgerufen!” - „Oh man..."i! Ich habe mich dann 
mal in die Wartezone gesetzt und gewartet und 
gewartet und gewartet. Diese „Wartezone“ hat 
ihren Namen definitiv NICHT umsonst, denn ich 
habe nicht eine und nicht zwei, sondern ge- 
schlagene DREI Stunden da gehockt bevor ich 
endlich aufgerufen wurde! Ich war, wie gesagt, 
Numero 3 neben einem Typen, der scheinbar 
seine „Blöd*-Zeitung auswendig gelernt hat und 
einem anderen uralten Knaben, der mich 
ständig so komisch gemustert hat. Wahr- 
scheinlich war dem nicht klar warum ich da war 
- woher solite der das auch wissen?? -, aber 
ich habe nicht den geringsten Funken an einer 


en 


Kommunikation verspürt, also meinte ich, um 
den mal in seine Schranken zu weisen, irgend- 
wann: „Hallo, Meister — alles senkrecht!?!” 
Keine Reaktion! „Alles klart?!“!! Immer noch null 
Reaktion, aber wenigstens schweiften seine 
paranoia-durchzogenen „Augen des Horrors“ 
endlich von mir ab! Vielleicht lag’s an meinem 
„Muss Menschheit vernichten” T-Shirt - keine 
Ahnung, aber ıch war heilfroh, als sein 
„Scannerblick“ endlich von mir wich! Boah, ist 
das ätzend auf so eine finstere Tour gemustert 
zu werden... Jedenfalls füllte sich die Zone der 
Wartenden immer mehr und mehr und an- 
scheinend meinte jede/r gleich seine komplette 
Familie mit anschleppen zu müssen. Fuck, 
wenn Papa da auflaufen mußte hätte Mama ja 
mit dem permanent plärrenden Blag auch zu 
Hause bleiben können, oder umgekehrt, aber 
nnöööd: Die sind gleich im Rudel samt 
heulender Kiddies da angetanzt. Meine Güte, 
dieser eine Knirps hatte wohl Hunger wie Sau, 
war aber so blöde ständig seine Kekse auf den 
Boden zu schmeißen, worauf Mama jedesmal 
(!!) fieblich säuselte: „Das macht man aber 
nicht, du kleiner Schatz“... Küßchen hier, Küß- 
chen da... Aaarrgghhhhh, ich hätte diesen Ver- 
peiler am liebsten aus dem Fenster geworlen — 
bin halt nicht so geduldig mit dieser Art von 
Trotteln, egal wie alt die auch immer sein 
mögen!! Ein anderes, auch nicht sonderlich 
altes Kind meinte ständig irgend etwas singen 
zu müssen, wobei ich Mum and Dad da einen 
wirklich miesen Geschmack in Sachen Musik 
unterstelle — das war vielleicht eine Kackel! „To 
kill is human!“? Eigentlich bin ich ja eher in 
dieser pazifistischen Richtung unterwegs, aber 
in diesem Moment wäre meine These, daß 
„Mord legal sein sollte...“ (ließ dazu die 
Kolumne aus dem letzten Heft!!) eine wirklich 
coole Alternative gewesen!! Es ist absolut kein 
Wunder, daß die Patienten der Neurologie alle 
was an den Nerven haben... Naja, dann war ich 
endlich dran und die mir bevorstehende Unter- 
suchung hat mit allem Drum und Dran nicht mal 
10 Minuten gedauert, danach konnte ich schon 
wieder abhauen — natürlich ohne ein einiger- 
maßen befredigendes Ergebnis zu erhalten, 
was ich übrigens bis heute immer noch nicht 
bekommen habe. Ha, aber dafür sind diese 
Himis mit dem Schreiben von Rechnungen 
superschneli bei der Sache — so gleicht sich 
das dann wieder aus... Habe aber auch mit 
nichts anderem gerechnet, von daher geht das 
schon in Ordnung, also das mit dem nicht vor- 
handenen Resultat! Anschließend hat sich die 
doofe Kuh in der Anmeldung, also die, die für 
den „heißen Kaffee* zuständig war, noch ge- 
weigert mir die Bescheinigung für meinen Ar- 


beitgeber, daß ich wirklich in der MHH und | 


NICHT einkaufen war, auszustellen, und erst 
nach minutenlangem Bettein meinerseits, daß 
ıch diesen Zettel komplett dringend bräuchte, 
hat sie sich dann doch erbarmt. Danke, du 
biöder Vollpfosten!! Of course habe ich mich 
auf dem Rückweg auch noch komplett ver- 
gondeit (1.000 Umleitungen!!), aber das rechne 
ich mal den fiesen Stromstößen, welche durch 
meinen Körper gejagt wurden, an... Alter, das 
war vielleicht ein Scheißtag - ich könnte immer 
noch eimerweise kübeint!! 


t war with „Top-40“ bands!! 
A: wanke ich also, alleine und ver- 

lassen, eines mehr oder weniger — okay, 
eher „weniger” - sicheren Schrittes über dieses 
hier komplett abgekultete Festival called 
„Huxorie Markt‘ wo unter anderem x- Bands 
live spielen und was muß ich da sehen?? Eine 
Band mit Namen „Maniac“! „Maniac“ — ich lache 
mich alleine wegen dem revolutionären Namen 
schon halbtot! - sind in dieser Region eigent- 
lich schwer bekannt, aber deswegen be- 
kommen die auf der Bühne nichts anderes ge- 
backen als diverse Lieder aus den Charts 
nachzuspielen. Manne, ich habe wirklich nichts 
dagegen wenn eine Band ma! den ein oder 
anderen Kiassiker zum Besten gibt - hey, ich 
war schwer happy als HAEMORRHAGE den 
alten DOOM Hit „Police bastard" zerlegt oder 
AUTORITÄR „Misery* von BASTARD gehuldigt 
haben!! -— aber was soll denn das für eine 
Scheiße sein, wenn eine Band (??), die 
scheinbar nur aus perfekten Studiomusikem 
besteht, ausschließlich irgendwelche, mir dann 
auch noch zu 99% komplett unbekannten, 
Songs eins zu eins covert? Okay, ich bin eh 
nicht so der Typ, der in irgendeiner Form auf 
die Charts abfährt - lies’ dazu gefälligst meine 
anderen Kolumnen! — aber für meineneinen ist 
es doch schon schwer befremdlich wenn eine 
Band nichts anderes zu bieten hat als eben so 
einen Schrott. Ich stand da also mächtig ge- 
langweilt herum als der Mob „Maniac* völlig 
abfeierte, was mich zu einigen Sprüchen like 
„Spielt schnelerlil'”, „Cover! mal die SEX 
PISTOLSrF oder „Wo bleiben VENOMI?I?IT 
hinreißen ließ. Natürlich hat das weder der ge- 
meine Pöbel noch die Band gepeilt... Versager! 
Ich fand’ diese Truppe einfach nur scheißell 
Kommerz kann echt keinen größeren Namen 
haben, denn diese Säcke nehmen normaler- 
weise locker um die 10 bis 15 Euro für ihre 
Gigs, die ja eigentlich gar keine sind, 

eines Gelaber mit einem Bekannten; 

Habe mich nachher also mal mit einem 
Kollegen unterhalten und der meinte, daß der 





voll auf „Maniac” abfährt.. Ich so „Alter, die 
spielen doch nur nach!” - „Ja und?” - „Man, 
wenn ich die Lieder cool finde, höre ich mir die 
Originale an!” - „Ja klar, aber wo kannst du die 
denn mal live hören?” — „Kauf dir die verfickten 
Platten! — „Davon habe ich aber noch nichts 
live!” — „Ist zwar richtig, aber hier siehst du 
deinen Fave auch nicht wirklich live, denn das 
ist nichts anderes als nachgespielter, seelen- 
loser Mist mit dem eine Möchtegemrockstar- 
band versucht richtig viel Asche zu machen! 
Und außerdem kannst du mir nicht erzählen, 
daß du altes was die nachgespielt haben gut 
fandest!!* — „Ja, das ein oder andere Lied war 
nicht mein Fall, da hast du schon recht. Aber 
ansonsten sind Maniac echt gut — die sind 
schließlich richtig erfolgreich!” - „Geh' weg!F... 
Mein Resultat; 

Der Typ, mit dem ich mich unterhalten habe, 
hat 1.) überhaupt keinen Plan was Musik an 
sich angeht, 2.) weiß der nicht ob er gerade 
OFFSPRING, TINA TURNER, BAP, GREEN 
DAY, ALIEN ANT FARM oder DIETER 
BOHLEN gut finden soll und 3.) hat dieser Fred 
exakt deswegen nicht mal die Spur eines 
eigenen Geschmacks!! Der Knabe ist echt 
nichts anderes als das (i!!) Paradebeispiel 
eines ultimativen Hitparadenscheißers!! 

Fazit, 

Ich hasse „Top-40°-Bands bis aufs Blut — diese 
Gruppen sind nicht mal den Dreck unter 
meinen Fingerägeln wert! Obwohl das zum 
Teil wirklich erstklassige Musiker sind ist eins 
klar Die machen diesen Müll nur um richtig viel 
Asche abzugreifen!! Scheinbar ist die all- 
mächtige Kohle sogar die (!!) einzige Recht- 
fertigung dafür seine Seele an eine Mucke, die 
man überhaupt nicht mag zu verkaufen, oder 
wie würdest du es deuten wenn eine Band 
hintereinander BAD RELIGION und MICHAEL 
JACKSON präsentiert?? Ebentt! Mir ist da jede 
„Drei-Akkorde-Punkband", die eigentlich nichts 
kann, wesentlich lieber, denn die meinen es 
wenigstens ehrlich, also werde ich die hundert- 
prozentig eher unterstützen als eine Kapelle, 
die mit einem verlogenen Image 6.000 Euro pro 
Auftritt einsackt!! Bin ich jetzt ein „intoleranter 
Musikrassist‘?? Aber sicher, und darauf bin ich 
sogar noch stolz!! 


Free speech 


the dumblll 


Interview w/ Olivier from 


m 


ch weiß eigentlich gar 


nicht mehr so genau 
woher ich Olivier von 
Murder Records eigentlich 
kenne, aber letztendlich 
spielt das weder eine große 


zugedröhnte 


E.W.: Hey, Mister Murder!! What's kicking? 
Let us start with introducing yourself Tell us 
something about the guy behind Murder 
Records. What's your name, how many 
tattoos do you have, blablabla... You know 
what we like to know!! 


Olivier; Hola gringo! Besides murder 
records, hu? Well, all you readers have to 
know is that | am gentleman farmer. 
Bordeaux anyone ? That's it, no joke, he. 


E.W.: When and why did you choose to start 
the label and what's up with that pretty cool 
name? 


Olivier: | fırst started the label in order to co- 
release our band's (ÖPSTAND fri.p.j) 7° 
with the guitar player (his label was Praxis 
Records fr.i.p.}). That was back in 1996. 
„Murder“ sounded cool, like that ENT song 
„Murderrrrmem!* or the „Meat is murder 
siogan, etc. or more recently „it's murder on 
the dance floor, lala lalı lala*(11??). 


E.W.: From a label called Murder Records 
Im expecting some crazy, brutal records 
and | know you only released really blazing 
shit! Give us a discography of the stuff you 
already put out!! 


Olivier; Well, | just put out shit | like. No 
policy / fuck the hype. It's just the fun. Here 
is the discography.. 


% Mo1: ÖPSTAND 7° - 1996 / co-release 
wi Praxis Records / 1.000 + 1.000 copies 

9 Mo2: JEANXSEBERG / DAHMER split 7° 
- 1997 I co-release w/ Praxis Records / 
1.000 + 1.000 copies 

2 M03: VÖMIT FOR BREAKFAST / EMMA 
HO split 7° - 1999 / 1.000 copies 


As 


Rolle noch interessiert euch 
das. Jedenfalls hat es dieser 
scheinbar ständig komplett 


lockeren sieben (!!) Monaten 
bzw. dreimaligen Mailen der 
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Fragen auf die Reihe 
gekriegt die Dinger endlich 
zu beantworten... Man, man 
- der Kerl ist vielleicht 'n 
Agent... Anyway, lef's 
fucking got 


Sack nach 


®% MOo4: JEANXSEBERG 7° - 1999 / co- 
release w/ Ratbone Records / 1.000 
copies (including 50 on white wax, 50 on 
splatter!it) 

MOS: DISBEER „The frost‘ PICTURE 7° 
- 2000 / 500 copies 


M06: VÖMIT FÖR BREAKFAST „Brüles 


la scene’ live‘ 7° - 2000 / co-release w/ 
Unrest Records / 300 copies 


M07: MESRINE „Going to the morgue* 
CD - 2001 / co-release w/ Suppress 
Today Records and Dead Circus 
Records / 1.200 + 500 copies 

M08: SICKNESS 7“ — 2001 / co-release 
w/ Absolut Records and Fight For Your 
Mind Records / 500 copies 

M09: DISBEER „Kids in satanic service* 
CD - 2001 / co-release w/ Devil Records 
/ 500 copies 

M10: FACE UP TO IT ! / CRUCIAL 
SECTION split 7* - 2002 ! co-release w/ 
Ratbone Records / 1.200 copies 


x 
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M11: MESRINE / GLAUCOMA split 7° — 
2002 / co-release w/ Suppress Today 
Records and Dead Circus Records / 
1.100 copies (including 100 on clear 
green wax) 


E.W.: What releases can be expected from 
Murder Records in the near future? 


Olivier; Next should be (inch allah) M13: 
BRODY'S MILITIA „Brody's Militia hates 
you“ 10* - this band kilis!!! They contain one 
ex guy from HELLNATION & covering bands 
like RUPTURE, TURBONEGRO, 
ANTISEEN, GG ALLIN or MOTÖRHEADI!! 
For late 2002? Then, later on, M12: might 
be, ASSEL one-sided 7*, plus more or not!? 
VÖMIT FÖR BREAKFAST / FUCK ON THE 
BEACH split. Then again, more french/japan 


spiits!?!? I'm getting old dude, so well see 
what will happen. 


E.W.: Running a label means you have to 
trade a lot wıth order labels. Did you ever 
made bad experiences in being ripped off by 
someone in the punkscene? If so, don't 
hesitate to mention names!! What do you 
think have to be done to get those fucking 
np off bastards out of our scene? 


Olivier: Yeah, trading is cool! | get new 
records pretty often. | guess that's (also) the 
reason why | started the label, ha ! Assholes 
that ripped me off are mostiy guys that quit 
doing their bizness & never send back your 
shit. Of course ft sucks as hell, especially for 
littie labels like me, who just do it for the fun 
& not the cash, d.i.y. You know. So when 
you loose a fat parcel, well, no money back. 
Names? Rhetonc, Passıve Fist, Vaccum, 
plus some more | can't remember right now. 
Hey, I just realize that most of them (all?) 
were from the US, so ‚Seek &. 
Destroy‘itiittit! Hahal 
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E.W.: There are a shitload of bootlegs 
coming out recentiy. Do you think it's 
legitimate to make a i.e. D.R.l. „Dirty rotten | 
ep — 22 songs” bootieg 7” or should the | 
band have been asked before? | 
Olivier: Hell yeah, bootlegs rule! | grabbed 
some boots of ie. the NEGATIVE 
APPROACH LP, URBAN WASTE 7, 
AGNOSTIC FRONT, INFEST, CROSSED 
OUT, that D.R.. 7°, eic.! I would have 
NEVER paid hundreds of $$ for originals, 
plus i paid for these „normal“ prices. If all 
these older records are not repressed, why 
not doing a bootleg if there is a demand or 
high price for originals!? Bands usually don't 
exist anymore, so what the fuck!? Anti 
copyrights, nope? Just got a boot of the 
SPAZZ / 25 TA LIFE split 7° for 3 Euros. 
Cooooooool!!! Hey, how about the German 
Bootleg mafia!!?? Hal 


E.W.: What do you think about all this „Killed 
by death” or „Bloodstains across...“ 
compilations? | guess most (all?) of this 
series sucks since there’re only obscure, 
lame ass tracks compiled that were 
forgettable about 20+ years ago and the 
world doesn't need to hear them nowadays, 
so | personally think these records are 
nothing but a waste of natural resources! 
Your opinion? 


AA 


Olivier: Hu, } don't like comps really that 
much, 1 still have a bunch but rarety listen to 
these. Though | would have loved to release 
a France / Japan thrash-grind-crust comp. 
for the World Cup 2002, hal Luckily I didn't, 
ha! But | guess it's too much work for a lazy 
ass like me, hall! 


E.W.: If there exists a time-machine. Which 
$ classic or not so classic records you would 
liked to have released on Murder Records? 


Olivier; There're so many that | couldn't tell. 
I'm pretty much into the infernal trio INFEST,; 
CROSSED OUT, NO COMMENT, so... Also 
a SPAZZ split record would have been 
coooo!! 


E.W.: Back in ’96 you used to do the vocals 
for that great band OPSTAND. Are there 
any projects besides Murder Records and 
your Violent Attäck zine you're still involved 
in? 


Olivier; Nope, I'm sorry. | aint Max Ward, 
hallll 


E.W.: Speaking of Violent Attäck that you 
call „Shit zine*, | personally really enjoyed 
reading this „Brutal shit mag” since next to 
all the great bands (ie. MACHETAZO, 
GIFTGAS, MORGUE, KONTROVERS) 
there're many playlists and stuff, so it seems 
you're just like me totally into „top-what-the- 
fuck" lists! Seems that we jaded old farts 
have to put everything into lists... Let me 
know what you thinkl! 


Olivier: Aint all that hardcore-punx all about 
playlists and shit? I thought so. Hahal 


E.W.: In the intro you wrote that (most) 
columns suck. In my opinion a lot of zines 
are lacking some sense of humor and the 
writers are taking themselves way too 
seriousiy. So a lot of columns are just 
preachy and most of all annoying. Is this the 
reason why you think columns are not worth 
the paper there're written on? 


Olivier: Yeah, just like you said, | might be 
an old fart, but I'm tired of all these columns 
preaching all the „political issues“ like 
sexism, vegetarism, anarchism, etc.! Well, 
you know the deal. | mean | don't need that 
to have an opinion. Also, all these 
„personnal columns“ where the kids reiate 
their problems, love stories & crap does not 
interest me much. Fuck your problems. I'm 
way more into records reviews, interviews, 


playlists ;-) & shit. Some columns are cool 
though, like recentiy these into „Short, fast & 
loud*, the ones from Jeff / Six Weeks 
Records talking about „the so called good all 
days (?)*, they're more like stories, which ıs 
a lot more fun to read! I don't want to lick 
ass, but this zines is almost everything that 
I'm expecting from a „hardcore" zine. Also 
saying all (most) columns suck, is another 
stolen quote from a VOORHEES record, just 
like the zine name. Plus I'm not into reading 
in general, so that might be another reason. 


E.W.: According to your zine you seem to 
like Hip Hop, soccer and weed!?! Ugh, | hate 
that shit (haha, weed and shit!! What a great 
play with words)... 


Olivier: Hell fucking yeah. Real TV-Trash 
TV rules as well. Move your ass to R'n'B, 
baby. Fuck the underground norms. 


finshed? 


Olivier; Ouch, VxA 2 just came out, so... 
Oniy god 666 knows if # 3 will happen. 
10 


EW.: What are your favorite 


records/bands of all time? 


Olivier: „Hardcore“ you mean | guess. All 
bands | already listed in previous answers & 
similar ones. Pius every fastcore, 
thrashcore, speedcore, crustcore, grindcore, 
gore, noize, punk, rock'n'roll, sludge, metal, 
etc. band worldwide. In general, angry 
pissed off shit kick my lovely hairy ass. 
Lately, mucho swedish crustpunk + 
grindcore & japanese thrash. I like all my 
records in a way or another. | rarely find a 
record crappy. Fuck the hype. Okay, | know 
you like lists, so here's one, only for you, of 
stuff i listened in the last few weeks. Let's 
say this is my playlist september 2002 : 


| 
| 
| 
E.W.: When will Violent Attäck # 3 will be | 
| 
| 
| 
| 
| 
6‘ MY MINDS MINE -LP 
““ OX BAKER - 7* 
6° HUMAN WASTE - CD 
6° 25 TALIFE - ‚Strenght thru unity LP | 
au, das wars auch 
schon. Würde euch mal 
raten dem guten Olivier 


faıren Tarifen 





verkauft einige 


starke Scherben zu absolut 


außerdem ein sehr fairer 
zu schreiben, denn der | Typ ist, kannst du beim 
wirklich | einem eventuellen Einkauf | 


ANTISEEN - picture LP 

RUPTURE - „Get fucked cunf 7° 
RUPTURE - „Boys nuns beer batties & cunts” CO 
OUT COLD - „Will attack ıf provoked" LP 

7 SECONDS - „The crew‘ CD 

” VIA - „Polar Grinder*LP 

STARS AND STRIPES - ‚Shaved for battie* 
+ IRON CROSS CD-R 

HATE UNIT - 7 

6° CASUALTIES - „Underground army‘ CD 
BIRDFLESH — 7° 

““ NAILED DOWN - „Perth wolfpack“ LP 
REAL REGGAE - „Maze + tnc best CD 

““ BRODY'S MILITIA - 7° 

CAPITALIST CASUALTIES - CD 

RAZORS EDGE - „Thrash 'em al CO 
SELF HATE - „At the beginning god created 
fear‘ CD 

SNOOP DOGGY DOG - „Doggystyle* CD 
6‘ INFEST- Live’ LP 

CORRUPTED /CRIPPLE BASTARD - soi 7° 
KYLIE MINOGUE - ‚Fever CD 
RETALIATION / THE KILL — split 7° 

LIMP WRIST-LP 

“ TOTAL FURY-CD 

BOOBA - „Temp mort* CD 

BOOBA - „Temp mort” 2x LP 

VIA - ‚Histeria® LP 

WOLFBRIGADE - picture LP 

YACOPSAE — LP 

MOTORHEAD - „Orgasmatron® LP 
TRAGEDY -LP 

MUSTANG PROJECT - CD-R 

“ RUPTURE / UNBORN SF — split picture 10° 
“ BRODY’S MILITIA - CD-R 

“‘ HAIL OF RAGE / RIDDANCE - split 7° 

© ZZ TOP - „Eliminator LP 

# MOTORHEAD / GIRLSCHOOL - 10° 

“° DENAK I GORDED FACE - split 7° 

6 ELECTRO HIPPIES- LP 

+ a shitload more. You do that beiter than 
me. Hail the fucking xxx Warprayer xl!!! 
Okay, enough for now. 


E.W.: Yeah, that's all! Thanks a lot for the 
interview!! Any last words? 


Olivier; Hey, why don't you start a record 
label, er generalit!?7? Sorry for my poor 
answers, not worth the delay, ugh. Golta get 
a beer, a joint, listen to some french hip hop 
& watch a soccer game. Fuck hardcore ;-) 
Cheers!!! — The lazy ass. 

bei Murder Records 
eigentlich nichts 
falschmachen. Hier noch 
schnell die Adresse: 


und da er 


Olivier Lacoste 
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33023 Bordeaux Cedex 
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JAPANESE MUSIC 
FUCKEN RULES!!! I 


NO sLOW - ALL soll 


kleine_Scheibchen: 


Als ich die ACIDIC SOIL „Nitrogen oxide* 7*, weiche bereits 
anno 1999 das Licht dieser Erde erblickte, meinem 
Plattenspieler übergab, dachte ich zuerst, daß sich hier irgend 
so ein Kunde vertan hat und diverse Outtakes der '85er 
‚Forward into battle® LP von THE GLORIOUS ENGLISH 
DOGS auf eine Single hat pressen lassen und 
(versehentlich?? Na klar!!) die in die ACIDIC SOIL Sleeves 
geschmissen hat. Man, ACIDIC SOIL klingen mit ihrem eher 
mittelschnell gehaltenen, treibenden und absolut powervollen, 
latent crustigen Metalpunk inklusive einem kehligen Shouter, 
der hundertprozentig wie Ade Baily von... äh.. THE 
GLORIOUS ENGLISH DOGS tönt, wirklich wie eine 1:1 Kopie der kultigen Engländer! In 
fact — die beiden Lieder der „Nitrogen oxide* 7“ könnten auch locker Coverversionen von den 
Gloriosen Englischen Hunden sein und da ich das frühe Zeug dieser Typen wirklich förmlich 
anbete kann ich damit absolut gut leben. ACIDIC SOIL bringen hier also weder etwas Neues 
noch in irgendeiner Form was Innovatives, aber ich liebe diese kleine Perle deswegen 
trotzdem mächtig!!! Haben!!! 

{Bricks Music and Records, 1-13-14 Zeze, Ohtsu Shiga 520-0815, Japan] 


Die zweite, auch schon zwei Jahre alte Single von ACIDIC 
SOIL trägt den verheißungsvollen Titel „Soil contamination* 
und liefert ebenfalls zwei Tracks in exakt dem Stil, den uns 
ACIDIC SOIL bereits auf ihrem Debüt serviert haben. THE 
GLORIOUS ENGLISH DOGS to the fucking maxt! Ich find's 
immer noch nur höchst genial, zumal die Japsen locker 
imstande sind fast dieselben geilen Melodien wie ihre großen 
Vorbilder zu präsentieren und das wird hier in den Eye Witness 
/ Warprayer Headquarters immer wieder sehr gerne gehörtl! 
Fucking Killer!! 

en Records; no adress, so write to: ACIDIC SOIL, c/o 


vojJ)ruwvjuen 


.. und weil aller guten Dinge nun mal drei sind, will ich euch 
die ACIDIC SOIL „Methane hydrate* 7°, die vor einigen 
Monaten veröffentlicht wurde, nicht vorenthalten! Manne, was 
bin ich wieder nett... Hm, was könnte ich zu den fünf Japsen, 

die unter anderem bei so coolen Bands wie FIRST ALERT, 
4 EARWIG, ALLEGIANCE, AGONY, ZERO NUMBERS und 
RADIO SHANGHAI mitmachen nach pinseln, was ich nicht 
4 schon längst geschrieben hätte? Eigentlich nix mehr, außer 
\E daß ich gestehen muß, daß mir die beiden Offerten dieser 7" 
am besten gefallen, denn hier schreiten ACIDIC SOIL noch 
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einen Zacken schneller bzw. etwas noisiger ans Werk, wobei sie ihre Mörderhooks galore 
niemals vernachlässigen und außerdem schreit der Shouter auch noch einen Tick prächtiger 
ins Mikroft Alter Schwede, dieser Output regelt echt sauber was weg!!! 

[Human Records; no adress, so write to: ACIDIC SOIL, c/o Kentaro Morisaki, 3-30-12 
Hieidaira, Otsu-Shi, Shiga 520-0016, Japan] 


AGE, die mit der '97er „Inner darkness’ 7°, der '99er 
| „Exploding insanıty‘ 12“ und der '02er „Four wings* CD schon 
ein prächtiges Trio — jedenfalls habe ich nicht mehr von denen! 
- an Tonträgern veröffentlichen konnte, haben mit der „Blowing 
wind/Blowing wind pt 2“ 7" einen weiteren Knaller fernöstlichen 
Kulturgutes auf die Menschheit losgelassen! AGE, was ja 
bekanntermaßen für ARMED GOVERNMENT’S ERROR steht, 
schreiten hier zwar etwas schneller als auf ihrem 
Backprogramm ans Werk, aber im Prinzip ist das immer noch 
der bandtypische brutale, knochenharte sowie hochgradig 
explosive Brachialcrust inklusive heiser gebrüllten Vocals und 
auch wenn AGE, wie gesagt, etwas zackiger geworden sınd, erınnem dıe mich immer noch 
an ein verhängnisvolles Zwischending aus AMEBIX, EXTINCTION OF MANKIND, MISERY 
und Konsorten! 1.000 Copies (numbered) oniy — schwer Klasse!! 
[Underground Warder Productions, c/o Shinichi Wakakuwa, 2-117-2 Sekiyamatsunami-Cho, 
Niigata-City, Niigata 951-8161, Japan] 






BE Eine mir bisher komplett unbekannte Truppe namens 
ASPHYXIA hat posthum ihr '92er „Brutal avalanche crust 
| demo* Tape in Form der „Wardrugs.* 7* via Crust War Records 
veröffentlicht und das war definitiv ein cooler Plan, denn 
ASPHYXIA lederten sich auf dem Demo bzw. rammeln sich 
auf dieser EP wirklich mächtige Mucke aus den Leisten! Die 
sieben Tracks stellen nichts anderes als meistens recht 
schnelles, komplett noisiges, verzerrtes D-beat Geschmetter 
mit völlig wild geschrienem Gesang dar. Hammer und wenn du 
auf die chaotischen Soundorgien, die uns GLOOM später um 
die Ohren geschlagen haben („Speed noise hardcore rags...“ 
7” {von '93; die wurde anno '01 legal erneut veröffentlicht), „Recomendation of perdition* 12" 
['97], „Mentally achronistic 2000* 7* [00] sowie „Noise attack devastating Tokyo City“ picture 
LP [/01]) stehst, mußt du hier zulangen. Übrigens mutierten ASPHYXIA nach ihrem Ableben 
zu GLOOM, von daher hat mein Vergleich auf jeden Fall Hand und Fuß!! Fucking Killer!!! 
[Crust War Records, 1-28-3A., Shikitsu-Nishi 2, Naniwa-Ku, Osaka-City 556-0017, Japan} 


Ich möchte eigentlich gar nicht wirklich wissen wo oder wie 
BATHTUB SHITTER auf ihren Namen gekommen sind, aber 
die veröffentlichen seit lockeren 5 Jahren eine astreine 
Scheibe nach der anderen. Alter, wenn du mir nicht glaubst, 
check‘ einfach mal das '97er Demotape, die ‘98er Split 7* w/ 
DUDMAN, die '00er „Fertilizer* 7°, die 'O1er „97 + 3 shit points” 
7" (das Ding enthält mehr oder weniger das Demo), die 'O1er 
„Mark a muck ep“ 7°, die ’'Ofer „Wall of world is words” 10° oder 
die 'O2er „One fun“ 7° an und du weißt, daß ich nicht gelogen 
habe. Jetzt ist mit der nagelneuen „Angels save us‘ 7* ein 

> weiterer Output draußen, der dich bei einer entsprechenden 
Lautstärke — that means „motherfucking loud*!! — sofort an die nächste Wand nagelt und 
damit habe ich sicherlich nicht übertrieben, denn BATHTUB SHITTER lassen sich auch hier 
nicht lumpen und semmeln nach einem kurzen Intro sechs Tobsuchtsanfälle aus ihren 
Instrumenten, bei denen ich mich ständig frage, ob diese Imen sie noch alle beisammen 
haben. BATHTUB SHITTER halten sich hier nicht mit irgendwelchem unnötigen 
Schnickschnack auf und kommen mit rabiatem, tollwütigen und nur noch knüppeligen 





A 


grindıgen Hardcore inklusive finsterem Growling sowie hysterischem Geschrei sofort auf den 
Punk(t). So, und jetzt lege ich mich mal wieder fest: Diese 7°, von der gerade mal 600 
Exemplare (200 davon in klar grünem Vinyl) gepreßt wurden, läuft hier wirklich pausenlos 
und ist deswegen ein ewiger Herrscher vor dem Allmächtigen!! Get this!!!!1! 

[$ 5 ppd. bei Necro Obscure Terror Records, c/o Chris Magos, P.O. Box 27620, 2341, 
Nicosia, Cyprus] 


Die „Bite the system” 7° von den CLASH DOGS ist ein totaler 
BITE THE SYSTEM Bringer — jedenfalls wenn du auf völlig partygetränkten, alcohol 
> soaked Punk-fucking-Rock stehst! CLASH DOGS liefern hier 
i f# mittelschnellen, stampfenden sowie mächtig rockenden 
Streetpunk einschließlich phantastischen Hooks, tiefen, 
melodischen Gesängen, vielen Chören und nicht zuletzt einer 
guten Portion Power ab!! Man oh man, alle drei Lieder der 
CLASH DOGS sind nichts anderes als verfluchte Hymnen, die 
das Potential haben den Alk in Strömen fließen zu lassen, also 
besorg' dir diese 7° oder spuckst du lieber in dein Bier!?! Ich 
sicherlich nicht, also lern’ von dem Meister... 
[Bronze Fist Records, 5-2-104-203, Higashi Toyonaka, Toyonaka City, Osaka, Japan] 





COMPLAIN sind eine relativ neue Band aus Sapporo, die 
kürzlich mit der „Make a mistake* 7" ihren ersten Release - 
und das gleich auf einem der weltweit führenden Thrashlabels 
überhaupt — aus den Startlöchern gehauen hat und da 
COMPLAIN noch zusätzlich „Sapporo 80's time* auf ihr 
Backcover gemalt haben war (mir) von vornherein klar, daß 
die nicht schwächlich sein konnten und da es mal wieder kam 
wie es kommen mußte, regeln COMPLAIN auf der ganzen 
Linie! COMPLAIN breiten sich nach einem kurzen 
RE . mittelschnellen Intro durch ein Bombardement an bretterndem, 
3 m 33 grimmigen sowie nur noch nach vome galoppierenden, 
straightforward feilgebotenen, angepißten Thrashcore zu dem der Shouter alles zeigt was er 
draufhat und das ist nicht gerade wenig! Fuck, diese sechs eigenen Stücke plus ein absolut 
amtliches Cover von PROJECT X' „Dance floor justice* (im Original auf deren ’87er „Straight 
edge revenge* 7°), was COMPLAIN in „Dance floor justice 2001“ umbenannt haben, ziehen 
dir mal wieder sämtliche Hirnwindungen glatt und das ist etwas mit dem der blöde, 
versoffene Loser so richtig was anfangen kannt! Pflichtkauf — aber hallo!! 
[625 Thrashcore Records, P.O. Box 423413, San Francisco, CA 94142-3413, USA] 






Die CORRUPTED / INFAUST Split 7° war urlange 
angekündigt, aber endlich hat dieses Stück Plastik das Licht 
der Welt erblickt!! Wurde ja auch langsam mal Zeit... Fuck, 
CORRUPTED sınd definitiv meine absolute Lieblingsband was 
fiesen Siowcore angeht und deswegen habe ich von dem 
gelben Zeitiupenautomaten auch immerhin drei 7*es, sechs 
32 Split 7*es sowie jeweils eine Split 7° Flexi, Split LP, 3-way-Spiit 
rm 7 CD, MCD, CD und 2x CD, wobei mir nur noch die ultraseltene 
ENFALCT Be ‚EI dios queja® 10° sowie die nicht minder rare Split 7° w/ 
TEE SLOTH fehit, also wenn die eine/r loswerden will findet sie/er in 
meinemeinen einen begeisterten Abnehmert! Ich frage mich 
allerdings mittlerweile warum ich ständig zu diversen Tauschgeschäften aufrufe — irgendwie 
scheint keiner das Zeug zu haben was ich suche... Naja, ist auch egal... CORRUPTED 
liefern hier jedenfalls mit „Other side* wieder einen ihrer völlig brutalen, furchteinflößenden 
Alpträume, der durch den gemeingefährlichen, finster gegrölten Gesang absolut knalit! Ich 
habe diese Meister des musikalischen Entsetzens mal live gesehen, aber irgendwie war ich 
der einzige der Anwesenden, der die abgefeiert hat. Scheiß drauf, es können halt nicht alle 
Leute einen Plan von guter Mucke haben. CORRUPTED sind fucking godsent und damit 


ax 


bastat! INFAUST auf der anderen Seite sind damals direkt nach CORRUPTED aufgetreten, 
aber ich konnte mit denen noch nie was anfangen und deswegen habe ich mir auch keinen 
einzigen ihrer Tonträger geleistet und mit dem hier vertretenen Stück „Zur blauen Sonne“ 
ändern die meine Meinung auch nicht unbedingt. Okay, das ist zwar schon langsamer, 
psychotischer Kram mit heftigen Gesängen, aber irgendwie schielen mir INFAUST dann 
doch ein bißchen zu sehr in Richtung NEUROSIS' kultiger '92er „Souls at zero‘ CD, obwohl 
die an diesen Meilenstein natürlich niemals herankommen. Weiß nicht, ich finde INFAUST 
ganz einfach unsympathisch und fertig! Diese Split 7° mußt du allerdings alleine wegen 
CORRUPTED besitzen, aber das war (mir) so oder so von vomherein klarl! 

[Blind Date Records, c/o Marcel Wieghaus, P.O. Box 700104, 79055 Freiburg, Germany] 


Mit der CRIKEY CREW / GRUESOME „Don't screw up your 
eyes!“ Split 7° habe ich mal wieder eine lupenreine japanische 
Streetpunkplatte erstanden und sowas passiert mir ja 
eigentlich nicht sonderlich oft. Egal, ich bin mir sicher, daß ich 
CRIKEY CREW schon auf dem ein oder anderen Sampler 
gehört habe, aber wie üblich fällt mir gerade mal wieder nicht 
ein auf welchem das gewesen sein könnte... Fuck my 
demential! Anyway, sowohl CRIKEY CREW als auch 
GRUESOME spielen nichts anderes als glasklaren, zwar 
rauhen aber immer mitsingtauglichen Streetpunk im mid- 
tempo Bereich, beide Bands haben etwas gröligere Shouter 
und beide Kapellen rocken schwer was vom Tellerl! So, und darauf erstmal ein Pilst! 

[Bronze Fist Records, 5-2-104-203, Higashi Toyonaka, Toyonaka City, Osaka, Japan] 


DONT SCREWUPYOUR EYES ! 







Der Titel der THE DICK SPIKIE „1994“ 7* läßt darauf 
schließen, daß es sich um eine ihrer ersten Platten handelt - 
jedenfalls steht auf dem Cover „Who's doing this? 1%. EP 
„1994“ - 3 songs“... Keine Ahnung, ob das wirklich das Debüt 
der Band ist, denn immerhin kenne ich die schon von der "98er 
„Transition period“ comp. 7“, ihrer '99er „Beginning of the end* 
LP und nicht zuletzt von der 'OOer „Total solution — volumne 
one — Split 7° w/ THE THUG HOSTAGE... Drauf geschissen! 
Die „1994* 7“ bringt drei flotte, mitsingkompatiblen Punk-as(s)- 
fuck Smasher im alten UK-Stil inklusive rauhem, aber trotz 
dessen eingängigen Shouting! Ich fand THE DICK SPIKIE 
aufgrund der Tatsache, daß die komplett zum Bechern animieren, schon immer absolut cool 
und meine Meinung hat sich durch diese Single auch kein bißchen geändert!!! Party ont! 
[Bronze Fist Records, 5-2-104-203, Higashi Toyonaka, Toyonaka City, Osaka, Japan] 


DIE YOU BASTARD! haben nicht nur einen der drei besten 
Namen aller Zeiten — nein, nein; die Typen, bei denen der 
ehemalige Drummer von GISM auf die Felle drischt, haben mit 
ihrer 'O1er „Die you bastard!* CD auch gleich noch eine meiner 
Lieblingsplatten aller Zeiten veröffentlicht!! Die „Die you 
i bastard!* 7° ist kurz vor der angesprochenen CD erschienen 
und bringt vier Stücke von rasend schnellem, alles 
ji zerberstenden und unwahrscheinlich kraftvollen Harakiricore 
mit einem Sänger, der alles in Grund und Boden brüllt. Auf 
dem Backcover steht „Grind thrash attackl! Blast beat rulesi!* 
und genau daran halten sich DIE YOU BASTARD! auch!! 
Soweit ich erkennen konnte befinden sich die vier Stücke dieser 7° auch auf der CD, also 
brauchst du dir kein zweites Loch in den Arsch zu ärgem wenn du „nur“ den Silberling hast — 
aber der ist dann doch recht pflichtig!! Ist halt nur sehr geil auch die 7* zu haben, so 
„Collector nerds unite“tl! DIE YOU BASTARDI, DIE YOU BASTARD!, DIE YOU BASTARDI, 
DIE YOU BASTARD! über fucking allesl! 

[No fucken adress] 
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Die FINAL YOUTH „No surrender 7° ist wahrscheinlich eine 
der größten Katastrophen, die ich jemals aus dem Land der 
aufgehenden (oder war es doch „untergehenden”?) Sonne 
gehört habe! Kein Witz jetzt - FINAL YOUTH sind echt nur 
N noch scheißell Die beiden Tracks „Blade and armor bzw. 
pinali jnufh ‚Live in my mind’ sind ungefähr so interessant wie die 
ee 2 7EE Bergpredigt des Papstes zu Osterni! FINAL YOUTH versuchen 
sch an langsamen bis allerhöchstens mittelschneilen 
Streetpunk und dabei versagen die auf der ganzen Linie, was 
nicht zuletzt daran liegt, daß die einfach null Power haben und 
zudem noch auf einen wirklich üblen Sangesmann setzen. 
Hey, Mr. Shouter: Du solltest wirklich nicht versuchen zu singen, das kannst du nämlich 
keinen Millimeter und wenn ich in deiner Band wäre hätte ich dich hundertprozentig schon 
längst gefeuert!! Dieser Sack wäre in einer wirklich schlechten Metalband wesentlich besser 
aufgehoben, denn da sich so eine Schweinecombo eh keine Sau anhön würde der da auch 
nicht weiter auffallen. Oh Gott, was eine beschissene Platte... 
[Bronze Fist Records, 5-2-104-203, Higashi Toyonaka, Toyonaka City, Osaka, Japan] 





Eine sehr geile Band aus Japanien sind die FREAKS, die mich 
zum einen mit ihrer '00er „Slidebrain® MCD komplett aus dem 
Raum katapultiert und mich zum anderen mit ihrer nagelneuen 
„77 points of hate“ 7° direkt an die nächste Wand getackert 
haben!! Die FREAKS spielen zwar nicht zu schnellen, aber 
dennoch völlig feisten, leicht dissonanten sowie nur noch nach 
vorne gehenden Japcore der allerbesten Sorte und im 
Gegensatz zu einer Lutscherband wie FINAL YOUTH muß ich 
hier den Shouter mal wieder besonders hervorheben — dieser 
Typ hat eine wahrlich geniale, heisere Stimmel! Hölle, alle vier 
Lieder sind waschechte Harken und vor allem der 
Abschlußtrack „Kill the A.S.S" (das steht für „Kill the assholes’ — | fucking love „Japlish"iN) 
ist nichts anderes als eine verfickte Hymnet! Hammer, das rockt!! 

[625 Thrashcore Records, P.O. Box 423413, San Francisco, CA 94142-3413, USA] 





LIFE ALIVE klingen auf ihrer „The winning hand’ 7" eigentlich 
exakt wie ihre Kollegen von den SIDE BURNS und das 
bedeutet, daß hier eher langsamer, rockender und brachialer 
Streetpunk mit sowohl finsteren als auch harmonischen 
Gesängen serviert wird. Im Prinzip hören sich diese ganzen 
Bands auf Bronze Records ja eh mehr oder weniger gleich an, 
aber das ist eigentlich ein ganz gutes Zeichen — die meisten 
sind halt wirklich okay! Egal, diese zwei Tracks heben die Welt 
zwar sicherlich nicht gerade aus den Angeln, aber deswegen 
kann man sich LIFE ALIVE’s Musik freilich mehr als nur einmal 
antun. 





Na, guck‘ mal einer an, nach Jahren der Abstinenz bringen 
MCR Company Records also doch noch Städtesampler raus — 
das war ja in den Mitt-'90ern deren Lieblingsbeschäftigung. 
Diesmal hat das wohl bekannteste japanische Label nach der 
'94er „Mie City Hard Core“ comp. 7“ (dıe Bands darauf hießen 
SELF, ZIG-ZAG, BLOOD FEAST und CARNAGE) mit der 
„MIE CITY HARDCORE 2 - HOWLING NOISE CRUSTIES 
FROM GATES OF HELL“ comp. 7°, die den lustigen Untertitel 
„Mie crusties raw comp!“ trägt, den zweiten Part ın Sachen 
Mie-City geoutet. Viele dieser damaligen „Blablabla City Hard 
Core* comp. 7"es waren meiner Meinung nach nicht so der 
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Bringer, aber dieses Ding, das CONTRAST ATTITUDE (dreimal komplett noisiges d-beat 
Crustgebratze), ALIVE (schnelles, rohes GeDISse mit fett geschrienem Gesang; zwei 
Killertracks) bzw. DECEIVING SOCIETY (eine exakte Schnittmenge aus CONTRAST 
ATTITUDE und ALIVE; zwei fiese Bomben) featured kann sich wirklich hören lassen! Ich 
persönlich halte alle drei Kapellen nicht zuletzt aufgrund ihres völlig abgefuckten, dreckigen 
Bollersounds für totale Kanten!! Kaufen!! 

[MCR Company Records, 157 Kamiagu, Maizuru, Kyoto 624-0913, Japan] 


Von einem Trio namens PASSING TRUTH DRIVE hatte ich 
bislang noch nie was gehört, aber sowas ändert sich in 
regelmäßigen Abständen immer wieder, denn irgendwie 
scheinen alle Bands irgendwann mal irgendwelche Platten zu 
veröffentlichen. So auch PASSING TRUTH DRIVE, die mit 
ihrer „Passing truth drive“ 7° wohl ihren ersten Auswurf auf die 
# 4 Menschheit losgelassen haben. Well, PASSING TRUTH 
d DRIVE fabrizieren auf diesem Dreitracker eher langsameren 
Punk, den ich nicht so nichtig einordnen kann und das ist in 
den meisten Fällen ein reichlich schlechtes Zeichen. Hm, 
A Mila ! 0 irgendwie klingen die wie eine japanische Version des von mir 
so sehr gehaßten, heulsusigen Emocores. Du weißt schon was ich meine: Mehr oder 
weniger flottes Tempo mit den mehr oder weniger langweiligen, laschen Parts, mehr oder 
weniger gefühlsbetonter Schreigesang — eben mehr oder weniger komplett öde. Was heißt 
hier „mehr oder weniger“? „Mehr“ kommt absolut hin!! Diese Single ist höchstens was für 
diejenigen, die entweder auf mülligen Emoschrott stehen, aber ich will ja mal ganz stark 
hoffen, daß das nicht so dermaßen viele sind oder für diejenigen, die sich sämtliche 
japanischen Platten kaufen oder aber für diejenigen, die „mehr oder weniger‘ alles haben 
(müssen). Totaler Scheißdrecklt 
[Sprout Records, c/o Tsuyoshi Konno, 1-10-27, 1-Bancho, Aoba-Ku, Sendai-City, Miyagi 
980-0811, Japan] 





SOOTHE bringen auf ihrer ‚Spill out all your feelings nowf!* 7“ 
zwar nicht zu fixen, aber trotzdem permanent ordentlich nach 
vome gehenden, powervollen, aggressiven sowie zum Teil 
sehr eingängigen, melodischen Hardcorepunk der besseren 
Sorte. Ugh, versteht‘ das „eingängig, melodisch“ bloß nicht so 
als würden SOOTHE belanglosen Epi-Fat „Poppunk* (dieser 
Begriff ist ein Witz an sichl! Come on, „Pop“ und „Punk“ 
schließen sich nun mal von vornherein gegenseitig aus!!) 
machen — das ist definitiv nicht der Falll! Die sechs Stücke, die 
durch eine wirklich hervorragende, wild schreiende Sängerin, 
bestens in Szene gesetzt werden, haben nichts mit dieser Art 
von Langeweilerpunk zu tun und überzeugen den Rezensenten daher auf der ganzen Linie. | 
liket! 

[Devour Records; no adress, so write to: SOOTHE, c/o Chiyo Taguchi, 2-1 Kamimutsunacho, 
Mishima,Okazaki, 444-0859 Aichi, Japan] 





So, mit der „Fight for tomorrow e.p.“ 7° von STRONG CROWD 
gibt's dann die dritte Scherbe auf Bronze Fist Records und das 
Teil ist die beste Schnitte, die ich von diesem Label bisher 
gehört habe. STRONG CROWD spielen schwer rockenden, 
eher im mid-tempo Bereich angesiedelten, knallenden und echt 
partykompatiblen Streetpunk mit einem Sänger, der zum 
Frühstück scheinbar auch die „ich fresse nur noch rostige 
Nägel Diät‘ eingelegt hat und obendrein setzt es noch mächtig 
starke Chöre en masse!! Diese beiden Berserker erinnern mich 
volle Lotte an STRONG CROWD's Kollegen von den SIDE 
BURNS, TOM AND BOOT BOYS oder DISCOCKS und das 
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sind ja wohi Vergleiche mit denen normalerweise jede (tt) Band wirklich gut leben sollte. 
Drinking is a way of lifelltnt 


[Bronze Fist Records, 5-2-104-203, Higashi Toyonaka, Toyonaka City, Osaka, Japan] 


7 Fuck, mit der „TOMORROW WILL BE WORSE VOL. 3“ 
comp. 3x 7*es gibt es nach dem "98er „Tomorrow will be 
worse* comp. 4x 7*es Boxset und der ‘00er „Tomorrow will be 
| worse volume 2° comp. LP auch schon den dritten Teil der 
besten Samplerreihe auf diesem Planeten!! Du fragst dich jetzt 
bestimmt sicherlich warum ich diese Komplikation in den 
gelben Seiten erwähne, ehl?! Ganz einfach! Dieser dritte Part 
ist zwar auch in den USA erschienen, bringt aber drei 
japanische Bands und außerdem ist das Eye Witness mein 
Heft, also haue ich die Reviews da rein wo ich will, 
u j comprende!?!i Anyway, Ken von Sound Pollution Records 
serviert dir hier mit FLAG OF DEMOCRACY (dreimal rasend schneller, aber immer 
melodischer Thrashcore), IDOL PUNCH (alles zerberstender, kompromißloser Fastcore; 
sechs Kicks mitten auf die 12), VIVISICK (drei Tracks von mächtig knüppeligem, nur noch 
geilen Japsengeballer), BRODY’S MILITIA (hyperschneller Thrashcore von ehemaligen 
HELLNATION Members; diese fünf Rager sind nichts anderes als ein einziger Overkillit), 
STRUCK (drei Songs von unglaublich schnellen, thrashigen Geprügel; geni-fucking-tall!) und 
THE FARTZ (zweimal brutaler Hardcorepunk mit den fiesen Vocals von Blaine Cook [pre- 
THE FARTZ, dann THE ACCÜSED, jetzt wieder THE FARTZ]) ausschließlich bekannte 
Combos, die schon eine Menge an eigenen Releases am Start haben, also wenn du diese 
Granaten nicht kennen solltest ist die „Tomorrow will be worse vol. 3° comp. 3x 7'es ein 
perfekter Einstieg ins aktuelle Geschehen. Logischerweise mag ich sämtliche Vertreter, aber 
wenn ich mich im Angesicht einer Knarre - yep, Höxter-fucking-Town ist ein gefährliches 
Pflaster! — für meine Faves entscheiden müßte, würde ich wohl oder übel FLAG OF 
DEMOCRACY, IDOL PUNCH, VIVISICK, BRODY'S MILITIA, STRUCK und THE FARTZ 
stammeln! Logo, das waren alle, aber ich kann mich halt nicht entscheiden und deswegen 
muß ich jetzt wohl sterben... Ist mir scheißegal, aber ich werde meine Meinung niemals 
verleugnen! Diese sechs Bands bzw. zweiundzwanzig Stücke sind ein einziges Brett!i 
[$ 15 ppd. bei Sound Pollution Records, P.O. Box 17742, Covington, KY 41017, USA] 









zen ... und die eiserne Regel des Eye Witness Zines niemals eine 
5 PN GRAIE Ausgabe ohne ein Review von UNHOLY GRAVE 
a Tauszubringen wird schon wieder nicht gebrochen, denn mit 
RR der „Fanaticsm e.p.“ 7“ ist bereits der 38. Output des 
a unheiligen Grabes am Start. Ich weiß eigentlich echt nicht 
mehr wie ich diesen Japsen noch verständlich machen soll, 
daß ich diese Nummer mit dem „eisemen Gesetz” wirklich nur 
“ 2 als Joke meinte. Vielleicht nehmen die ja alles ernst, ich habe 
FE ANATICISM BE keine Ahnung, aber das ist mir angesichts der Qualität der 
x EETR „Fanaticism e.p.“ 7° auch relativ egat, denn diese Schnitte stellt 
EIGER für mich mit das bisher beste UNHOLY GRAVE Material 
überhaupt dar. Die vier japanischen Grinder holzen sich auf dieser EP durch sieben 
ultraschnelle, brutale Grindschlitzer mit diesem verrückten Shouter am Mikro, der seinen 
komplett kranken Gesang wohl auf Teufel komm' raus endlich salonfähig machen zu wollen 
scheint und mittlerweile scheint dem das wirklich zu gelingen. Keine Ahnung ob diese Tracks 
schon irgendwo anders veröffentlicht wurden und das werde ich ob des Outputs, den diese 
Japsen an den Tag legen auch sicherlich nicht checken, aber eins ist klar: Auch wenn ich 
deren Lieder keinen Millimeter auseinanderhalten kann, freue ich mich immer wieder über 
eine neue Scherbe von deneni! Wir leben echt in einer verrückten Welt... 
[Rescued From Life Records, c/o Clay Neweil, 6208 McCullar, Haltom City, TX 76117, USA] 
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... und weil es SO schön war ist hier in Form der „Unholy grind 
destruction e.p.“ picture 7° auch gleich noch die 39. (!!) Platte 
von keinem geringeren als den mächtigen UNHOLY GRAVE 
selbst. Diesmal hat sich Japans veröffentlichungsfreudigste 
Kapelle anläßlich ihrer 'O1er „Unholy grind destruction‘ US- 
Tour mit TOTAL FUCKING DESTRUCTION dazu 
entschlossen eine weitere Schnitte rauszuhauen, welche neun 
| Livegrinder des sicken Quartetts bringt. Die Musik habe ich 
gerade schon beschrieben, also spare ich mir weitere Worte 
dazu, aber ich sage deswegen trotzdem noch, daß diese sehr 
= schick aussehende Bildplatte mit einem astrein gestalteten 
Tourtagebuch, welches sämtliche Fiyer der einzelnen Gigs enthält, erschienen ist und alleine 
schon deswegen universell rutt!! UNHOLY GRAVE Fans kaufen sich diesen Scheiß so oder 
so und da ich mich zu diesem erfauchten Kreis zähle würde ich mal meinen, daß mensch mit 
der auf 551 Copies limitierten „Unholy grind destruction e.p.“ picture 7“ auch nicht wirklich 
viel falschmachen kannll 
[Agromosh Records, 18017 Almendro Lane, San Diego, CA 92127, USA] 


Du. ist dir auch mal aufgefallen, daß sich japanische Bands immer 
. 7 AVE nn (} völlig bekloppte Abkürzungen verpassen? Ich denke da gerade 
Miitedieuindhd besonders an AGE (ARMED GOVERNMENTS ERROR) oder 
m, 
— Be 






U.C.A. (UNLAWFUL CHAOTIC ANARCHISM), aber WAVES 
haben es echt geschafft sogar das noch zu toppen. 
Unglaublich, daß WAVES wirklich für WORLD ACTIVE VOICE 
x | EXTREME SYSTEM stehen soll... Ist schon echt kraß... Man, 
Be, re Man — die Jungs in Japan scheinen echt Langeweile zu 
TI Nnle 3,2: 90 schieben. Naja; auch egal, also mal zur „The vagrancy of the 
PS) heil“ 7“ der WAVES: Ich hätte wetten können, daß ich diese 
Band von irgendeinem Sampler her kenne, aber wenn ich mir 
diesen Dreitracker anhöre bin ich mir da auch nicht mehr so sicher. Diese Singie bringt rein 
musikalisch gesehen vorwiegend mittelschnellen und durchaus powervolien, teicht 
metallischen Hardcorepunk, aber der Sänger ist schon reichlich komisch, denn der knödelt 
irgendwie nur so eigenartig herum. Scheint als würde der jeden Ton auf Teufel komm raus 
aus sich herauspressen und das klingt im Endergebnis doch irgendwie seltsam. Halt so in 
Richtung „Kermit“ oder jedenfalls so ähnlich. Wenn der echt mal leicht schreit oder gröflt ist 
der mein Held, aber das passiert leider nicht sehr oft. Ist in Ordnung, aber sicherlich nichts 
was ich als essentiell bezeichnen würde. 
[Human Stench Records, 14 McKinley Terrace, Pittsfield, MA 01202, USA] 


große Scheiben: 


Die Kollegen von ABRAHAM CROSS, von denen kürzlich — also lange nach ihrem Ableben 
- die „Peace can't combine“ 12‘ erschienen ist, kenne ich von der '94er „Meaningful 
consolidation“ comp. 2x 7'es bzw. der '94er „Tokyo crsties conp. e.p.“ comp. 7“ (kein 
Schreibfehler an dieser Stelle: Dieser Sampler heißt wirklich „Tokyo crsties conp. e.p.“!!) und 
da haben mich ABRAHAM CROSS so richtig an die Wand genagelt, von daher war ich 
glücklich, daß diese 12er doch noch veröffentlicht wurde!! Anyway, während die erste Seite 
der „Peace can't combine* 12“ sechs Stücke, darunter auch ein höllisches Cover von 
DISCHARGE's „Why“ (im Original auf deren ’81er „Why* 12°) bringt, featured die Flipside 
die jeweils zwei Ständchen der gerade erwähnten Compilations, wobei „Pointless tooth“ in 
einer leicht anderen Version auch auf der ersten Seite zu finden ist. Ach so, vielleicht sollte 
ich zu ABRAHAM CROSS‘ Musik mal etwas sagen... Okay, here we go: Dieses japanische 
Quartett hatte sich voll und ganz schnellen, brutalen und nur noch absolut bretternden, 
wütenden Crustcore mit tiefstem, heftigsten Geröhre auf die nietenbesetzten Lederjacken 
gemalt und wenn du auf eine gelbe 1:1 Kopie der alten DOOM abfährst liegst du mit 
ABRAHAM CROSS goldrichtig!! Man, ich denke, daß diese Band immer noch rockt wie der 
Gehörmte höchstpersönlich, so fucking get this platter as soon as possiblel! 

[Crust War Records, 1-28-3A., Shikitsu-Nishi 2, Naniwa-Ku, Osaka-City 556-0017, Japan] 
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Ich wüßte nicht, daß ich vor den beiden Songs auf der „Mie City Hardcore 2 - Howling noise 
crusties from gates of hell" comp. 7° jemals etwas von einer Band mit dem schwungvollen 
Namen DECEIVING SOCIETY vernommen hätte, jedenfalls kann ich mich nicht daran 
erinnern, aber das ist für das Review ihrer „Detonation cruster* 12° auch nicht von 
entscheidender Bedeutung. Fuck, der Titel dieser Mini-LP ist bei DECEIVING SOCIETY 
absolut Programm, denn hier wird dir pausenlos schneller bis superfixer, gnadenloser sowie 
prächtig krachiger Crustcore inklusive unglaublich wilden Schrei- bzw. Röchelexzessen in die 
Radarlappen gescheuert. Shit, aus irgendeinem Grund fällt mir zu DECEIVING SOCIETY 
nichts Spannendes mehr ein, aber die acht Berserker der „Detonation cruster“ 12° gleichen 
praktisch einer einzigen nuklearen Attackel! Haben!!!!! 

[Crust War Records, 1-28-3A., Shikitsu-Nishi 2, Naniwa-Ku, Osaka-City 556-0017, Japan] 


Der „SIX WEEKS OMNIBUS VOL. 2 -— A JAPANESE HARDCORE COMPILATION“ LP- 
Sampler ist nach der ’95er „Six Weeks omnibus“ 8° leider erst das zweite Element dieser 
absolut genialen Reihe, das heißt, wenn man nach zwei Komplikationen innerhalb von 
sieben Jahren überhaupt von einer „Serie“ sprechen kann. Ist aber auch nicht so wichtig — 
hier geht's schließlich um diesen Longplayer, der mit SOUL CRAFT (dreimal geiler, zackiger, 
extrern powervoller, traditioneller Harakiricore mit tollem Gesang), GOUKA (schneller, ganz, 
ganz leicht crustiger Hardcorepunk der deliziösen Spielweise; fünf Brecher inklusive 
geschrienem Shouting), CIVIL RIGHTS (ein Duo an gleichermaßen schnellem, kraftvollen als 
auch eingängigem Hardcorepunk), FLAME (five awesome cuts of blazing, rapid fıre thrash), 
EXHALE (zweimal exzellenter, perfekt inszenierter Japsencore im antiken Stil mit 
allerbestem Gesang; geilster Shit) sowie S.C.U.M. (das steht für SOCIETY CONFRONTS 
UNKNOWN MADNESS; ein komplett noisiges, fast as fuck, sechs-Song Thrashmassaker 
with wild screaming vox) eigentlich nur geläufige japanische Kracherbands, die schon so gut 
wie alle eigenes Material am Start haben, die Möglichkeit bietet ihr Können unter Beweis zu 
stellen. Unter diesen sechs Bands bzw. dreiundzwanzig Stücke befindet sich kein einziger 
Lückenfüller und es ist eigentlich schlichtweg unmöglich irgendwelche Faves zu listen, aber 
wenn ich mich für drei entscheiden müßte, würde ich wohl oder übel EXHALE, S.C.UM. 
sowie SOUL CRAFT — und zwar in exakt dieser Reihenfolge! - stammein!! Yeah, das ist 
wieder mal eine comp. LP, wie sie sein muß: No slow — all go!! Fucking Killert!!! 

[5 15 ppd. bei Six Weeks Records, 225 Lincoln Avenue, Cotati, CA 94931, USA] 


fucken CDs: 


Holla Gringos — hier haben wir mit der CARCASS GRINDER / 
DEMISOR Splt MCD mal wieder eine dieser niedlich 
anzuschauenden Scheibletten, die dich komplett umklatschen 
dürfte, aber immer mal schön der Reihe nach!! CARCASS 
GRINDER sind neben UNHOLY GRAVE definitiv Japans 
Weitmeister was das Veröffentlichen von Splitplatten angeht — 
immerhin haben es CARCASS GRINDER nach lockeren 8 
Jahren immer noch nicht geschafft auch nur eine einzige 
eigene Scherbe zu veröffentlichen, allerdings dürfte diese 
Röchelkapelle nach ihren jetzt schon sieben geteilten 

re Auswürfen (7*es w/ AGATHOCLES [von '95], BIRDFLESH 
[00], CRIPPLE BASTARDS [97], DENAK ['99), FUCK ON THE BEACH ['98], VIOLENT 
HEADACHE [97], MCD w/ HASHDUM ['98]) in der Szene der deftigen Klänge auch kein 
unbekannter Faktor mehr sein!! Anyway, auf dieser Splt MCD hat das Quintett aus 
Kumamoto mal wieder alle Register seines Könnens gezogen und das erstreckt sich auf 
pausenlos superschnellen, brachialen Grindcore einschließlich unglaublich brutalen, dualen 
Kotzgesang, wobei bei CARCASS GRINDER allerdings auch die Instrumentalisten meinen 
meterweise in die Mikrophone kübeln zu müssen. Whoa, bei einer entsprechenden 
Lautstärke — of course sollten alle Regler rechts stehen!! -— vermögen dir diese acht 
Berserker ein zweites Loch in den Popo zu fräsen!! „Fucking great” würde der gemeine Ami 
zu sowas wohl sagen... DEMISOR brettern sich nach ihren drei Split ‘es {w/ CLOTTED 
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SYMMETRIC SEXUAL ORGAN {von '98], RED STAIN ['99} und ARSERIPPER ['02]), die ich 
von denen hier rumstehen habe, durch schnellsten, radikalsten und nur noch nach vorne 
galoppierenden Grindcrust wobei diese drei Typen aus 
Singapur hier um Längen besser sind als ich sie auf ihren 
diversen Splitplatten in Erinnerung hatte. Fuck, diese neun 
Lieder stellen hundertprozentig den besten Stoff dar, den ich 
von DEMISOR bislang gehört habe, denn hier verfügen die 
über etwas was ich bisher bei denen vermißt habe und dieses 
Zauberwort lautet eindeutig „Wiedererkennungswert”!! Shit, 
diess gerade mal 20:24 Minuten kurze Split MCD regelt an 
allen Ecken und Endenil 

[Mink Records; no adress, so write to: CARCASS GRINDER, 
c/o Ei Kuroda, 1-806 Hokomachidanchi, 8-12-11 Chikami, 
Kumamoto 861-4101, Japan] 





Ich habe bisher auch noch nie was von einer Schar namens 
CONGA FURY gehört, aber die haben deswegen trotzdem 
ihre „Chaotic noise“ CD unter den gemeinen Pöbel 
geschmissen. Die Säcke hätten mich vorher ja mal fragen 
können, hahall Kleiner Scherz... CONGA FURY britzein sich 
auf ihrem Output durch in den allermeisten Fällen sehr 
schnellen, kraftvollen, leicht chaotischen (ach, sach‘ an...) und 
i rauhen Thrashcore mit einem Shouter, der so dermaßen 
1 heiser ins Mikro schreit, daß er das Studio nach dem 
Aufnehmen der Gesangstakes hundertprozentig als 
3 stimmbandkranker Mann verlassen hat. Haha, CONGA FURY 
haben außerdem ae von mir so sehr geliebte „Japlish“ voll drauf und schon beim Lesen von 
Titeln wie zum Bleistift „Cry for the true“ oder „Make happy“ hat mich ein mittelschwerer 
Lachanfalli niedergestreckt. Man, diese sechzehn Stücke bzw. 42:57 Minuten, wobei der 
letzte Song („C-beat“) ein ca. 20minütiger Livegig ist, regeln volle Kannel! 
[$ 12 ppd. bei Six Weeks Records, 225 Lincoln Avenue, Cotati, CA 94931, USA] 





Die „MOSH CIRCLE, JERK PUNKSI“ comp. CD ist ein 
absoluter Hammer, soviel stand von vomherein — also bevor 
ich das Ding überhaupt gehört hatte — einwandfrei fest. Come 
on, die hier vertretenen Bands wie RAZORS EDGE (viermal 
rasend schneller Blitzkriegthrash), BBQ CHICKENS (blasender 
"9 Thrash; fünf obergeile Klinken), IDOL PUNCH (zwei Stücke 
U des besten Fastcoregesemmels) oder TOMORROW (fünf 
„4 immens zackige und irre powervolle Raketen, die vom alten 
4 italienischen Hardcore beeinflußt wurden) gehören mit 
7 Sicherheit zum Besten was Japan in Sachen Thrashcore zu 
4 bieten hat, oder etwa nicht!?! Na also! Die „Mosh circle, jerk 
punks!!" comp. CD, die vier astreine, bekannte Kapellen featured, die für ihre insgesamt 
sechzehn Stücke gerade mal 20:38 Minuten brauchen, ist definitiv einer der besten Sampler 
den ich seit langem vernommen habe und nicht umsonst hat diese Kerbe meinen CD-Player 
seit drei Tagen nicht mehr verlassen. Fucking Killert! 
[Thrash On Life Records: no fucking adress] 





Ich weiß hundertprozentig, daß ich auf irgendeiner Compilation 
schon mal was von MUSTANG gehört habe, aber mir will doch 
beim besten Willen wieder nicht einfallen auf weichem Ding die 
mal drauf waren. Fuck, ich habe es zwar schon öfter betont, 
aber ich schreibe es nochmal: Ich hasse es wie die Pest wenn 
mir nicht einfällt wo eine bestimmte Truppe mal drauf wart! 
Egal, der mit einem japanischen Titel versehene, erste 
MUSTANG Output bringt nichts anderes als schnellen, harten, 


MUSTANG 
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treibenden und nur noch rockenden, ım traditionellen Japsenstil gehaltenen, fetten 
Hardcorepunk mit allem was dazugehört und das wäre: Eine enorme Menge Power, 
knallende Drums und einen absolut genialen Shouter!! Hammer!! Und? Was will der blöde 
Loser mehr als sechs Lieder respektive 17:00 Minuten in einer so dermaßen starken 
Qualität? Natürlich noch mehr geile MUSTANGS - ist klar!!! Muß man haben!!! 

[Straight Up Records, Kowa Bid. 2F, Minami-2, Nishi-1, Chuou-Ku, Sapporo, Japan] 


... habe kaum die letzten Sätze des MUSTANG Reviews 
geschrieben und zack — schon hat mich der gelbe Gott 
erhört und mir mit der „Future“ MCD die nächste Klatsche 
von eben MUSTANG serviert. Das nenne ich „seinen 
ergebenen Sklaven versuchen alles zu geben“It! Sehr gut, 
gelber Gott, sehr gut!! Auf der „Future“ Mini-CD 
präsentieren MUSTANG of course denselben arschtollen, 
marternden sowie ganz leicht metallischen Hardcorepunk 
mit diesem phantastischen, heiseren Shouter, der mich 
ji schon auf der anderen MCD komplett aus den Latschen 
geledert hat. Scheiße, diese vier Stücke (10:41 Minuten) 

= 3 bieten nur noch hervorragenden Hardcore im allseits 
geschätzten „burning spirits“ Stil und von daher kommst du hier auch nicht wirklich dran 
vorbeil! Ya like PAINTBOX oder JUDGEMENT? Dann greif hier unbedingt zut! Chefplatteitt 
[Straight Up Records, Kowa Bid. 2F, Minami-2, Nishi-1, Chuou-Ku, Sapporo, Japan] 






[3 Die R.O.M. / CHAINSAW ‚T... T... M...?° Split MCD ist eine 
absolute Klatsche, die erstmal übertroffen werden muß!! 
4 ROM. was kurz und knapp für REVENGE of 
4 MONGOLOID steht, bringen harten und ziemlich schnellen, 
j aber immer schwerst rockenden japanesischen 
Hardcorepunk vom Allerfeinsten. Man, diese drei Tracks 
stehen in der Tradition der klassischen Garde like DEATH 
SIDE, GUDON und Konsorten, sind aber einen Tick 
melodiöser und gerade diese von R.O.M. eingestreuten 
Hooks lassen den Loser hier vorm Rechner zu einem 
Bd komplett sabbemden Lappen mutieren!! Fuck, R.O.M. sind 
em) ein totaler Hammer!! CHAINSAW konnten mich mit ihrer 
- 4 songs ep" 7° so dermaßen begeistern, daß ich wirklich kaum 
noch zu halten war mal wieder was Neues von denen zu hören. Die drei CHAINSAW Stücke 
featuren astreinen, powervollen und ziemlich nach vorne gehenden traditionellen 
Nipponcore, der logischerweise mal wieder durch einen verdammt genialen Shouter besticht. 
Diese Split MCD dauert zwar gerade mal 14:09 Minuten, aber diese knappe Viertelstunde 
rockt ohne Endet! Kaufent!! 
[Shining Records; no fucken adress, so write to: CHAINSAW, 3-9-12 Amami, Minami, 
Matsubara-City, Osaka 580-0033, Japan] 


» 


SOCIAL CRIME haben nach ihrer äußerst gelungenen '97er „Protest noise’ 7° mit der 
nagelneuen „Statement of rage* CD einen Brecher vorgelegt, der nur noch allmächtig aus 
den Boxen knattert!! Das Trio aus Tokyo kracht bei sämtlichen achtzehn Stücken mit recht 
schnellem, ultrapowervollen und of course leicht DISCHARGE inspiriertem Crustcore 
inklusive tiefen, rauhen Gesängen so dermaßen fett drauflos, daß meiner Nachbarin doch 
erstmal glatt das Gebiß in die Suppe gefallen ist - jedenfalls hat sie das behauptet als sie 
sich über die zu laute Mucke beschwert hat... Watt 'ne Milchbacket! Egal, SOCIAL CRIME 
haben mit diesem 35:21 Minuten langen Album, das in einem toll gestalteten LP-Cover 
erschienen ist — deswegen gibt's hier auch keinen Scan! — einen lückenlos bärigen Auswurf 
losgelassen. Brett!! 

[Tribal War Asia Records, JH549, 825-Ishiwata, Mizuho, Nishitama, Tokyo 190-1211, Japan] 
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So, dann mal zur ganz locker zur SWARRRM / BLOODRED 
BACTERIA Split CD, die mir Chris, seines Zeichens 
| Gitarrenmann von BLOODRED BACTERIA, für ein paar 
lausige Teuros überlassen hat, aber dazu später, hehe. 
SWARRRM haben mich mit ihrer 'O0er „X-treme brutal 7 trax“ 
Split CD w/ FUGAKU bzw. der im selben Jahr erschienenen 
‚Against again” LP komplett aus den Pantoffein gehauen, aber 
die drei Lieder, die ich hier hören darf, sind hundertprozentig 
das beste was SWARRRM jemals gemacht haben. Die Jungs 
spielen unglaublich harschen, ständig knallharten, 
komplizierten — jedenfalls soweit ich das beurteilen kann - und 
mächtig chaotischen, manischen, emotionellen Grindcore der immer noch genauso Teile von 
EURICH bzw. ICE NINE wie auch von jedem „normalen“ Prügelorchester in sich vereint. 
Man, ich bin wirklich nicht imstande SWARRRM mit irgend etwas, was ich kenne zu 
vergleichen, aber glaub‘ mir bitte, daß diese Typen vollkommen regeln — besser geht es 
eigentlich nicht mehr!! Hammer!!! Ich habe, wie gesagt, diese Split CD eben von Chris von 
BLOODRED BACTERIA erstanden und dem mit der Kohle für diese CD erstmal das Eye 
Witness # 50 geschickt, was der ja scheinbar ganz okay fand, aber trotzdem meinte, daß ich 
wesentlich zu viele Bands gutfinden und von daher über den grünen Klee loben würde. 
Okay, seine Meinung und deswegen werde ich mal meine komplett ehrliche Meinung zu 
BLOODRED BACTERIA abgeben und diese Eierköpfe hier erstmal total verreißen... Hehe, 
Chris — schnall‘ dich besser mal an!!! Okay, die Jungs von BLOODRED BACTERIA haben 
mit ihren beiden 'O1er 7*es („Talking time“ und Split w/ TOTAL FUCKING DESTRUCTION) 
zwei Harken sondergleichen veröffentlicht, wobei ich die „Talking time“ Debüt-7“ immer noch 
besser finde, denn da hacken BLOODRED BACTERIA so dermaßen in die Vollen, daß mir 
mal schlankweg ein Ei aus der Buchse geklickert ist. Anyway, hier machen die Typen, bei 
denen ein Member von AGATHOCLES (Shit, die bringen doch wohl wirklich genug eigene 
Platten raus...) mitwirkt, rasend schnellen und nur noch nach vorne ballernden, fiesen Grind- 
/Hardcore, bei dem der neue Sänger alles zeigt was er kann und das ıst auch nicht gerade 
wenig... Mist, eigentlich wollte ich an diesen acht Stücken echt kein gutes Haar lassen, aber 
angesichts der Qualität dieser Hackorgien kann ich nicht anders und muß BLOODRED 
BACTERIA unterstellen, daß sie hier einen echten Drücker veröffentlicht haben. Hey, trotz 
aller gut gemeinten Vorsätze sollte man doch immer ehrlich bleiben und obwohl ich zugeben 
muß daß ich SWARRRM noch wesentlich lieber habe — die sind eben wirklich kaum zu 
beschreiben!! -— haben BLOODRED BACTERIA hier einen echten Meißel brennen lassen, 
der seinesgleichen suchen muß, aber sicherlich nicht so schnell finden wird. Man, diese 
19:48 Minuten herrschen!! 

[MCR Company Records, 157 Kamiagu, Maizuro, Kyoto 624-0913, Japan] 





Schonmal was von TRANSGRESSOR gehört? Nun, ich 
schon, denn immerhin waren die auf der ’93er „To the marrow 
- japanese deathnology* comp. CD und der '98er „The true 
ideal realized through the underground“ comp. CD vertreten, 
aber abgesehen davon haben TRANSGRESSOR einen 
A ganzen Haufen anderer Schnitten unter den gemeinen Pöbel 
gestreut, von denen ich noch nicht mal wußte, daß diese 
Dinger überhaupt existieren. Anyway, jetzt ist mit der 
‚Recoliected limbs“ CD jedenfalls eine Art Discography Platte 
erschienen, die neben den gerade erwähnten Samplerstücken 
Er auch das '90er „Twisting brochus“ Demo, den Track der 91er 
Spt 7° wi JESUS SAVE, die '92er „Ether for scapegoat‘ CD und nicht zuletzt einen 
nagelneuen Track featured. Schade eigentlich, daß hier nicht auch noch das '89er 
„Transmigation“ Demo, der Song der "92er „Appointment with fear“ comp. CD und die '99er 
Split 7“ w/ IMPETIGO drauf sind, aber 1.) wäre die CD, die ohnehin schon lockere 71:35 
Minuten läuft, dann wohl zu lang geworden und 2.) kann man eben nicht alles haben... Egal, 
mal zur Mucke an sich: TRANSGRESSOR machen eigentlich nichts anderes als glasklaren 
Death Metal, der mal langsamer bzw. mal schneller gespielt wird und dazu gröft, röhrt und 
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rülpst sich der Frontgrowier sämtiche Eingeweide aus dem Leib. Normalerweise ist 
Todmetall ja nicht so meine bevorzugte Tasse Maurerbrause, aber TRANSGRESSOR 
schreiten mit einer so unglaublichen Wucht ans Werk, daß ich die wirklich nur noch klasse 
finde! Alles in allem würde ich meinen, daß sich dieses Bollwerk nicht nur für Headbanger 
lohnt!! 

[Bloodbath Records, 1-6-2 Kokubun, Ichikawa, Ciba 272-0834, Japan] 


Die U.C.A. / BALANCE „Two existence with one heart‘ Split 
CD ist bereits vor der in der letzten Ausgabe reviewten „Self 
infection MCD von U.C.A. erschienen, aber da diese geteilte 
4 Scherbe wirklich ziemlich geil aus den Boxen donnert wollte 
eg ich sie euch nicht vorenthalten. Jaja, so dermaßen nett bin 
9 ich!! Anyway, UNLAWFUL CHAOTIC ANARCHISM sind hier 
zwar noch nicht ganz so genial wie auf der just erwähnten 
Mini-CD, aber diese vier Stücke, die eher mittelschnell 















PNYN gehaltenen, traditionellen Hardcore mit tollen Gesängen 
N EERER featuren können sich deswegen trotzdem durchaus mehr als 
Ak wi EN nur ein- oder zweimal hören lassen. Cooler Stoff in meinen 
Ohren!! BALANCE haben mit der „Why answer is still missing“ 7° auch bereits eine eigene 


Single am Start, aber irgendwie habe ich das Teilchen seinerzeit verpaßt... Scheiße 
eigentlich, denn diese 7° ist so dermaßen genital, daß es schon nicht mehr feierlich ist. Hey, 
ich habe das Ding auf einer CD-R hier, also weiß ich schon, wovon ich redeli Könnte mir 
einer vielleicht die „Why answer is still missing“ 7* im Original besorgen? Wäre nett und ich 
würde mir selbstverständlich einen fairen Deal aus den Adern ziehen lassen!! Egal; mal zu 
BALANCE: Die fünf Tracks bieten astreinen, powervollen, sowohl schnellen als auch 
gleichzeitig sehr melodischen, klassischen japanischen Hardcorepunk mit einem der besten 
Sänger, der sich jemals ein Mikro unter die Nase gehalten hat. Ich weiß, die meisten 
japanischen Barden sind ziemlich gut, aber der BALANCE Shouter ist hundertprozentig einer 
der besten seiner Zunft!! Meine Fresse, U.C.A. sind ja echt nur noch erhaben, aber 
BALANCE rocken wirklich alles weg was sich ihnen in den Weg stellt. Whoa, diese 21:07 
Minuten lange Split CD ist definitiv nur noch perfekt! Pflichtkauftt! 

[Discrete Records, P.O. Box 31, Ogaki-Postoffice, Ogaki-City, Gifu 503-8691, Japan] 


Tapes and Demo CD-Rs: 


Kürzlich hat mir David Enemy mal die „The enemy ep* CD-R 
von seiner Kapelle EVERYBODY’S ENEMY geschickt und ich 
muß sagen, daß ich das wirklich nur begrüßen kann, denn 
EVERYBODY'S ENEMY sind wirklich schlichtweg bombig!! 
Diese mir bislang vollkommen unbekannte Band spielt einen 
erstklassigen Mix aus schlampigen (das ist hier wieder mal nur 
absolut positiv gemeinti!), rotzigen Punk-fucking-Rock und 
schnellem, traditionellen Japcore und dazu setzt es wahrhaft 
gelungene „pissed as fuck‘, allerdings trotz dessen eingängige 
Gesänge! Diese sechs Stücke respektive 12:02 Minuten sind 
de immer catchy as all hell, gehen aber trotzdem ab wie Sau und 
von dieser Art von perfekt reinbretternder Mucke will ich definitiv mehr hören und deswegen 
kannst du einen drauf lasen, daß ich die Augen nach EVERYBODY'S ENEMY 
hundertzementig aufhalten werdel! Schwer klassel!! 
[seifreleased, so write to: David Royer, 5-32-2-302 Sakaragaoka, Setagaya-Ku, Tokyo 156- 
0054, Japan] 
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TALENT? THESE BANDS DON'T NEED NO STINKING TALENTIN 


kleine Scheibchen: 


trarscory| „A HATE FILLED BOX SET“ - comp. 3x 7‘es + SIKNES / 
STIER | BOT BELLY - Split CD [Lame Records, 
2127 E. Gloucester St., Boise, ID 83706, USA] 
Holla, dieses mehr oder weniger reichlich punkig aufgemachte 
Boxset bringt mit der „A compilation of music for heathens“ 7“, 
der „A hardcore punk tribute to starwars“ 7“ und der „The 187 
comp“ 7“ gleich drei Samplersingles und da ich einer 200 
glücklichen Leute auf diesem Planeten bin habe ich als Bonus 
auch noch die SIKNES / POT BELLY Split CD gratis dazu 
bekommen... Schwein muß man sein... äh... haben, hehe!! 
Okay, weil es mehr Sinn macht, bespreche ich hier mal die 
einzelnen Platten, welche alle ein eigenes Artwork haben, 
separat!! Let's fucking goli 
„A COMPILATION OF MUSIC FOR HEATHENS“ - comp. 7“: 
Dieses Gesammel bringt mit SHIKSHADLE (zwei Tracks von 
kompletten punk-as-fuck; sehr geil!!), DILAPIDATED (dreimal 
toller, rasend schneller, thrashiger Hardcore mit astreinen 
dualen männlich/weiblichen Vocals, get also their „As seen on 
Judge Judy — 7° of fuck you!“ 7* since this platter fucking 
rocks) und POSITIVELY NEGATIVE (ein Lied von schön 
gespieltem, leicht melodischen Hardcorepunk). Geile 7*!! 
„A HARDCORE PUNK TRIBUTE TO STARWARS“ - comp. 
7°: Dieses Ding featured mit (TEE 
SHIKSHADLE (dreckiger, sehr schneller Punkrock mit 
mächtig gutem weiblichen Shouting), MYNOCK_ (flinker, 
sowohl melodischer als auch schwer angepißter 
Hardcorepunk), GRACE & THIEVES (astreiner, treibender 
Hardcorepunk mit genialen Hooks und einem göttlichen 
Sänger) und SYSTEM FUCK (richtig schneller, abgefuckter 
Hardcore mit einer scheinbar absolut durchgeknallten 
Sängerin) gleich vier Combos, die sich wohl scheinbar viel zu 
viele „Krieg der Steme* Filme angeguckt haben. Diese fünf 
Lieder, bei denen MYNOCK 
als einzige Kapelle zweimal 
rg‘ heran durften, ist ein echter Hammer!! 
j HE N „THE 187 COMP“ — comp. 7°: 
Und noch ein Sampler, bei diesmal SIKNES (starker 
w Hardcorepunk mit geschrienem Gesang), BIG BUBBA (man, 
18 { eine Band, die ihr Lied „Live to drink“, welches ich von 
irgendeiner Scherbe von denen schon kenne, getauft hat, 
kann einfach nicht schlecht sein - powerful Hardcore to the 


COMP fucking max!! Hey, „| don't care what you say / I don't care 
J 











what you think* rult ja wohl wirklich über alles!!), POT BELLY 
(fetter Punk mit einigen ausnahmsweise mal cool gespielten 





, 


“ 


Skapans; kılit!!), HARDSHIP (Hard-fucking-coreit), THE GOONS (netter Hardcorepunk; nıx 
Besonderes, aber eben nett) sowie BOMF (meiodisches, punkiges Zeug was sich bestens 
zum Saufen eignet) jeweils einmal beweisen dürfen warum sie ihre Jugend nicht in einem 
stinkigen Proberaum verschwendet haben. 

SIKNES / POT BELLY - Split CD: 

Yo, diese Split Live CD liegt (scheinbar) wirklich nur in 
den ersten 200 Copies des „A hate filled box set* - comp. 
3x 7'es Boxsets bei, aber ich bin wirklich ziemlich froh 
eine Ausgabe dieser Auflage abbekommen zu haben, 
denn sowohl SIKNES als auch POT BELLY sind hier 
sogar noch um Längen besser als auf der „The 187 
comp" 7"!! SIKNES bretzein sich hier achtmal durch 
tollen, vollkommen angeschifften Hardcorepunk mit 
entsprechenden Gesängen und wenn du denkst, daß 
diese Vollpfosten schon geil sind, lausch‘ mal den 
Klängen, die POT BELLY zelebrieren und du weißt was 
genialste Mucke ist!! Diese Klopfoten bringen wirklich nur 
noch total genitale, kaputte Muzak, die ich persönlich als schwerstens offiziellen, schnellen, 
rauhen, dreckigen und absolut treibenden, aber immer eingängigen Hardcore mit komplett 
göttlichem Shouting bezeichnen würde! Holy Shit, POT BELLY’s zwölf Trax kicken dir sowas 
von in den Arsch, daß es schon fast nicht mehr feierlich ist und nicht zuletzt wegen denen ist 
diese exakt 34 Minuten dauemde CD nur noch Gatt!! 

Herr Jeh — dieses Boxset, daß nichts anderes als „punk-fucking-rock* featured, mußt du auf 
jeden Fall habenl!t!!! 




















THE ABORTED - „| don't want your life!“ 7° {$ 5 ppd. 
bei Perplexing Records, P.O. Box 6052, Burbank, CA 
91510, USA] 

Diese einseitig bespielte Single liefert fünf Lieder von 
rotzigem, schnellen, immens wilden, versoffenen 
Hardcorepunk inklusive geschrienem Gesang. Hehe, diese 
Verpeiler haben in dem beigelegten Lyricsheet eine Tonne 
an Wörtern weggelassen und wenn du das Sheet korrekt 
ergänzt und an die Band schickst, bekommst du ein T-Shirt 
auf lau. Coole Idee, aber es dürfte an der Ausführung 
hapern, denn diesen Schreihals am Mikro versteht man 
j keinen Millimeter! Okay, ich persönlich kann mir die stark 
ant your life!” 7* bestimmt das ein oder andere Mal anhören, aber das war's 








betitelte „| don't w. 
dann auch schon! 


AMDI PETERSENS ARME - „Blod ser mere vVirkeligt du pä film” 7° [$ 5 ppd. bei 
Havoc Records, P.O. Box 8585, Minneapolis, MN 55408, USA] 

Ja scheißel!! AMDI PETERSENS ARME klingen hier immer noch genauso old-schoolig wie 
auf ihrer phänomenalen ‘00er „E.p.“ 7°, die mich zu regelrechten Begeisterungsstürmen 
hingerissen hat. Der von meinemeinen so sehr geliebte old- 
school Sound scheint im Moment wieder richtig populär zu 
sein und die Dänen von AMD! PETERSENS ARME frönen 
Gott sei Dank immer exakt diesen, von mir so verehrten 
Klängen, die sich auf simplen, auf den Punkt gebrachten, 
schnellen, knallenden und einfach nur noch göttlichen early- 
'80ties Amicore der Marke S.O.A, GOVERNMENT ISSUE, 
TEEN IDLES oder ganz frühe BLACK FLAG beschränken. 
Whoa, wenn ich mir diese sieben Tracks, die durch den 
kultigen Shouter noch mehr überzeugen als sowieso schon, 
noch ein weiteres mal anhöre kannst du mich hier bald auf 
einer Bare raustragen. Meine Herren, ich schätze wirklich, 
daß mich AMDI PETERSENS ARME irgendwann mal um den Verstand bringen werdent!! 
Fucking, fucked up fucken Killleserrrerrierrer!!! 
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ARMAGEDDON CLOCK - „2001/2002 7° [Audio Rıot 
Records, c/o Mikko Honkaniemi, Gummeruksenkatu 5 c 86, 
40100 Jyväskylä, Finnland] 

Die vier Finnen haben mit ihrer '98er Split 7° w! RÄHÄKKÄ 
sowie der ‘99er ‚Destined to oppress* 7“ bereits zwei Singles 
draußen, aber wenn ich mich richtig erinnere haben die da 
irgendwie anders geklungen. Während sich ARMAGEDDON 
CLOCK früher in Richtung lupenreinen Crustcore zu Hause 
gefühlt haben bringt die „2001/2002" 7° sechs Stücke von eher 
Pe zackigen, powervolien und teilweise sogar leicht melodischen 
Hardcorepunk mit prächtig geschrienem, ab und zu doppelten, 
Gesang. Die Krustenanteile sind nur noch absolut latent zu hören und ich persönlich finde, 
daß dieser neue Stil ARMAGEDDON CLOCK außerordentlich gut zu Gesicht steht - noch 
mehr DOOM Clonebands brauche ich nicht wirklich! Alles in allem haben ARMAGEDDON 
CLOCK hier sicherlich keinen Meilenstein abgeliefert, was auch nicht zu erwarten war, aber 
in Ordnung ist diese EP allemale. 


PO ERTL te 






1 ARMATRON - „Mutation programming“ 7° [$ 6,50 ppd. bei 
Gold Standard Laboratories Records, P.O. Box 178262, San 
Diego, CA 92177, USA] 

i Diese Eiermänner haben anno '96 mal eine Split 7° w/ AS 
GOOD AS DEAD rausgebracht, aber wenn ich ehrlich bin weiß 
ich beim besten Willen nicht mehr wie das Ding überhaupt 
= klingt. Sollte ich mir vielleicht mal wieder anhören, eh!?! Ach 
>] nee, doch nicht — keine Zeit, aber das ist aber auch egal, denn 
+4 hier geht es schließlich um die neue ARMATRON Single. Well, 
auf der „Mutation programming“ 7° servieren dir die Jungs sehr 
schwierig zu beschreibende Mucke, aber der Titel „Mutation 
programming” spricht schon Bände. ARMATRON machen fünfmal computeresierten, schwer 
technischen, teils mittelschnellen und teilweise ultraschnellen, latent grindigen Cybercore 


oder was das auch immer sein soll — keine Ahnung — mit ziemlich groben Gesängen. Ist nicht 
ganz schlecht weil vor allem die drei kurzen Schlitzer rocken, aber irgendwie kloppt mir der 
Spaß dann doch nicht straight genug in die Fresse um diese EP bedenkenlos empfehlen zu 


können und daran ändert auch das blöde Cover bzw. das tuckig aussehende rosafarbene 
Vinyl nichts. Geht so... 


ARMED WITH INTELLIGENCE / THE YOUNG ONES — 
„Garbage picking youth! D.i.y. split 7°“ Split 7“ [Art Of The 
Underground Records, P.O. Box 1441, Ellicottville, NY 14731, 
USA] 

ARMED WITH INTELLIGENCE, die mir kürzlich durch ihre 
vorzügliche „What may seem dumb to you is pounding in my 
heart‘ 7“ äußerst positiv aufgefallen sind, hacken sich durch 
zumeist ultraschnellen, schlampigen — das bitte ich mal wieder 
nur im besten Sinne des Wortes zu verstehen! -— Thrashcore 
einschließlich reichlich hitzigem Mann/Frau Wechselgesang. 
Fuck, ich liebe diesen kompromißlosen, snotty as fuck Thrash 
und hier darf ich a gleich an einer ganzen Handvoll dieser Attacken ergötzen!! Hammer!! 
THE YOUND ONES auf der Flipside stehen ihren Counterparts in nichts nach! Die haben 
zwar nur vier Beiträge zu diesem Gesplitte beigesteuert, aber THE YOUNG ONES sind noch 


wesentlich schneller, rotziger und radikaler ais ARMED WITH INTELLIGENCE. Thrash for 
the sake of Thrash — fucking greatl! 





AT WAR WITH SHADOWS — „Healing is not an option“ 7“ [Hater Of God Records, 
P.O. Box 666, Troy, New York 12181-666, USA] 

Ugh, da ist mit einer Band scheinbar gar nicht gut Kirschen essen... AT WAR WITH 
SHADOWS bürsten sich hier durch einen infernalischen Mix aus ultrabrutalem Metal, 
derbem Grindcore sowie wüstem power-violence und glaub‘ es oder laß‘ es bleiben — diese 


Mischung donnert absolut tödlıch aus den Speakern. Diese 
drei Tracks sind also in den allermeisten Momenten 
superschnelle, derbe Attacken und dazu brüfit, schreit und 
röchelt der Sänger in allen erdenklichen Stimmlagen, wobei 
ich diesen Typen eigentlich schon gar nicht mehr als „Sänger” 
bezeichnen würde, Der hat vielleicht ein Organ — Geilometert! 
AT WAR WITH SHADOWS klingen ein bißchen nach einem 
Zwischending aus UNRUH, SUICIDE NATION und KALIBAS, 
also wenn du die magst — und wer liebt die nicht!?! — kannst 
du mit AT WAR WITH SHADOWS, deren ‚Healing is not an 
option“ 7° auf schlaffe 550 Copies limitiert ist, auch nicht 
danebenliegen. Punishing shit!!! 







THE AWAKENING -— „The final feast" 7° {Behold The 
Youthquake Records, P.O. Box 10223, Pittsburg, PA 15232, 
USA] 

Die erste THE AWAKENING Single, also die ’'O2er „The 
buming wind" 7°, die ich im Eye Witness # 49 gebührend 
abgefeiert habe, kam von meinem Plattenteller kaum noch 
runter und als ich das ’O1er Demo, welches mir ein Kollege 
aus Frank’s Reich aufgenommen hatte, gehört habe, war ich 
regelrecht geplättet, denn das Ding rockt wirklich nur noch!! 
Du fragst dich jetzt bestimmt wie ich auf das Demo komme, 
eh!?! Ganz einfach!! Die „The final feast* 7° featured nichts 
anderes als vier Stücke des insgesamt sechs Songs langen Tapes, wobei THE 
AWAKENING „Exodus”, „La navidad“, „Fire in the valley* bzw. „Black soot curse* für diese 
EP extra nochmal aufgenommen haben! Schade, daß „Bumed images’ und „On diseased 
wings“ hier fehlen, denn eigentlich wäre auf dieser 45er dafür noch locker Platz gewesen... 
Hm, wieso haben THE AWAKENING diese beiden Killer hier bIoR weggelassen? Keine 
Ahnung, aber das ist mir auch egal - man muß nicht alles wissen... Die „The final feast" 7“ 
bringt allerdings exakt wie die „The buming wind“ 7” leicht japanisch angehauchten, 
permanent schnellen, harschen und mächtig treibenden Politcore mit tollen, kehligen 
Gesängen. Yuck, wenn du diese Überband bisher ignoriert hast wird es wirklich allerhöchste 
Eisenbahn, daß du denen mal ein Ohr schenkst, denn eins ist gebongt: THE AWAKENING 
sind der (!!!) universelle Brechert! 


BAD ACID TRIP / MUNICIPAL WASTE — Split 7° [Amendment 
| Records, 580 Nansemond Cres., Portsmouth, VA 23707, USA] 
BAD ACID TRIP, die im Laufe ihrer Karriere mit der '95er „Live 
from the Fudge* 7°, der ’95er „Remember“ 7”, ihren vier Split 
T’es w/ LACERATION (97), AGATHOCLES ('98), KUNGFU 
RICK ('99) und BENÜMB ('00) sowie der ’O1er „For the weird 
i by the weird” CD einen Bringer nach dem anderen aus den 

Studios gehauen haben, melden sich zurück und das ist auch 
| gut so, denn die zerstören nach wie vor noch so ziemlich alles 
was sich ihnen in den Weg stellt. Die fünf Stücke sind nur noch 
RER BE alles vernichtender, irer und I elnnn durchgeknallter 
power-violence Grindcore mit einem finsteren Growler und [ 
einem absolut debilen Schreier! Yeah, BAD ACID TRIP sind 
eine der besten Bands dieses Genres, also unterstützt‘ die | 
gefälligst!! MUNICIPAL WASTE haben ihre Seite niemand 
geringerem als „Snake Plissken” a.k.a. Kurt Russell gewidmet, | 
deswegen wohl auch „Tango & Thrash* auf ihr Cover gemalt 
und ihre Lieder „Escape from New York“, „Big trouble in little 1% 
China*, „Captain Ron / Overboard*, „Backdraft’ bzw. „Tango 
and Thrash* getauft -— sowas nenne ich mal jemandem, den 
man verehrt, „Tribut zu zollen"!!! Anyway, MUNICIPAL WASTE # 
hauen hier genau gewaltig auf die Pauke wie auf ihrer ‘02er 
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„Ammunition“ 7“ (das Review findest du unter dem Letter „M”) und ihrer 'O2er Split LP w/ 
CRUCIAL UNIT und das wiederum soll nix anderes heißen, als daß die sich hier durch 
krachenden sowie schwerst blasenden Hochgeschwindigkeitsthrash prügeln. Whoa, das ist 
definitiv MUNICIPAL WASTE’s bestes Material bisherl! Alter, auf dieser Split 7° boxt der 
Papst im Kettenhemd!! 


BALANCE OF TERROR / STRAIGHT TO HELL - Split 7° 
[Partners In Crime Records, 4507 N. Gantenbein, Portland, 


OR 97217, USA] 

BALANCE OF TERROR, die nicht nur einen bemerkenswerten 
Namen haben und bei denen irgendein Licht von den 
mächtigen DEATHREAT selbst mitwirkt, habe ich mal 
anläßlich ihrer bärenstarken '02er „Untold stories“ 7“ erwähnt 
und jetzt sind mit dieser Split 7° sowie der „A better tomorrow“ 
12° (das Review findest du bei den großen Scheiben) gleich 
Brandl zwei neue Outputs am Start, die so ziemlich alles in Schutt 
EUGENE und Asche legen!! BALANCE OF TERROR klingen mit ihrem 
schnellen, knallharten, treibenden und hochgradig powervollen, hoffinungslosen 
Hardcorepunk inklusive rauher, heiserer Gesänge immer noch ein wenig wie ein 
Zwischending aus DEATHREAT, HIS HERO IS GONE, NO PARADE und FROM ASHES 
RISE und das ist auf alle Fälle das größte Kompliment was ich einer Kapelle überhaupt 
machen kann. Man, diese vier Stücke regieren über fucking alles, aber mit „Dead air’ haben 
BALANCE OF TERROR einen Hit sondergleichen komponiert. Fuck, die Lyrics like „Living in 
this dead world of lethal boredom / Meeting deadlines of fatal submission / Breathing dead 
air of the past / Perpetuating routines of despair / Sieepwalking through existence / Guided 
by an unseen hand / Following in the footsteps of a lost race / Following the ghost of 
humanity / Following back through the sands of time / Following!“ sind ja wohl ein totaler 
Hammer!! Kilterstoff und damit bastall! Bei STRAIGHT TO HELL, die über ehemaliges 
DROP DEAD Personal verfügen, röchelt unter anderem auch der ex- Shouter von ULCER 
bzw. PAINDRIVER und das kannst du locker hören! STRAIGHT TO HELL bürsten sich also 
hier durch vier Tracks von rasend schnellem, radikalen und nur noch nach vorne 
abgehenden Thrashgeprügel und obendrauf thront der heiser geschriene Gesang von 
Frontmann Aaron Ulcer. STRAIGHT TO HELL sind mit ihrem leicht vom japanischen 
Fastcoregemöbel inspirierten Sound vielleicht noch nicht ganz so genital wie DROP DEAD, 
ULCER oder PAINDRIVER, aber was nicht ist kann ja kommen. Obwohl: Ich höre mir ihre 
Seite gerade das vierte mal hintereinander an und bei jedem Spin gefallen die mir besser, 
von daher kannst du eigentlich vergessen, daß STRAIGHT TO HELL DROP DEAD, ULCER 
und/oder PAINDRIVER noch nicht ganz das Wasser reichen können... Scheiße, dieses 
Geschoß ist ein Griff, den du nie im Leben bereuen wirst, so fucking get this monster of a 
split EP at any case! Fucking Killer!t{t! 







Zune.” BETWEEN US - „All that I missed“ 7“ [Bridge Records, 
Box 1903, 58118 Linköping, Schweden] 

BETWEEN US Normalerweise stehe ich diesem ganzen Straight Edge Zeugs 
rn ö seit mehr als zwölf Jahren eher skeptisch gegenüber, denn 
irgendwie langweilt mich diese ganze Predigerkacke bis aufs 
Blut, aber dann und wann höre ich eine SXE Band, die mich 
komplett aus den Latschen klatscht. Hm, das liegt wohl in der 
Natur der Dinge und Gott sei Punk sind BETWEEN US mal 
wieder so eine Kapelle, die mich nach allen Regeln der Kunst 
fertigmacht!! BETWEEN US‘ Musik würde ich mal als rasend 
schnelles, extrem powervolles und nur noch nach vorne 
peitschendes, drogenfreies Straight Edge Geknüppel bezeichnen wobei sämtliche vier Lieder 
im old-schoo! Bereich anzusiedeln wären, durch einen tollen Sänger überzeugen und mit 
massenhaft phantastischen Hooks durchzogen sind. Fuck, wenn schon unbedingt S.E. dann 
gefälligst solcher. Brett! 
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N ı WM BJELKE-PETERSEN YOUTH / HEADLESS HORSEMEN — 
TR aka tntad 
2 er 


Spiit 7° {[Shortfuse Records, 34 Atchison Rd., 
Macquarie Fields, NSW, Australien] 

BJELKE-PETERSEN YOUTH hatten letztes Jahr mit der 
„Stale pattern baldness“ 7° einen echten Klopfer unter das 
Volk geschmissen und exakt diese Single ist so dermaßen 
| genial, daß sie nahezu wochenlang auf meinem Plattenteller 
einbetoniert war, von daher war ich wirklich kaum noch zu 
halten als ich las, daß es ein neuer Output der BJELKE- 
PETERSEN YOUTH veröffentlicht wurde. Heilige Scheiße, die 
fünf Songs dieses Gesplittes können mit den Detonationen der 
just erwähnten 7° locker mithalten und somit zieht dir hier rasend schneller, derber und 
schlichtweg bombastischer Hardcorethrash with hoarse screaming vocals sofort sämtliche 
Hirnwindungen gerade. BJELKE-PETERSEN YOUTH erinnern mich irgendwie immer noch 
verdammt an ihre nicht mehr existenten Landsmänner von HEADS KICKED OFF und die 
gehören zu meinen absoluten Faves in Sachen australischer { 
Metzelmusik!! Die kopflosen Reiter sind nach diesem Orkan } 
ebenfalls mit fünf Tracks am Start, die ausnahmslos 
knallharten sowie mächtig bretzelnden Thrashcore mit feistem 
Kreischgesang bringen. Fuck, Titel wie „Karma don't exist" 
oder „| don't have a girlfriend‘ räumen echt gut was an die 
Seitel! HEADLESS HORSEMEN sind ebenfalls sehr, sehr geil 
und es ist wirklich äußerst angenehm zu belauschen, daß die 
sich mit ihrem „Bareback riding hardcore* an BJELKE- } 
PETERSEN YOUTH nicht die Zähne ausbeißen, sondern 
permanent kontemni! Astreine Spkit 7“! 









BLACK MARKET FETUS / BODIES LAY BROKEN - Split 7" 
[Discos Al Pacino Records, P.O. Box 3051, Burnsville, MN 
55337, USA] 
4 Die fünf Gestörten von BLACK MARKET FETUS sollten nach 
ihrer 'O1er „A.n.a.b.* 7° Flexi, der ’O1er Split 7° w/ CATHETER 
und vor allem ihrer wirklich tollen ’'02er „Murder machines” 7" 
keine Unbekannten mehr sein, aber auch wenn das immer 
noch der Fall ist, sollte sich das durch diese Split 7" in Kürze 
ändern, denn hier schreddem BLACK MARKET FETUS 
4 wirklich ordentlich was weg. Die vier Tracks bieten astreine, 
&3 schnelle bis superfaste Siasher des besten ‚Grindeores, den du 
dir vorstellen kannst! Hier ist die alles entscheidende Formel: 
Maschinengewehrdrumming + duales Gebrüll x eine irre 
Power? = BLACK MARKET FETUS!! Hammer!! BODIES LAY 
BROKEN auf der anderen Seite lassen sich danach auch nicht 
lange bitten und zerstören deine Speaker mit nur noch nach 
vome losballerndem Brutalogrind inklusive finsterstem und 
garantiert komplett unverständlichen Schrei- bzw. 
Röchelgesang!! Shit, diese sechs Stücke sind ja noch besser 
als die Gewaltorgien ihrer ’O1er Split 7° w/ MACHETAZO und 
die waren eigentlich kaum zu übertreffen. Diese Split 7° sollte 
jeder Grinder, oder Typen, die sich dafür halten, unbedingt 
sein Eigen nennen! 


BLACK MERINOS — „Sad solutions” 7" [Hyperrealist Records, P.O. Box 9313, 
Savannah, GA 31412, USA] 

Die BLACK MERINOS, die aus ehemaligem Volk von IN/HUMANITY bestehen, haben diese 
Single bereits anno '97 aufgenommen und woliten die „Sad solutions’ 7° ein Jahr später auf 
Passive Fist Records veröffentlichen, aber da ist wohl nichts draus geworden. Egal, jetzt 
haben sich Hyperrealist Records der Scherbe angenommen und das ist wohl auch gut so, 
denn diese drei Tracks sind es durchaus wert gehört zu werden. BLACK MERINOS spielen 
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mittelschnellen bis ganz fixen, leicht noisıgen, semi- 
chaotischen Emo-violence mit den dazugehörenden schwer {6 
geschrienen Vocals. Klingt in etwa so als würden sich einige SEE, 
ORCHID Leuten mit Members von den alten (!!} COMBAT 
WOUNDED VETERAN treffen und im Studio diverse Stücke 
von BUCKET FULL OF TEETH nachspielen. Jau: Ich weiß, 
daß BUCKET FULL OF TEETH die ex- ORCHID sind, aber ich 
brauchte halt einen einigermaßen passenden Vergleich. Diese 
7°, die im Übrigen nie wieder offiziell nachgepreßt werden 
wird, ist durchaus sehr nett!! 





BLACK OPS /LENG TCHE’E - Split 7“ [The Spew 
Records, Via Fontanelle, 8-25012 Calvisano (BS), Italien] 

BLACK OPS scheinen aus diversen Pfeifen von 
RETALIATION, IMPALED bzw. MURDER CONSTRUCT zu 
bestehen und das kann man definitiv auch hören, denn diese 
fünf Stücke featuren nur noch mächtig schnellen, brutalen und 
unwahrscheinlich extremen Metzgercore mit dem üblichen 
Sangesduo, daß aus einem bekloppten Schreier und einem 
ganz tiefen Gröhlehannes besteht. Ich habe aus dieser 
Richtung zwar schon wesentlich bessere Sachen gehört, aber 
im großen und ganzen sind BLACK OPS schon nicht verkehrt. 





nicht. Die Belgier von LENG TCHE auf der anderen Seite 3e 
haben „Razorgrind“ auf ihre Coverseite pinsein lassen und % 
somit wäre auch klar wo hier der Frosch die Locken hängen Fi 
hat since LENG TCH'’E lassen mit ultrafastem, brachialen 
Geballer einschließlich reichlich inhumanen, teilweise komplett 
gekotzten Vokilts nicht wirklich viel anbrennen. LENG TCHE's k«.... 
drei eigene Lieder plus „Overflow’ von HEMDALE sagen mir 
wesentlich mehr zu als die BLACK OPS Seite — hier wird das | 
Biut wirklich gleich eimerweise vergossen und deswegen 
solltest du dir dieses Gesplitte auch eigentlich nur wegen 
LENG TCH'E's infernalischem „Razorgrind“ an Land ziehen!!! 





BOMB BUILDER - „Drop the big one e.p.“ 7° [Cruciat 
Records, 48 Camino Alto, Millbrae, CA 94030, USA] 
Wenn ich mich nicht völlig täusche bestehen BOMB BUILDER 
aus Eingeborenen von HANGNAIL bzw. NINE SHOCKS 
TERROR und da BOMB BUILDER im Prinzip exakt wie eine 
Schnittmenge aus diesen beiden Combos tönen, gehe ich in 
meinem jugendlichen Leichtsinn einfach mal davon aus, daß 
das auch stimmt. BOMB BUILDER brettern sich auf der „Drop 
a the big one ep“ 7° also durch schwer ruppigen, 
knochenhaten und seibstredend mächtig flotten, 
eo ine unwahrscheinlich angepißten Thrashcore, bei dem der 
Sänger, der ganze Gallonen an vergiftetem Shouting aus sich kübelt. BOMB BUILDER 
hacken ihre fünf eigenen Lieder zwischen 56 Sekunden und 1:22 Minuten runter, von daher 
ist klar, daß die sich nicht mit unnötigem Scheißdreck aufhalten, sondern sofort auf den 
Punkft) kommen! Als Bonus setzt es dann noch ein 54 Seconds langes Coverstück von 
TERVEET KÄDET („Utopia*; im Original von deren nicht zu schlagender '82er „Ääretön 
joulu* 7*) sowie ein nicht minder göftliches, 2:18 Zeigerumdrehungen langes, nur noch 
blasendes Cover von niemand geringeren als den mächtigen SYSTEMATIC DEATH selbst 
(„Hi*; im Original auf deren '86er „Flash back“ Monster-7“)!! Kann mensch mehr erwarten!?! 
Naht! Fuck, besser geht es eigentlich nicht mehr since this is pure old-school Thrash the way 
it was meant to be played, so fucking get your copy of this EP, that's limited to just 500 
copies, right now!! 





BORN DEAD - „24 hostages” 7* {No Option Records, 
1221 28”. St. Oakland, CA 94608, USA] 

Whoa, diese 7° sieht komplett so aus als wäre sie Anfang der 
'80er auf Mortarhate Records oder Crass Records erschienen 
- ihr wißt schon: ein Faltcover, daß sich in ein großes Poster 
ausklappen läßt, nette Inletts und obendrein bekommst du 
noch einen Sticker sowie ein Badge — das nenne ich mal eine 
gelungene Aufmachung! Die Musik von BORN DEAD könnte 
man am ehesten als zügigen, powervollen und politisch 
hochgradig engagierten Hardcorepunk mit heiserem Gesang 
bezeichnen, wobei die fünf Titel irgendwo im Bermudadreieck 
zwischen AUS-ROTTEN, CONFLICT und KAKISTOCRACY liegen dürften. Hatte ich schon 
erwähnt, daß diese Scheibe außerordentlich genial aussieht? Schwer klassel! 





BORN DEAD ICONS / COMA - „Split ep“ Split 7° [$5/6 
en COMA Euro bei Busted Heads Records, P.O. Box 275, 901 06 Umea, 
a Schweden) 

Obwohl es ja scheinbar einige Leute gibt, die nicht sonderlich 
auf die BORN DEAD ICONS abzufahren scheinen, bin einer 
der größten Anhänger dieser Kapelle. Ich kann überhaupt nicht 
nachvoliziehen wieso einer diese göttliche Band auch nur 
ansatzweise schlecht findet, denn eins ist ja wohl klar: Die 
Schnitten der BORN DEAD ICONS, die sich bislang auf 
die’99er „Part of something larger than ourselves* 7*, die 'O0er 

: „Work“ LP, die ’O1er „Modern plague ep’ 7°, die 'Oier 
„Salvation on the rl 12° und die ’O1er „New scream industry.“ 10° (featured das '99er 
Demo) erstrecken, sind absolut genitall! Die beiden Songs dieser Split 7° stellen da 
bezeichnenderweise auch keine Ausnahme dar und rocken somit schwer was vom Teller. 
Fuck, die BORN DEAD ICONS stehen für unglaublich kraftvollen, treibenden und ganz leicht 
metallischen Hardcorepunk, der durch tierisch viele kultige Hooks überzeugt und dazu gibt 
es selbstredend verteufelt geilen, kehligen Gesang. Hammer!! COMA aus Schweden kannte 
ich bisher noch nicht, aber sowas soll ja vorkommen. Drauf geschissen, COMA spielen 
harschen, teilweise mitteischnellen (mehr) und teils rasend schnellen (weniger) d-beat styled 
Crustcore mit den üblichen Vocals. Sicherlich sind deren drei Stücke nichts was ich nicht 
schon einige tausendmal gehört hätte, aber das was COMA machen, bringen sie sehr 
gekonnt rüber. Fazit: COMA sind vollkommen hörenswert, aber erst die BORN DEAD ICONS 
lassen diese Split 7° zu einem Pflichtkauf mutieren!! 






CHAMPION - „Count our numbers“ 7* [Bridge Nine 
Records, P.O. Box 990052, Boston, MA 02199-0052, USA] 
Nach eigenen Aussagen auf dem Backcover machen 
CHAMPION „Seattle Hardcore“... Kann ja sein, daß die das so 
sehen, aber ich würde das eigentlich eher „Straight Edge“ 
nennen. Versteht' mich nicht falsch: Ich finde CHAMPION’s 
schnellen, kraftvollen und mehr oder weniger aggressiven S.E. 
Core echt nicht schlecht, zumal der Shouter volle Kanne nach 
j4 dem Sänger von CHAIN OF STRENGHT klingt und der Knabe 
au hatte es erwiesenermaßen absolut raus. Alles ın allem tönen 

nn Aa mn CHAMPION aber sowieso wie eine Mischung aus diesen 
ganzen 1 Straight” Edge Ikonen like TURNING POINT, CHAIN OF STRENGHT, GORILLA 
BISCUITS und dem ganzen anderen Rotz, den Revelation Records damals rausgepfeffert 
hat. Die Kids werden sich diese Scherbe, egal was ich schreibe, eh kaufen, denn immerhin 
steht hier Bridge Nine Records dran, aber davon mal ganz abgesehen finde ich diesen 
Output, auch wenn es lupenreiner Straight Edge Hardcore ist, durchaus spannend und 
darauf trinke ich jetzt erstmal einen, also „Prost“!!! 


MB CLOSE CALL - „Someone talked” 7* ($ 6 ppd. bei 
CLOSE [Ti Gloom Records, P.O. Box 14253, Albany, NY 12212, USA] 

: WE Hätte mich nicht weiter gewundert wenn diese Scheiblette auf 
Bridge Nine Records erschienen wäre, denn CLOSE CALL 
klingen exakt wie die ganzen neuen, old-school Boston Bands 
Ike COPS AND ROBBERS, LAST IN LINE, AMERICAN 
NIGHTMARE oder PANIC, aber das ist, da ich auf diesen 
Sound voll abfahre, natürlich ein schweinegeiles Omen. 
Angeblich haben CLOSE CALL schon eine 7° draußen, aber 
die habe ich versäumt, also wenn die einer loswerden will, 
blablabla. Zur Mucke an sich: CLOSE CALL semmeln 
rasanten, drückenden sowie wirklich nur noch genialen Hardcore mit einem astreinen, 
kehligen Shouter raus und mehr fällt mir zu denen auch nicht ein. Man, dieser Siebentracker 
rockt an allen Ecken und Enden!! Haben!tt! 






} COCKROACH / GRIDE - Split 7° [KA.Z. Re-Chords, 
c/o Rado Uhlik, J. Banika 23, 96001 Zvolen, Slowakische 
Republik] 

Die Holländer von COCKROACH haben mit ihrer 'ODer Split 7“ 
w/ MIHOEN! bzw. der 'O1er „Stay angry* 7° zwei vollkommen 
überdurchschnittliche Singles unter das Volk gebracht, aber die 
fünf Songs zu dieser Split 7° stellen unumstößlich das bisher 
führende Zeug von denen dar. Shit, COCKROACH toben sich 
5 hier durch furiosen, berstenden old-school Thrash mit 
i x geschrienem Gesang und dabei zerschmettern die 
Br 5 Tulpenknicker alles was ihnen über den Weg läuft. Wenn die 
so weitermachen werden die mal so groß wie LÄRM, SEEIN’ RED, VITAMIN X oder 
MANLIFTINGBANNER und da lege ich mich ausnahmsweise 
mal (wieder) fest!! Die Tschechen von GRIDE lassen sich nach 
einem kurzen Intro ebenfalls nicht lange bitten und holzen 
anschließend im Stil ihrer 99er Splt LP w/ MRTVA 
BUDOUCNOST, der '00er Split 7° w/ LIES & DISTRUST und 
der 'O1er „Happy birthday Gride!* 7° vier Stücke von 
knallhartem, teils leicht power-violencigen sowie latent 
grindigen Hardcore mit den genreüblichen Vocals aus den 
Instrumenten. Man kann ja nun wirklich nicht gerade 
behaupten, daß der ältere GRIDE Stoff in irgendeiner Form 
schwächlich auf der Brust war, aber ihre Seite dieser 
Splitsingle ist um Längen der beste Mist, den ich von denen bislang vernommen habetl 
Okay, da hätten wir mit dieser 1.000er (durchnumeriert) Pressung also den nächsten 
amtlichen Output am Start, der eigentlich in jedem einigermaßen vernünftig sortierten 
Haushalt vorhanden sein sollte... 





CROWD SURFERS MUST DIE / DRUNKEN ORGY OF DESTRUCTION - Split 7* [No 
Fucking Labels Records, c/o N. Kater, Marnıxstr. 145, 2316 EX Leiden, Niederlande] 

Von den holländischen CROWD SURFERS MUST DIE hatte ich in der letzten Ausgabe ihre 
unglaublich beschissene Split 7° w/ HIROSHI ITSUKI, welche 
wohl scheinbar irgendwelche Spinner von 
GEROGERIGEEGEEGEE sind, erwähnt und diese Scheibe 
war so dermaßen schlecht, daß ich davon permanent ins 
große, weiße Mikrophon singen mußte. Bah, widerliche 
Scheißell Naja, hier sind CROWD SURFERS MUST DIE mit 
ihrem komplett dilettantischem, krachigen und einfach nur 
noch übel gespielten Noisecore inklusive entsprechender 
Vocals auch nicht viel besser. Ich könnte hier ja noch so viel 
Langeweile schieben, aber diese dreizehn Lieder sind 
ungefähr das Letzte, was ich mir dann nochmal geben würde. 
Fuck, das ıst echt total unhörbarer Schrott!! Egal, ich habe mir diese Scheibe so oder so nur 





se 


wegen DRUNKEN ORGY OF DESTRUCTION gegriffen, denn die haben mich mit ihrer '99er 
„Tam tam’s revenge* 7°, ihren beiden 'O1er Split 7’es w/ [RECENSION] bzw. PROJECT 
GRIZZY, der 'O2er Split 7° w/ S.A.A.E.l. sowie der '99er „Suburban warfare* CD konsequent 
an die Wand genagelt!! DRUNKEN ORGY OF DESTRUCTION machen auch hier keine 
Gefangenen und zerlegen meine Hütte sechsmal mit 
vollkommen außer Kontrolle geratenem, superschnellen, 
blasenden power-violence Geschmetter with screaming Vocals 
in ihre sämtlichen Einzelteile!! Diese Typen erinnern mich 
immer wieder an eine heftigere Ausgabe von SPAZZ und das 
ist doch wohl eine mächtig coole Lobhudelei. Fazit: CROWD 
SURFERS MUST DIE auf der ersten Seite sind nichts anderes 
als reiner Müll, aber DRUNKEN ORGY OF DESTRUCTION 
'| machen das auf ihrer Seite dieser Münze locker wett, also ist 
'y klar, daß DRUNKEN ORGY OF DESTRUCTION zu 100% 
immer oben liegen werden!! 







DEADLY ENCOUNTERS VOLUME 2 - AN INTERNATIONAL COMPILATION“ - comp. 7° 
[5 5 ppd. bei The Kill Music Records, P.O. Box 6052, Burbank, CA 91510, USA] 
Aber hallo — die „Deadiy encounters“ comp. 7* kam bereits 1997 raus, von daher hätte ich 
nie im Leben damit gerechnet, daß es irgendwann noch einen zweiten Teil geben würde, 
aber wie du siehst ist der tatsächlich erschienen. Okay, hier setzt es mit CAPTAIN 3 LEG, 
3 2 RE ER ARMISTICE, GONKULATOR, DISNEY  VIOLENCE, 








PURGATORIA, GASP, UNHOLY GRAVE (klar, die dürfen hier 
nicht fehlen...), PROGERIA, GROT, BENÜMB, CRIPPLE 
X BASTARDS, FECES MUNCHERS, FINAL EXIT, ASRUPT, 
i N.O.Y.F.B. (= NONE OF YOUR FUCKING BUSINESS), 
STRONG INTENTION, HATED PRINCIPLES, NEW YORK 
4 AGAINST BELZEBU und WADGE einen ganzen Haufen mehr 
| oder weniger bekannter Orchester, die dir insgesamt 
| 3 dreiundzwanzig Stücke vor den Latz schmettern! Ich kann bei 
| E der Kürze der einzelnen Tracks natürlich keine Favoriten listen, 
| » : i denn irgendwie reißen dir alle Bands auf ihre Weise die Rübe 
von den Schultern, aber vieleicht gefallen mir von Natur aus PURGATORIA, PROGERIA, 
UNHOLY GRAVE, BENÜMB, CRIPPLE BASTARDS, STRONG INTENTION und WADGE 
doch am besten, but who knows... Ach so: The music? All ultrafast — all brutall! Raging stuffi! 


DECOMPOSING SERENITY - „At last the dolls are broken... 
u all incisions welcome" 7“ [Prolapse Records, 
| P.O. Box 686, Modbury, SA 5092, Australien] 
Oh man, schon wieder so eine wirklich kranke Scheibe dieser 
verwirtten Typen from down under. ich habe von 
DECOMPOSING SERENITY auch nur die ’99er Split 7° w/ 
VISCERA, die ’O2er „Corpse juices & lavander kisses" 7‘ und 
die ’O2er „Let us show you how to draw blood“ CD, aber 
besonders die letzten beiden Dinger haben mich so dermaßen 
an die Wand genagelt, daß ich unbedingt noch mehr von 
net we diesen Heinis brauchte. Hier Iümmeln dir die Typen, die 
eigentlich in Zwangsjacken gesteckt werden müßten, wieder mal ihren hyperschnellen, 
oberbrutalen und nur noch sick as all fuck, abartigen Splatter-/Goregrind mit einem ganz 
tiefen Growier sowie einem nicht minder gesünder klingenden Hysteriker vor den Kanal und 
das gleich in neun Akten!! Mit Musik in irgendeiner Form haben DECOMPOSING SERENITY 
nicht das Geringste zu tun, aber ich mag diese Art von gut gemachtem Krach sehr gerne 
leiden!! Kann es sein, daß ich ein perverser Sack bin??? 


LOOD, 6 D BEERI 











DEFACTO OPPRESSION — „We're digging our own graves..." 7° {Hungry Ghost 
Records, P.O. Box 620241, Middieton, WI 53562, USA] 

Diese Euupe ist noch vor der göttlichen „Screen symphony suicide* CD erschienen (Review 
3 ist bei den fucken CDs!) und bringt im Prinzip eine noch nicht 
ganz so genitale bzw. ausgereifte Variante des einfach nicht 
zu schlagenden Silberfisches. Klar, hier spielen DEFACTO 
OPPRESSION auch schon sehr geilen, schnellen und 
abwechsiungsreichen Hardcore mit schön geschrienem 
Gesang, nur ist die CD eben besser weil die einfach noch 
mehr „Soul“ hat. Du weißt schon was ich meine, also wenn du 
DEFACTO OPPRESSION unbedingt mal anchecken willst 
würde ich an deiner Stelle zuerst die „Screen symphony 
suicide* CD ausprobieren und wegen dessen Genialität wirst 
du dir anschließend diesen Sechstracker ebenfalls zulegen!! 





DELLAMORTE - „Fuck me Satan“ 7“ [Pas-83 Records, 
P.O. Box 2162, 550 02 Jönköping, Schweden] 

Huh? Dachte nicht, daß DELLAMORTE noch unter den 
Lebendigen weilen würden, denn nach ihrer '96er „Everything 
you hate“ CD und der '97er Split 7“ w/ CORNED BEEF habe 
ich von denen nichts mehr in mein Punk(te)buch eingetragen. 
Hm, die beiden eben enwähnte Schnitten waren ja nicht so die 
Bringer und auch bei der „Fuck me Satan“ 7“ bin ich selbst 
nach dem dritten Durchlauf immer noch leicht skeptisch. 
DELLAMORTE machen im Prinzip schwer metallischen 
Hardcorepunk im mid-tempo Bereich und dazu brüllt ein Typ, 
der auch locker bei WOLFPACK oder eben WOLFBRIGADE — das ist dasselbel! — hinter 
dem Mikro stehen könnte. Keine Ahnung wie ich diese 7° umschreiben soll, aber ich würde 
es mal so ausdrücken: Dieser Output ist definitiv das Beste was ich von DELLAMORTE 
bisher gehört habe und wenn du dir eine metallischere Variante von WOLFBRIGADE 
vorstellen kannst, solltest du dir diesen auf satanische 666 Copies (durchnumenert) 
limitierten Auswurf nicht entgehen lassen. Shit, je öfter ich mir diese vier Tracks gebe um so 
amtlicher finde ich diese Single, also warte ich jetzt mal mehr oder weniger geduldig, bis 
Satan mal ein bißchen Freizeit findet um einen weiteren potentiellen Jünger mal so richtig 
kräftig in den Alterwertesten zu pimpern... 





DILAPIDATED —- „As seen on Judge Judy — 7° offuck youf* 7“ 
[no fucking adress] 

Habe noch nie ein Sterbenswörtchen von dieser Kapelle 
gehört, aber das heißt ja nicht, daß die in irgendeiner Form 
schwächlich auf der Brust wären — das Gegenteil ist eher der 
Fall! DILAPIDATED bringen permanent schnellen, komplett 
angepißten und ständig völlig rohen, streng thrashigen 
Hardcorepunk mit dualem male/female Wechselshouting vom 
Allerfeinsten. Man oh man, diese zwölf kurzen Attacken sind 
nichts anderes als pure, pissed as fuck „in-your-face* 
Attacken im Stil einer nicht so dermaßen hyperfasten Version 
der HATE MAIL KILLERZ und da ich diese Kohorte über alles 
liebe denke ich, daß DILAPIDATED auch an der vollständigen Hauptkampflinie rulen!! 
Eigentlich ist es wirklich eine Schande, daß eine so dermaßen göttliche Truppe wie eben 
DILAPIDATED in der Flut der vollends durchschnittlichen Releases untergehen dürfte, denn 
eins ist so klar wie Kloßbrühe: Die „As seen on Judge Judy — 7° of fuck you!” 7“ rockt an allen 
Ecken und Enden!! Fucking Killen!! 


Ny god drinks. .. BEER! 





DIOS HASTIO / SEPTICEMIA - Split 7° [Vicious 
Interference Records, c/o M. Castro, P.O. Box 2331, Land O 


Lakes, FL 34639-2331, USA] 
Von DIOS HASTIO, die aus Peru stammen, habe ich deren 
'O1er Split 7° mit den Japaner von THE FUTURES und da 
mir DIOS HASTIO auf diesem Teil eigentlich ganz gut gefallen 
haben dachte ich, daß ich mir eigentlich auch mal weiteres 
Material von denen zulegen könnte. Dieser Plan war definitiv 
kein Fehler, denn DIOS HASTIO lassen hier mit fünf Stücken 
i von in den allermeisten Momenten extrem schnellen — und 
j x° IR’ MM hier meine ich wirklich „schneil“!! —, krachigen und ungemein 
wütenden Hardcorepunk einschließlich mächtig geschrienen Vocals gar nichts anbrennen. 
Raging stuff!! SEPTICEMIA kenne ich von ihrer geilen ’02er „... eis que a Justica nao tarda a 
consoliadr-se" Split LP w/ AMOR, PROTESTO Y ODIO, von daher habe ich deswegen auch 
einigermaßen was von den Dschungelkriegern erwartet und zum Glück wurden meine 
Hoffnungen voll befriedigt. SEPTICEMIA spielen nach wie vor ee: ge 
meistens zwar nicht sonderlich schnellen, aber dafür sehr } 
knalligen, ratternden Crustpunk, wobei der Sänger in der 
Kategorie „reichlich gewöhnungsbedürftig' einzusortieren 
wäre. Der schreit wirklich in einer Art und Weise vor sich her, 
die ich so gut wie noch niemals gehört habe — mächtig 
seltsam, aber allemale sehr cool. Sagen wir es mal so: Ich 
mag diese drei SEPTICEMIA Stücke und damit basta. Diese 
Split 7° zwischen zwei Bands aus Peru bzw. Brasilien ist auch 
ohne diesen leidigen Exotenbonus, den ich ohnehin niemals 
vergebe, einfach klassel! 
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2 MINUTES DE ODIO / ROT - Split 7° {Building Records, c/o Jaime Diaz, Apdo. 6317, 
41080 Sevilla, Spanien] 
Die vier Spaniels von 2 MINUTES DE ODIO kannte ich bislang nur vom Namen her, aber da 
die hier nur noch herrschen, könnte ich mir mal wieder in den Allerwertesten beißen, daß ich 
mir ihre Split 7° w/ MILKHOUSE nicht gegönnt habe... Mist aber auch, aber vielleicht finde 
ich das Teil ja noch irgendwo für einen relativ angemessenen Tarif... Aber sicher!! Anyway, 2 
MINUTES DE ODIO spielen rasend schnellen, wütenden und immens kraftvollen Thrashcore 
mit völlig wild geschrienen Vocals und wenn du zu diesen vier rapid-fire Anschlägen einen 
passenden Vergleich brauchst, denk‘ einfach daran was LOS CRUDOS auf ihrer nicht zu 
s ea schlagenden '96er „Canciones para liberar nuestras fronteras* 
A Au LP abgeliefert haben - das kommt schon hin!! Whoa, was 
? B sind 2 MINUTES DE ODIO bloß für eine Harkel! Von den 
brasilianischen Dschungelkriegern von ROT habe ich hier 
nach immerhin drei 7*es, sieben Split 7“es, drei CDs sowie je 
einer Split 10°, Split picture 10%, Split LP, LP sowie Split CD 
auch schon deren mittlerweile 19. (!!!) Auswurf unter der 
Nadel meines Plattenspielers kleben und da ich mir eben das 
PER komplette Backprogramm — mit Ausnahme der diversen Re- 
Releases, aber das sollte logisch sein! - von denen gegriffen 
uehihiuhchehnendlenn habe sollte normalerweise eigentlich klar sein, daß ich ROT 
ohne Ende abfeiere! Wenn's nicht so wäre, würde ich mir ja nicht ständig deren Platten 
kaufen, ehl?! Nach der 2 MINUTES DE ODIO Seite dachte ich ja eigentlich, daß ROT dann 
doch eher „nur” zu der Kapelle auf der zweiten Seite avancieren würden, aber weit gefehlt, 
denn ROT hacken mal wieder drauflos wie blöde! Das ist nur noch ultraschneller, 
rücksichtsloser und nach vorne dreschender Brutalogrind with low growling, guttural Vokills, 
hoarse shoutings and tortured high pitched screams!! Fuck, diese bekloppten Brasilianer 
werden wirklich von Platte zu Platten immer besser und sowas ist heutzutage ja nun wirklich 
nicht gerade selbstverständlich!! Meine Güte, dieses Gesplitte donnert an allen erdenklichen 
Ecken und Kanten so unfaßbar mächtig in die Vollen, daß es schon fast pervers ist. Absolute 
Chefptattel! 









YSTROPHY I! HATE MAIL KILLERZ — „Live split* Split 7° 
el Records, 48 Camino Alto, Milibrae, CA 94030, USA] 
Haha, beide Bands haben zwar noch nicht so die Masse an 
Releases draußen, aber scheinbar mußte es dennoch sein, 
daß die sich eine Livescheibe teilen - weird!! Anyway, 
DYSTROPHY, deren 'O2er „Nice kids 7° auf meinem 
Plattenteller geradezu angerostet war, bürsten sich durch fünf 
derbe, ultraschnelle Thrashschlitzer, die aufgrund des rauhen 
Gesangs immer noch mächtig nach INFEST klingen. Ich 
bezeichne solche Detonationen in aller Regel als einen 
„fucking Killer“ — fertig, aus!! Die HATE MAIL KILLERZ haben 
mich mit ihrer ‘02er „Bleeding/Jumping ep.“ 7“ nur noch aus dem Sessel katapultiert und ich 
war deswegen so dermaßen froh mal wieder was Neues von denen zu hören, daß ich mir 
doch glatt mal wieder das Höschen eingenäßt habe. Die HATE MAIL KILLERZ lassen sich 
dann auch nicht lange bitten und zerstören meine Speaker mit höllisch schnellem, 
kompromißlosen und schlichtweg total angepißten Thrash so-fucken-fort!! Man, diese sechs 
Stücke, bei denen sich die Sängerin die Lunge komplett aus der Brust schreit, regeln über 
fucking alles! Meine Güte, diese Split 7°, von der gerade mal 400 Exemplare gepreßt wurden 
ist komplett pflichtig!! Was würde mir einer abgehen wenn ich mal eine LP von sowohl 
DYSTROPHY als auch den HATE MAIL KILLERZ hören dürfte... 




















E-150 / ZANUSSI — „Ep“ — Split 7° [Don't Belong Records, 
P.O. Box 8035, 33200 Xixon, Spanien] 

Eigentlich sollten beide Bands durch ihre mehr oder weniger 
zahlreichen eigenen Releases schon längst keine 
Unbekannten mehr sein, vor allem E-150, die ja mit der '97er 
„La rabia justifica los medios“ 7* (das Ding wurde '99 unter 
dem Titel „La rabia justifica los medios — true til deaf“ für den 
amerikanischen Markt von Lengua Armada Records re- 
released), der '97er „Split ep“ Split 7° w/ DARKNESS OF 
SOUL und der '98er „Split ep.“ Split 7° w/ UNABOMBER haben 
ZANUSSI, die bisher mit der ‘00er „Argumento* 7“ bisher 
lediglich eine Single am Start haben, da Einiges voraus. Shit, E-150 waren auf ihrem 
Backprogramm kaum zu besiegen, aber die sieben Lieder ihrer Seite sind bisher das beste 
was ich von denen überhaupt gehört habe! Das ist permanent superschneller, extrem 
wütender, radikaler und nur noch straightfonward gespielter Thrashcore mit entsprechenden 
Gesängen. Gegen E-150 wirken die späten LOS CRUDOS fast lasch und die sind sicherlich 
immer noch über alles erhaben. Fucking Killer. ZANUSSI kloppen sich danach sechsmal 
durch ähnlich gelagerte Soundorgien, wobei die aber teilweise etwas verbreakter zur Tat 
schreiten bzw. der Sänger eher schreit als shoutet. ZANUSSI sind aber deswegen keinen 
Millimeter schwächer, sondern räumen genauso ab wie ihre Counterparts von E-150. Diese 
Split 7*, bei der sich beide Kapellen gegenseitig mit einer Coverversion huldigen und die mit 
einem sehr geilen Lyricsheet sowie einem riesigen Poster kommt, ist nichts anderes als ein 
absoluter Brechert! 


EARTH TODAY / URINE SPECIMEN - Split 7° [United 
Shoebrothers Records, c/o J. Nieminen, Poskipuronkatu 7 B7, 
74120 lisalmi, Finnland] 

Obwohl diese Split 7° schon einige Tage draußen ist, hatte ich 
sie nicht eher bzw. kannte beide Bands vorher überhaupt nicht. 
Egal, EARTH TODAY bringen vier Stücke von hartem, 
harschen sowie schwer flinken Crustcore mit dem typischen 
männlich/weiblichen Doppeigebrül/-geschrei. Irgendwie 
klingen EARTH TODAY wie DISRUPT in meinen Ohren, aber 
frag’ mich bloß nicht warum. Vielleicht weil es stimmt? Ja, 
könnte sein... URINE SPECIMEN auf der anderen Seite ist mal 
wieder so ein Projekt was aus einem einzigen Kerl besteht und da gibt es nur zwei Extreme: 
Entweder ist dieses Projekt totaler Rotz wie URBAN BLIGHT oder hochgradig genial wie 


% 


VILENTLY ILL. Well, URINE SPECIMEN gehört eindeutig zur letzteren Kategorie, denn 
dieses finnische Nordlicht merkt scheinbar überhaupt keine 
Einschläge mehr, wobei ich diese Äußerung absolut positiv 
meine, ist klar! Aki hat hier also sämtliche Instrumente 
selbst eingespielt und das Ergebnis ist rasend schnelles, 
feistes und wirklich brutales Gehacke welches meistens die 
Schallmauer durchbricht und dazu schreit, bölkt und röchelt 
Aki in allen möglichen Stimmlagen. Fuck, von diesen neun 
Songs sollte sich so manche Schwachmatencombo mal 
eine Scheibe abschneiden, denn URINE SPECIMEN ist um 
Längen besser als die meisten dieser Bands, die meinen es 
wäre cool eine durchschnittliche Platte nach der anderen 
rauszuscheissen!! Sauberes Gesplitte und zwei schöne 
Sticker gibt's auch noch gratis dazu!l! v 





FUCKED_UP - „No pasaran/Circlng the drain 7° 
MADRID 1938 [Deranged Records, P.O, Box 543, Station P, Toronto, 
Re” BE Ontario, M5S 2T1, Kanada], 

9 Holla, eine Band auf Deranged Records, die nur zwei Lieder 
auf ihre 7° gepackt hat? Man, hoffentlich ist das nicht so ein 
Dreck wie diese HACKSAW „Turned up way down" LP, die 
letztens auf diesem Label erschienen ist!! Platte angemacht 
und erstmal durchgeatmet!! Gott sei Punk machen FUCKED 
UP, die aus ehemaligen Agenten von RUINATION 
bestehen, keinen beschissenen Hardrock, sondern langen 
bei beiden Offerten mit schnellem, krachenden und immens 
ee Be treibenden „in your face” Hardcorepunk, der durch einen 
wirklich tollen, heiseren Brüller perfekt in Szene gesetzt wird, so richtig gut zu. Einen 
Mäkelpunkt habe ich und zwar ist mir dieses Teilchen wesentlich zu kurz, aber wenn man da 
mal drüber wegsieht ist die „No pasaran/Circling the drain” 7° ein absoluter Hit!!! 


KANSALAISTOTTELEMATTOMUUS - „Fuck their fuckin' system” 7° [Kämäset Levyt 
Records, Mechelininkatu 24 B 30, 00100 Helsinki, Finnland] 

Meine Fresse, die Finnen von KANSALAISTOTTELEMATTOMUUS scheinen echt schwer 
einen an der Gondel zu haben... Hey, keine normale Band gibt sich einen Namen, den 1.) 
kaum niemand schreiben kann, 2.) keine Sau in der Lage ist auszusprechen und 3.) sich eh 
ken Mensch merken kann, aber das ist alles ziemlich egal, 
KANSALAISTOTTELEMATTOMUUS' Mucke nult ziemlicht! BER 
KANSALAISTOTTELEMATTOMUUS bringen eher N - 
mittelschnellen, sehr kraftvollen Hardcorepunk mit heiserem, 5? e 
kehligen Gesang und in meinen zarten Lauschem klingen 
diese fünf Stücke vehement wie einige der alten Ol POLLOI 
Sachen, was unter anderem auch daran liegt, daß die ihre 
sehr geilen Lyrics gleichzeitig in finnisch, englisch und sogar 
deutsch verfaßt haben, von daher kannst du mit 
KANSALAISTOTTELEMATTOMUUS - haha, mußte diesen 

Namen einfach nochmal loswerden!! — eigentlich wirklich = l E ei 
nicht so sehr viel falsch machen!! Man, die klingen wirklich #d £ 
so dermaßen nach Ol POLLOI, daß ich echt mich nicht Mdakklähtiesläukubseddckue 
wundern würde, wenn irgendwelche Funktionäre von denen hier mitmischen würden. Sowas 
nenne ich hochgradig geilen, internationalen Hardcorepunk, der nur noch kilit, so Ol POLLOI 
Maniacs take fucking note!! 


TOTAL FUCKING KATEN! 








oe. 
iu 


KAUNIHT POLIISIT — „Lekalla paahan!* 7* [no fucking 
adress; so check their URL at — http://kauniitpolisit.cjb.net —] 
Von diesen Heinis habe ich auch noch nie was vernommen, 
jedenfalls nicht soweit ich mich in meinem mehr oder weniger 
ständig besoffenen Hirn dran erinnern könnte. Ob ich da 
bisher was verpaßt habe weiß ich eigentlich auch noch nicht 
so genau - muß die Platte ja erstmal hören... Gesagt, getan! 
KAUNIT POLISIT spielen sehr geilen, schnellen und 
drückenden, typisch finnischen Hardcorepunk mit dem für 
dieses Land so göttlichen Shouting und das ist eigentlich auch 
schon alles was mir zu denen einfällt. Die Aufnahmequalität 
dieser neun Stücke laßt zwar etwas zu wünschen übrig, denn im Prinzip klingt diese piece of 
vinyl eher wie ein Demotape, aber drauf geschissen — das ist fucking Punkrock und nicht 
irgendwelche dämliche Rock- oder Popscheisse. Fans von räudiger, finnischer Mucke sollten 
hiernach Ausschau halten!! 







THE KILL / RETALIATION - Split 7° [Mortville Records, 
c/o Andy Koettel, 713 Grace St. Ottumwa, IA 52501, USA} 

THE KILL from the fand down under zerstören die Nerven 
meiner Nachbarn mit im Kamickelfickbeat zurückgelegten, 
knochenharten Uitragrind, bei dem sich der „Sänger* (??) die 
Seele, falls es sowas überhaupt geben sollte, aus dem Körper 
gurgelt. Diese sieben Ständchen gleichen jedenfalls einer 
kompletten Orgie der Zerstörung!! Mir kommt zwar gerade 
nicht in den Sinn mit wem ich THE KILL mal vergleichen 
könnte, aber glaub‘ mit wenn ich sage, daß die völlig 
herrschen!! RETALIATION auf 
der anderen Seite bürsten sich danach durch ebenfalls alles 
vernichtenden, monstermäßig schnellen Grindcore mit einem 
Shouter, der den Begriff „heiser“ neu definiert. Das Programm, 
was ich von den Schweden archiviert habe ('O1er „Boredom 
and frustration® 7° [die featured deren ’93er Demo], "99er Split 
7“ w! EXHUMED, '02er „Violence spreads its drape* 12, '99er 
„The execution“ CD) ist genial und diese drei eigenen Tracks 
plus das SKITSYSTEM Cover von „Jag vägrar“ (im Original 
von deren '96er „Ondskans ansikte“ 10°) sind es auch!! Yuck, ra en i 
hier dreht sich eine echte Perle unter der Nadett!!!! iz 





KOHU-63 / ZLO - Split 7° [Stay Free Underground Records; 
no adress, so click here — http://www.sfu-records.com —] 

KOHU-63 haben ihre allererste Scheibe, also die saurare 
„Pelimannimusaa“ 7°, bereits 1981 (!l) veröffentlicht und 
seitdem einen ganzen Haufen an Tonträger unter das 
geifernde Volk geschmissen, wovon ich immerhin auch fünf 
7'es und jeweils eine 2x 7“es, 12°, LP, MCD sowie CD 
gebunkert habe, wobei ich es mir erspare die Titel aufzulisten 
— die kann sich eh kein Schwein merken. Fuck, ich Suche nach 
der „Pelimannimusaa“ 7* schon 
seit lockeren fünfzehn Jahren, 
aber das Teil fehlt mir immer noch, also wenn du die hast und 
loswerden willst findest du in meinemeinen einen mehr als 
dankbaren Abnehmer. KOHU-63 spielen nach mehr als 20 
Jahren immer nosh mehr oder weniger exakt die Art von 
Musik, die sie damals auch schon fabriziert haben und das 
wäre schneller, knaliender und von Tonnen an genialen Hooks 
durchzogener finnischer Hardcorepunk inklusive einem sehr 
rauhen, zwar leicht grölenden bzw. heiseren, aber immer 
schwer eingängigen Sänger. Meine Herren, diese drei Lieder 
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sind einfach perfectly executed!! ZLO, dıe aus Estonien kommen, bringen ebenfalls dreimal 
flott vorgetragenen, leicht melodischen Hardcorepunk und obwohl die schon okay sind, 
bleiben sie im Vergleich zu KOHU-63 einfach eben „nur“ die Band auf der anderen Seite. 
Braucht man wegen KOHU-63!! 


KONTRAATTAQUE - „Soldato, tu eres pobre. No defiendas a los ricos!* 7* [Subversive 
Records, P.O. Box 39432, Downey, CA 90239, USA] 
KONTRAATTAQUE, die im Jahre des Herrn (hüstel...) 1999 mal eine tolle 7° namens 
„Luchas, tragedias, e historias de nuestra gente“ veröffentlichten, haben diese kleine Perle 
bereits im letzten Jahr unter das Volk geschmissen, aber irgendwie wird das Ding immer 
noch so dermaßen schlecht vertrieben, daß ich auch nur durch einen absoluten Zufall hieran 
gekommen bin. Scheißegal, jetzt steht die „Soldato, tu eres pobre. No defiendas a los ricost* 
7° hier herum und das ist auch gut so, denn dieser follow-up ist noch wesentlich besser als 
das schon nicht gerade BeiScEN Debüt. KONTRAATTAQUE servieren hier knallharten, 
} rasanten Politthrash in Richtung LOS CRUDOS, 
“=. HUASIPUNGO, ESPERANZA oder SIN ORDEN und dabei 
1 lassen KONTRAATTAQUE wirklich die Kuh fliegen. Mit diesen 
neun eigenen Stücken plus „Counter attack“ von D.R.l. (von 
deren ’85er „Dealing with it* Gott-LP), die von einem extrem 
rauhen Growler bzw. einem echt wilden Schreihals permanent 
nach vorne getrieben werden, sind KONTRAATTAQUE auf 
jeden Fall in die oberste Liga der amerikanischen Thrasher 
aufgestiegen und das ist angesichts der Tatsache, daß sich 
dort 1.000e von Bands tummeln, gar nicht mal so einfach! 
Fucking Killer!!! 





KRALIZEC - ‚Kralizec“ 7“ [no fucken adress] 
Mein Kollege Sandro von RS Records meinte, daß KRALIZEC 
aus irgendwelchen Lichter von SCALP-LOCK, die anno 1997 
mal eine schwer amtliche 7° namens „Things to poke yau“ 
rausgebracht haben, bestehen würden und angesichts der 
Musik, die ich auf dieser reichlich mickrig aufgemachten — hier 
gibt es weder eine Tracklist, ein Inlett oder sonst was — Single 
hören darf kann das schon hinhauen. KRALIZEC spielen also 
ungemein brachialen, gewalttätigen und zum Teil mächtig 
zackigen Brutalocore mit einem echt ekelhaften Sänger. Man, 

EEE der Typ schreit, keift und röchelt als hätte er überhaupt nichts 
mehr zu verlieren... Eigenttich ist es reichlich mies von mir diese 7“ hier überhaupt zu 
erwähnen - immerhin wurden hiervon gerade mai 250 Copies (durchnumeriert) gepreßt, 
aber wenn du das Teil irgendwo mal sehen solltest, greif unbedingt zu — es lohnt sich 
wirklich! 






KUNGFU RICK I THE ULTIMATE WARRIORS - Split 7“ 
MA [Kobotic Empire Records, 12001 Aintree LN, Reston, VA 
20191, USA] 

Hä? Eine neue KUNGFU RICK Splitplatte? Ich dachte, die 
hätten sich nach ihrer '98er „Show me the way almighty one“ 
7°, der 'O1er „Statues to stones, soilders to bones” 7“, ihren 
fünf Split 7*es w/ BAD ACID TRIP ('99), CURTAINRAIL (01), 
LANDMINE (99), LAST IN LINE (97) und LUKE 
SKAWALKER ('98) bzw. der '99er „Motivation to abuse.*12“ 
aufgelöst und Lichter von denen machen mittlerweile unter 
me a dem Namen HE WHO CORRUPTS weiter! Sachen gibt's... 
Naja, was soll's — KUNGFU RICK offerieren hier jedenfalls einen langen, mitteischnellen bis 
richtig zackigen Song mit dem bandtypischen Kreischgesang, aber ich muß einräumen, daß 
mir das Backprogramm dieser göttlichen Kapelle und da allen voran die „Motivation to 
abuse.”12* sowie die nicht zu schlagende „Statues to stones, soilders to bones“ 7° 
wesentlich besser gefiel. Versteh‘ das nicht falsch: „Sweet social setbacks” ist wirklich 
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klasse, aber die beiden just erwähnten Schnitten rocken doch wesentlich mehrl! Die 
Wirestlingfreunde von den ULTIMATE WARRIORS brettern sich auf ihrer Seite durch acht 
ultrafixe, brachiale power-violence Schlitzer, die wie gewöhnlich schwerstens abgehen! Fuck, 
nach ihrer '99er „Nazo wrestle-violence* 7° und ihren drei Split 7*es w/ ABATHAKOTIE (’98), 
DAYBREAK ('00) und KOBRA KHAN (‘00) erstaunen mich diese vier SPAZZ Anbeter immer 
mehr. Ich habe zwar null Verständnis für diesen ganzen Wrestling Mist - für mich ist das 
nichts anderes als eine reine Lachnummer - aber wenn du mich fragst ist dieses Gesplitte 
sehr cool!! 


saß , KYLESA / MEMENTO MORI - ‚Split ep" Split 7° [Hyperrealist 
u lytiA,] Records, P.O. Box 9313, Savannah, GA 31412, USA] 


Die ehemaligen DAMAD Musikanten von KYLESA haben mit 
| ihren beiden 'O2er Scheiben (‚Point of stillness/Judgement 
day° 7“ und ‚Kylesa“ LP) zwei absolute Kaliber aus den 
“ i Studios gehauen und ich dachte eigentlich, daß gerade das 
R Album nicht zu toppen wäre, aber da habe ich mir mal wieder 
7 kilometerweit ins Mett geschnitten! KYLESA’s Track zu dieser 
eR, Splitsingle, „The new normal‘, sprengt mal so ganz nebenbei 
ee ae sämtliche Grenzen. Fuck, das ist einfach nur noch langsamer, 
u 2 24 oberbrutaler, grimmiger und nur noch  bestrafender 
Brachialcore mit der (!!) besten Sängerin, die es auf diesem verfickten Planeten gibt. Wenn 
du glaubst, daß DAMAD gut waren - und das sind die zweifelsohne immer nochl! — vergiß' 
die ganz schnell, denn KYLESA zeigen dir weswegen man eine Band als „gemeingefährlich" 
bezeichnet. Oh Gott, KYLESA sind der reine Wahnsinn!! Dachte ja eigentlich, daß an 
KYLESA eigentlich nichts herankommt, aber bis zu diesem Zeitpunkt hatte ich auch noch 
nichts von MEMENTO MORI vernommen... MEMENTO MORI's Seite fängt mit einem 
niedlichen, akustischen Intro („Drink from thy lead decanter‘) an und danach bricht die Hölle 
mit dem schwerst genialen, eher mittelschnell gehaltenen, rthythmischen Brecher „Dirt roads 
and howis of wolves“ so fies los, daß mir hier doch erstmal schlankweg die Kinniade auf den 
Schreibtisch geknallt ist. Wie kann es eine Band wagen mit einer so (!) göttlichen Sängerin 
daherzukommen und so (!!) dermaßen viele pervers geniale, ekelhaft fürstliche, morbide 
Melodien in einen einzigen Song einzubauen? Dafür sollte man MEMENTO MORI eigentlich 
auf den elektrischen Stuhl setzent! Scheiße, ich war der Meinung, daß KYLESA nicht zu 
übertreffen wären, aber MEMENTO MORI haben tatsächlich das schier Unmögliche 
geschafft und dafür baue ich diesen Eimern erstmal einen Altar und bete, daß die 
irgendwann mal einen Longplayer in dieser Qualität vollmachen — das Teil würde von 
meinem Plattenteller nicht mehr runterkommen!! Fucking Killertttmm 





LANDMINE - „The american dream is in good hands“ 7" + Live CD-R [The Galln (7?) 
Recording Company, 2 S 174 Shetfield Road, Glen Ellyn, IL 60137, USA] 
Diese Typen, die mittlerweile nicht mehr existieren, haben einen ganzen Haufen an 
Tonträgern unter den gemeinen Mob geschleudert, aber als der ignorante Sack, der ich bin, 
habe ich auch nur deren "99er Split 7“ w/ KUNGFU RICK von denen... Schade eigentlich, 
denn LANDMINE haben es wirklich raus. Fuck, LANDMINE spielen einfach nur 
2 jur R superschnellen, radikalen, power-violence durchtränkten, 
a 3 5 knochenharten Thrash und dazu werden dir gleich eimerweise 
wild geschriene Gesänge vor den Kürbis geboxt! Yuck, diese 
sechs Tracks, die mich volle Kanne an die alten (1) KUNGFU 
RICK Sachen erinnern, gleichen schon einem mächtigen 
musikalischen Inferno, von daher weißt du was zu tun ist. 
Damit ist allerdings noch lange nicht genug, denn als Bonus 
bekommst du zu dieser 7“ noch eine Live CD-R, die den letzten 
LANDMINE Gig enthält, aber leider ist der Oberloser 
computertechnisch nicht sonderlich gut ausgestattet, so daß er 
ne ü dieses Ding noch nicht gucken konnte. Muß mir wohl mal so 
einen blöden Quicktime-Player besorgen, dann klappt’s vielleicht auch mit dem Live-Video... 
Was solfs: Auch ohne Multimediascheiß gleicht die „The american dream is in good hands“ 
7° einem nicht aufzuhaltenden Tomadol! 





w 


LIFE SET STRUGGLE / RED REACTION - Split 7° [Solution 
Records, 192 South Road, Somers, CT 06071, USA] 

Das wirklich geniale Quartett von LIFE SET STRUGGLE hat 
mit der 'O1er ‚We're fucked“ 7° einen absoluten Brecher unter 
den geifernden Pöbel geworfen, aber ich habe so leicht den 
Verdacht, daß diese Scherbe in der Fiut der täglichen 
Releases untergegangen ist, was ich nur bedauern kann, denn 
LIFE SET STRUGGLE sind nicht anderes als exzellentl! 
Anyway, auf ihrer Seite präsentieren sie vier Lieder, darunter 
auch eine kultige Version von „Police brutality‘ von NECROS 
(im Original auf deren 'Sier „Sex drive“ 7° bzw. der '&3er 
„Conquest for death“ Killer-LP), die absolut geilen, schnellen old-school Thrashcore mit 
heiser geschrienem Shouting featuren. Alter, wenn du immer noch auf Bands wie 
NEGATIVE GAIN oder FEAR ITSELF stehen solltest — kennt die eigentlich überhaupt noch 
jemand? - liegst du mit LIFE SET STRUGGLE genau richtig!! RED REACTION, die mit ihrer 
göttlichen ‚Welcome to the warzone" LP (Review ist bei den Longplayern!), ebenfalls schon 
für Aufsehen sorgen konnten bringen hier drei zwar ganz so zügige, aber immer extrem 
wütende und angepißte alte Schule Smasher mit massenhaft Druck und standesgemäßen 
gesanglichen Attacken! Begnadeter Shit allthe way!! 







MAD RATS - „Speed kills“ 7" [625 Thrashcore Records, 
P.O. Box 423413 San Francisco, CA 94142-3413, USA] 

Hier haben wir das Debüt von Portugals verrücktesten Ratten, 
bei denen irgendwelche Säcke von TIME X mitspielen. Nun, 
ich mag den stereotypen Straight Edge Hardcore von TIME X 
nicht sonderlich, aber die MAD RATS sind ja wohl nur noch 
geil! Fuck, diese sechs eigenen Lieder plus „Sneakers“ von 
den TEEN IDLES (im Original auf deren '80er „Minor 
disturbance* 7°) bzw. „Youth of today“ von eben YOUTH OF 
TODAY (das war zuerst auf deren ’'85er „Can't close my eyes“ 
7° zu hören) featuren nichts anderes als rasend schnellen 
Skatethrash mit komplett heißblütig geschrienen, heiseren Vocals. Keine Ahnung an wen 
mich MAD RATS erinnern, aber wenn überschneller, wirklich sauberer Thrashcore dein 
Dingenskirchen ist, kommst du an diesem Geschoß nie im Leben vorbeil! 


MEANWHILE — „The show must go on“ 7° [Communichaos 
Media Records, Box 825, 101 36 Stockholm, Schweden] 
Das Quartett schwedischer Nietenkaiser called MEANWHILE 
hat sich nach ihrer '97er „For all the shit“ 7“, der ’97er „Lawiess 
solidarity‘ 10°, der ’00er „Same shit new millennium“ LP, der 
'95er ‚Remaining right: Silence“ CD sowie der '96er „The road 
to hei" CD mal wieder erbarmt dem niederträchtigen 
Abschaum eine neue Single zu präsentieren und meinereiner 
muß neidios beichten, daß diese Perle mal wieder rockt wie 
} Sau! MEANWHILE klotzen sich auf der „The show must go on“ 
WE 7° durch lupenreinen, feisten DIScore einschließlich derber 
Gesänge, wobei klar ist, daß hier, völlig DISCHARGE-typisch, eher minimalistische Texte, 
die gegen das bestehende System, diverse Kriege, blablabla gehen, feilgeboten werden. 
Abgesehen von der Tatsache, daß ich nach wie vor auf diese Art von kritischem, beißenden 
Hardcorepunk stehe sind diese vier Bomben das beste Beispiel warum ich MEANWHILE 
neben DISCLOSE, RECHARGE und SQUANDERED. für eine der besten DISCHARGE 
Cionebands überhaupt halte! Schwer klassell! 


Is not music I’ fand, rantic noise! 
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MESRINE / NOISECORE FREAK - Split 7° [Scab 


Bombardment Productions, c/o Michal Majewski, 153 Wilson 
Rd. S., Oshawa, Ontario, L1H 602, Kanada] 

Ah ja, da hat das ehemalige DAHMER Volk nach ihrer ‘00er 
Split 7° w/ ROT, der '00er 3-way-Split CD w/ TRAUMATISM 
und NYCTOPHOBIC, der 'O1er „Going to the morgue* CD, der 
'O1er Split 7* w/ DAHMER und der ’02er Split 7° w/ IRRITATE 
auch schon bereits seinen sechsten Output draußen: 
MESRINE schwingen hier mit ‚Behram" sowie „Andrew 
Cunanan* natürlich wieder zweimal die komplett 
kompromißlose, hyperbrutale und selbstverständlich völlig 
kranke Grindcorekeule, die erst durch das fiese duale Growling bzw, Geschrei so richtig zur 
Geltung kommt. Shit, das ist Serienkillermusik par excellence, also wenn du mal wieder ein 
paar Gräber schänden willst, solftest du MESRINE im Walkman dabei haben! NOISECORE 
FREAK auf der anderen Seite ist schon wieder so eine N AT 









komische Kapelle, die nur aus einem einzigen Typen besteht, 
aber im Gegensatz zu VILENTLY ILL oder den in dieser 
Nummer kritisierten URINE SPECIMEN ist NOISECORE 
FREAK nur noch scheiße. Logo, das ist zwar hyperschneller, 
aber dennoch komplett uninspirierter Krach im Stil von Kali ı 
Luschenbands wie YESMEANSYES und Konsorten und $ 
sowas in der Art geht mir regelmäßig mächtig auf die Eier. i 
Man, diese drei „Stücke“ (77?) werde ich mir unter Garantie 
nicht nochmal antun — so abartig bin ich dann doch nicht und 
somit lohnt dieses auf 500 durchnumerierte Einheiten limitierte 
Gesplitte auch nur wegen MESRINE. 


MUNICIPAL WASTE - „)Ammunition“ 7° [$ 5/6 Euro bei 
Busted Heads Records, P.O. Box 275, 901 06 Umea, 
Schweden] 

Bi Es ist ja echt klasse, daß es Labels gibt, die auch mal den ein 
j Oder anderen neuzeitlichen Klassiker - und das ist die erste 
MUNICIPAL WASTE 7° auf alle Fälle! - emeut legal 
veröffentlichen, ansonsten würde ich immer noch nach dem 
Original, welches bereits lange vor der ’02er Split LP wi/ 
CRUCIAL UNIT bzw. der in dieser Nummer besprochenen 
| Split 7° w/ BAD ACID TRIP erschienen ist, geifern, so thanks a 
lot to Busted Head Records!! MUNICIPAL WASTE brettern auf 
ihrer „Ammunition“ 7“ rasend schnellen, hammerharten und extrem thrashigen early-'80ties 
styled Speedcore mit einem ziemlich starken Sänger runter, wobei ich alles in allem meinen 
würde, daß diese sieben Hiebe völlig in der Tradition der Stücke zu der Split LP w/ CRUCIAL 
UNIT stehen und somit über alle Maßen herrschen. Fuck, ich liebe diesen mitt-'80er 
Speedcoreshit like FEAR ITSELF oder NEGATIVE GAIN immer noch restlos und 
MUNICIPAL WASTE tun echt alles um diese eigentlich längst vergangene Ära nicht in 
Vergessenheit geraten zu lassen, von daher schicke ich denen erstmal neben einer 
selbstgebauten Tarnjacke auch eine mundgemalte Danksagungskartel!! 


NASUM / SKITSYSTEM - Split 7° [No Tolerance Records, 
P.O. Box 543, 611 10 Nyköping, Schweden] 

Schwedens Grindgodz von NASUM melden sich nach jetzt 
immerhin schon zwei 7“es, fünf Split 7°es, einer LP und drei 
CDs hier so eindrucksvoll zurück, daß dir Hören und Sehen 
„ vergeht. Whoa, das nur noch ein Massaker an alles 
zerberstendem, ultraschnellen Grindcoregenagel mit komplett 
geschrienen Vokills und wie alles von diesen schwedischen 
Großmeister ziehen dir diese fünf Berserker auch mal wieder 
sämtliche Himwindungen gerade. Whoa, !’m fucking floored!! 
SKITSYSTEM auf der Flipside dürften nach ihren zahlreichen 
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Outputs, namentlich wären das die '95er „Profithysteri” 7°, die "97er Split 7° w/ WOLFPACK, 
die '96er „Ondskans ansikte* 10*, die '99er „Grä värld/Svarta tanker‘ LP und die nicht zu 
schlagende ’02er „Enkel resa till rännstenen* LP, auch eher zu den praminenteren 
Orchestern aus Schweden gehören und diese beiden hier feilgebotenen Angriffe auf das 
vegetative Nervensystem stehen ihren zurückliegenden Auswürfen in nichts nach, von daher 
setzt es auch auf der SKITSYSTEM Seite mächtig was auf die Glocke! Das ist ja nur noch 
schneller, brachialer Hardcore made in Sweden und dazu hagelt es haufenweise wilde, 
heiser geschriene Vokalattacken der besten Sorte. Ich hebe mir an dieser Stelle mal weitere 
Worte für später auf und du kaufst dir diesen auf schlaffe durchnumerierte 1.100 Kopien 
limitierten Hacker von einer Split 7* am besten noch gestern. Das war ein Befehl, also mach‘ 
mich nicht ärgerlich... 


OBSCURE - „Global obscurity* 7* {$ 5 ppd. bei 
Necro Obscure Terror Records, c/o Chris Magos, P.O. Box 
27620, 2341, Nicosia, Cyprus] 

Habe diese kleine Platte von Chris von OBSCURE zwecks 
Review auf lau bekommen, also muß ich hier wohl mal was 
Gutes schreiben, eh? Chris, das kannst du mal locker 
vergessen, denn deine Band ist total scheiße!! Okay, der kurze 
Grinder ist nicht schlecht, aber der dauert vielleicht gerade mal 
2 Sekunden, von daher kann der nicht als Maßstab dienen — 
ich bewerte NAPALM DEATH oder die ELECTRO HIPPIES ja 
= auch nicht an „You suffer“ bzw. „Mega armageddon death“... 
Die anderen Stücke sind langsame bis allerhöchstens mittelschnelle und dann noch nicht 
mal harte Metalständchen mit zwar grobem, aber irgendwie auch nicht sonderlich 
inspirierten, teilweise doppelten Grölgesang und außerdem laufen zwei dieser drei Versager 
auch noch wesentlich zu lange. Klingt irgendwie als würden BIOHAZARD versuchen 
langweiligen Todmetall zu machen — du kannst dir also vorstellen wie ich hier gerade 
abfeiere... Ein Blick auf die Texte verrät letztendlich auch noch, daß hier wirklich kein 
Klischee ausgelassen wird. Fuck, wenn man schon einen Iyrischen Aufguß vom Aufguß vom 
Aufguß like „In Vietnam — a child was looking at a dead body” (das ist übrigens der komplette 
Text) präsentiert, dann spielt mensch gefälligst stereotypen DiScore und nicht so einen Mist. 
Tut mir ja (kein Stück) leid, daß ich scheinbar einen Emailkollegen verloren habe, aber diese 
7" grenzt deswegen trotzdem an die Verschwendung natürlicher Ressourcen!! 


PARENTAL_ ADVISORY_/ WOJCZECH - Split picture 7* 
[Towerviolence Records Headfakka, c/o Danilo Posselt, 
Karlsstr. 51, 18055 Rostock, Germany] 

Die Brasilianer von PARENTAL ADVISORY brettern hier ganz 
im Stit ihrer "99er Split 7* w/ ACAO POSITIVA bzw. der 'O0er 
Split LP w/ RELITH ein furioses, panisches und vollends 
tobendes Highspeedgemetzel mit massenhaft Biastbeateinsatz 
und sowohl geschrienen als auch latent gebrültten Vocals 
raus. Fuck, bei allen vier Stücken werden Geschwindigkeiten 
angeschlagen, die man schon nicht mehr menschlich nennen 
kann und sowas pflege ich in aller Regel als einen ‚fucking 








Vergangenheit mit diversen Splitplatten („Warten auf Tugend“ 
7° w! CUT YOUR HAIR [von '00}, 7“ w/ GROINCHURN [’96] 7* 
w/ SARCASM ['97], LP w/ ABUSO SONORO ['99]) auf sich 
aufmerksam machen und diese drei Lieder stehen auch voll 
uns ganz in der Tradition der just angesprochenen Scherben: 
Hitziger, schneller und auf den Punkt gebrachter, wütender, 
grindiger Hardcore mit äquivalentem, dualen Shouting. Nicht 
schlecht, aber ich finde, daß PARENTAL ADVISORY trotzdem 
noch eine ganze Ecke besser, da kompromißloser, aus den 
Speakern donnemn. Im großen und ganzen halte ich diese 
wunderschön aussehende Split picture 7“ für einen echten i 

Bringer vor dem Herm, was allerdings wirklich nicht zuletzt an PARENTAL ADVISORY liegt!! 
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PATH OF_DESTRUCTION I PROVOKED - Split 7° 


[seffreleased, so write to: PATH OF DESTRUCTION, 122 E. 
35". St, Minneapolis, MN 55408, USA] 
Heilige Scheiße, das ist es — genau das issestl! PATH OF 
DESTRUCTION, die aus ehemaligen Klopfoten von 
PONTIUS PILATE etc bestehen, haben mit ihrer ’02er 
„Liquid vice” 7° via Sın Fronteras Records hundertzementig 
eine der besten Singles dieses Jahres veröffentlicht und 
scheinbar haben die Jungs die Faxen noch nicht satt 
ir : weiterhin scheißcoole Mucke zu machen, was der blöde 
RD IT Loser hier am heimatlichen non p.Computer natürlich nur 
Pirat BE begrüßen kanni! PATH OF DESTRUCTION setzen hier auf 
drei Stücke, die schnellen, kompromißlosen und eigentlich nur noch schweinegeilen 
Hardcorepunk mit heiserem Shouting bringen und obendrein hagelt es noch supercoole 
Lyrics like „We sit here and complain / As if it's ever going to change / We sit here and 
explain / How to bring about this change / Although we never will / We know we never will / 
You tell these lies and stories again / About different cities / Our different lives / How long 
must we live these lies / You change your situation / Before you change yourselfl“ (‚The 
cycle“) — das ist doch mal wieder ein geiler Text, eh!?! Alter Schwede, PATH OF 
DESTRUCTION sind eine meiner absoluten neuzeitigen Faves und da ich mir ihre Seite 
nicht umsonst zehnmal hintereinander angetan haben baue ich denen deswegen gleich erst 
mal ein Denkmail! Fucking Killerband!! PROVOKED auf der anderen Seite bewirten dich 
danach mit drei Liedern, die nichts anderes als zwar schon x-mal gehörten, allerdings feinen, 
schnellen und durchaus powervollen Crustcore mit male/female Wechselshouting featuren. 
Wie gesagt, das ist wirklich nichts Neues, aber eine Band, die ein Lied ‚There's no beer in 
heaven (but rent is free in hell)‘ getauft hat kann einfach nicht schlecht sein. PROVOKED 
machen halt typischen Minneapolis Crustcore im Stil von (setz’ hier 
selber was ein; SCORNED wäre da sicherlich nicht fehl am Platz!!), aber da eigentlich keine 
dieser Krustenkapellen schwächlich war oder ist, kann ich mit PROVOKED ebenfalls ganz 
gut leben. Dieses Gesplitte ist wirklich ein totaler Bringer vor dem Herm, aber das liegt zu 
99,4589862% - hey das ist nur ’ne vorläufige Hochrechnung!! - an PATH OF 
DESTRUCTIONIN 





POLICE LINE - „Quality of life ep" 7° [Too Circle 
Records, c/o Shingo Maeda, 3-29-18 Toyotama-Minami, 
Nerima-Ku, Tokyo 176-0014, Japan] 
| POLICE LINE sind eine absolut überirdische Gottband, die 
mich mit ihren beiden Tracks von der "99er „Albany style 
hardcore“ comp. 7°, der '02er „Elite few” 7* (das Ding 
featured das höllengeile ’98er Demotape) und letztendlich 
mir ihrem Song der 'O2er „Things you own end up owning 
you“ comp. 7" vollkommen um den Verstand gebracht hatt! 
Jaja; ich weiß daß es noch eine einseitig bespielte 7* (only 
300 copies were pressed) sowie eine nicht minder seltenere 
: Split 7° w/ DEVOID OF FAITH gibt, aber da diese Teile nur 
ausgesprochen scheiße bis gar nicht vertrieben wurden habe ich sie verpaßt! Wenn die 
eine/r von euch hat und loswerden will sollte sie/er sich bei mir melden - Il give you a 
fucking fair deal for surel! Egal, POLICE LINE bringen hier das was sie schon auf ihrer 
besten Scheibe, also der „Elite few‘ Demo-7° gemacht haben und das wäre astreiner, irre 
powervoller und logischerweise meistens ziemlich schneller, knatternder Hardcore mit einem 
supergenialen Shouter, der dir gleich haufenweise ziemlich durchdachte, intelligente Lyrics 
vor die Omme rotzt!! In meinen gestählten Radarlappen klingen diese sieben Schlitzer wie 
eine Schnittmenge aus ganz alten Bands wie NEGATIVE APPROACH, nicht mehr ganz 
jungen Orchestern wie DEVOID OF FAITH oder LIFE’S BLOOD und neueren Units like 
COPS AND ROBBERS, SHARK ATTACK bzw. LAST IN LINE und diese Synthese läßt mich 
hier in regelmäßigen Abständen — that means „stündlich“!! - komplett ausrasten! Wenn eine 
Scheibe ein „fucking Killer“ ist, dann ist es diese hier und wenn du nur Kohle für eine einzige 
Platte aus diesem Heft hast, investiere die bloß in die „Quality of life ep” 7° 
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THE PROWL — ‚What are you doing?" 7° {$ 6 ppd. bei Gloom Records, 
P.O. Box 14253, Albany, NY 12212, USA] 
Kann der Typ von Gloom Records die Labels seiner Outputs eigentlich nie korrekt 
beschriften lassen? Bei 33 Revolutionen pro Minute klingen THE PROWL ja richtig schlecht, 
also mal fix die Geschwindigkeit auf 45 rpm umgestellt und schon dreht sich eine wirklich 
5 bewundernswerte Single unter der Nadel! THE PROWL liefern 
auf ihrem Debüt absolut starken, schneller gespielten und 
unablässig kraftvollen Hardcorepunk ab, wobei die auf einen 
"4 unglaublich tollen Sangeskünstier zurückgreifen können, der 
tonnenweise richtig gute, zwar eher persönlich gehaltene, aber 
schwerst durchdachte Texte aus sich reihert. 'N Beispiel für 
\ | THE PROWI’s Iyrische Coolness gefällig? Okay, ich will mal 
| nicht so sein, also mache ich mal wieder den Eich und tippe 
hier ein paar Zeilen des Openers „Tear me down“ hin! „Can't 
you see what you're doing to me? / Nothing you say | believe / 
Fuck with my head and with my heart / My fucking life is falling 
apart / Nothing you do makes any sense / You're having fun at my expense / You don't make 
things easy for me / | can't wait till you're memory / Tear me down / Tear me apart / Tear me 
down / Tear me up!“ — geil, eh!?! Scheiße, diese fünf eigenen Stücke plus „Conquest for 
death“ von den kultigen NECROS (im Original auf deren '83er „Conquest for death“ Killer-7* 
bzw. der '83er „Conquest for death“ Monster-LP) beherrschen das kleine, beschissene 
Ghetto, in dem ich vor mich hinvegetiere, über alle erdenklichen Maßen!! 






REAGAN SS - „Hail ine new dawn.“ 7° [625 Thrashcore 
N BE Records, P.O. Box 423413 San Francisco, CA 94142-3413, 
EZ rn u USA] 


Diese Horde um Matt Average, seines Zeichens Some 
Strange Music Records Labelchef bzw. Engine Fanzine Editor, 
E hat mit ihrer 'Oter Split 7° w/ JOHN BROWNS ARMY schon 
eine verflucht amtliche Splitsingle aus den Startlöchern 
gehauen, aber die „Hailthe new dawn.“ 7° schlägt das Material 
des Gesplittes locker um Längen, denn REAGAN SS 
verinnerlichen alles das was ich an genialem old-school 
| Hardcore bzw. Thrash hören will und das wäre: Ein übermäßig 
hektisches Tempo (ak.a. ‚fucking fast‘); eine megagroße Menge an kompromißloser, 
musikalischer Durchschlagskraft; eine enorme Ladung derber Power, saubere, durchdachte 
Texte und nicht zuletzt angepißte, wütende Gesänge! Fuck, es wäre hundertprozentig nicht 
weiter aufgefallen wenn diese acht kurzen Schlitzer Anfang der '80er erschienen wären und 
da meine Zeitrechnung scheinbar irgendwann in dieser Ära stehengeblieben ist, kann ich mit 
sowas verdammt gut klarkommen! Whoa, die „Hail the new dawn.“ 7 ist nichts anderes als 
ein einziger verfickter Knallerl! 





RISTETERROR - „Tääbajärä härdcöre -— SICK TERROR 
meets RIISTETYT* 7° [Hardcore Holocaust Records, 
P.O. Box 26742, Richmond, VA 23261, USA] 

RIISTETERROR sind eigentlich keine neue Band, sondem 
vielmehr ein Projekt zwischen den finnischen Veteranen von 
RIISTETYT und der neueren brasilianischen Truppe SICK 
TERROR -— daher kommt auch der RIISTETERROR zustande, 
aber das mußte ich wohl nur für die ganz Doofen nochmal 
extra betonen! RIISTETERROR machen dann auch ein 
exaktes Zwischending aus RIISTETYT's klassischem 
Finnencore und SICK TERROR’s blasendem Birasilienthrash 
und das Ergebnis kann sich wirklich mehr als nur hören lassen!! RISTETERROR lümmeln 
sich somit durch unwahrscheinlich powervollen, mehr oder weniger rasend schnellen und nur 
noch knatternden, verbitterten Thrashoore, der natürlich wild geschriene sowie heiser, 
kehlige Dualgesänge einschließt. Man, jedesmal wenn ich „Aggression* höre und ich habe 
diesem Shanty sicherlich schon mehr als 20mal getauscht, brülle ich wie ein Geisteskranker 
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„Fuck youl* mit, weswegen meine Nachbarn mır regelmäßig damit drohen die Bullen zu 
rufen, aber da ich ein netter Kerl bin habe ich die Mucke gewechselt und denen erstmal 
SEVERED HEAD OF STATE's „Cop on fire” serviert... Scheiße, irgendwie fällt mir gerade 
echt nichts Aufregendes mehr ein, aber glaub’ mir, daß ich den vier eigenen 
RIISTETERROR Hackern sowie dem ARMAGEDOM Cover „Mortos de fome* (das befindet 
sich im Original auf der ’85er „Ataque sonoro* comp. LP) öfter gelauscht habe als irgendeiner 
anderen Scheibe aus dieser Nummer!! Besser geht es wirklich nicht mehrlit!tit! 


ET RER En THE RITES - „Your last rites e.p.“ 7° [Deadalive Records, 
$ "N P.O. Box 97, Caldwell, NJ 07006, USA) 

Wenn ich korrekt informiert bin bestehen THE RITES aus 
ehemaligen TEAR IT UP Leuten, aber selbst wenn das nicht 
stimmen sollte, klingen THE RITES trotzdem exakt nach 
4 denen, also gehe ich in meinem jugendlichen Leichtsinn mal 
“4 davon aus, daß es wahr ist, daß hier ex- Klobürsten von TEAR 
IT UP am Werk sindi! Man, was 'ne Einleitung... THE RITES 
bügeln sich auf ihrem Erstling called „Your last rites e.p.” 
3% jedenfalls siebenmal durch rasend schnellen, brachialen sowie 
} 2 se immens rohen, räudigen und irgendwie auch punkigen 
Thrashcore der Extraklasse und dazu schreit sich Frontmann Matt die Lungenflügel in einer 
schlichtweg genialen Art und Weise aus dem Körper. THE RITES sind definitiv fucking TEAR 
IT UP oder DEAD NATION zum Quadrat!! Der einzige Makel an diesem Auswurf wäre 
vielleicht, daß die Lyrics in einer so dermaßen üblen Sauklaue ins Innersieeve geschmiert 
wurden, daß du für deren Dechiffrierung einen Graphologen engagieren mußt — schade 
eigentlich; ich hätte zu geme ohne Schwierigkeiten gelesen was die bei Titeln wie „| hate 
this“, „Are you still laughing?“ oder „PC Gestapo* zu melden haben... Was soll's, muß ich 
mich eben mal in Ruhe hinsetzen und versuchen dieses Geschmiere zu entziffern!! Davon 
mal abgesehen ist diese Perle sowas von göttlich, daß mit hier schon wieder ein Ei aus der 
Buchse geklickert ist - wenn das so weitergeht habe ich bald keine mehr... Fucking Killer!!! 


ROBOT HAS WEREWOLF HAND - „The love & destruction e.p.* 7“ [Solomon Method 
Records, c/o David J. Partridge, 516 Park Crescent, Pickering, ON, L1W 2C9, Kanada] 

Holla, neben der Tatsache, daß ROBOT HAS WEREWOLF HAND einen supergeilen Namen 
tragen, haben die gewiß eine unter Wasser mundgemalte Tarnhose für ihre unglaubliche 
Musik_verdient!! ROBOT_HAS WEREWOLF HAND kloppen sich auf ihrem Debüt in 
Siebenzollformat durch reichlich flinken, kurzen, extrem 
scharfen und verflixt powervollen old-school Thrashcore, der 
durch den hervorragend eingesetzten dualen male/female 
Wechselgesang, welcher aus einer wild schreienden Sängerin 
und einem heiser, kehligen Shouter besteht, noch besser 
schreddert als sowieso schon. Meine Herren, diese neun 
Lieder sollten auf 45 Rpm abgespielt werden, so it's obvious 
ROBOT HAS WEREWOLF HAND doesn't fuck around!! Alter, 
kennst du etwa schlechte neun-Song-7“es, die auf 45 
Umdrehungen laufen? Siehste, da fallen mir auf Anhieb auch 
nicht so dermaßen viele ein!! Harkel! 


SCARRED - „Who do you trust?“ 7° [Skit Records, 
142 Whiting Lane, West Hartford, CT 06119, USA] 
Eigentlich hatte ich von dieser EP nichts Besonderes erwartet 
— halt „nur* den stereotypen Crustcore, von dem ich hier 
unzählige Platten rumstehen habe, aber da habe ich mich mal 
wieder locker getäuscht. SCARRED pfeffern dir hier sechs 
ji weitestgehend irre fixe, knallharte und derbe, leicht holprige 
fi Schlitzer mit einem heiseren Shouter vor den Latz, die sich 
echt gewaschen haben. Ich habe keinen Plan mit wem ich 
i diese Truppe der totalen Zerstörung vergleichen könnte, aber 
i ee wenn du dir eine Mischung aus STATE OF FEAR, 
SCHARGE, KONTORTION und FROM ASHES RISE vorstellen kannst liegst du bestimmt 
nicht daneben!! Brett!! 
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SELF DEFENSE - „Shooting punk terror“ 7° {$ 6 ppd. bei 
Uncle Siam Records, P.O. Box 184534. Los Angeles, CA 
90018, USA} 
Das erste was an dieser Platte auffällt ist das tolle fette Cover, 
1 der Trackliststreifen, der um die 7° gewickelt wurde und das 
Wyj astreine Lyricposter — ich wünschte mehr Punkplatten würden 
mit so einer Liebe aufgemacht!! Nach diesem kleinen Blickfang 
schließt sich die Musik von SELF DEFENSE nahtlos an den 
Augenschmaus an und von daher haben sich SELF DEFENSE 
schnellen, reißenden und immens angepißten, leicht 
AEEFRR: i thrashigen Hardcorepunk mit tollen Vocals auf ihre 
Lederjacken geschrieben. Keine Ahnung was ich hier als Vergleich heranziehen könnte, aber 
SELF DEFENSE haben es bei der Qualität ihrer Musik eigentlich auch definitiv nicht nötig mit 
irgendeiner x-beliebigen Dorfkapelle in eine Schublade gesteckt zu werden. Zehn Smasher 
der besonderen Extraklasse!! 


SELF DEFENSE / XFILESX — „Nowhere to run, nowhere to hide“ Split 7“ [Room 101 
Records, P.O. Box 1004, Windsor, CT 06095, USA] 

Manne, da habe ich mich eben gerade von SELF DEFENSE's „Shooting punk terror“ 7° 
erholt und schon rollt der nächste Output dieser Ausnahmeband in die heimatlichen Eye 
Witness Haedsärnnen SELF DEFENSE bringen auf ihrer Seite exakt das, was sie schon 
auf der „Shooting punk terror‘ 7* auszeichnete und das wäre 
eben astreiner, schneller und wütender Hardcore mit tollem 
Gesang. Mit diesen vier eigenen Stücke plus einem alles 
wegsprengenden Cover von „Fuck authority‘ von RAW 
POWER haben sich SELF DEFENSE wieder mal selbst 
übertroffen. Whoa, die sind wirklich nur noch genialt! XFILESX 
auf der anderen Seite zeriegen danach deine Boxen mit 
rasend schnellem, enorm powervollen Thrashcore, wobei der 
heiser schreiende Shouter die teilweise wirklich sehr lustigen 
Lyrics vollkommen angepißt aus sich heraus spuckt. Hölle, ich 
werde hier den Teufel tun und XFILESX zerreißen, denn einen 
Titel wie „Review this, fucker“, der so spaßige Zeilen wie „... but if this 7“ gets a bad review... 
well kill you...“ enthält, nehme ich durchaus ernst... Nee, Jokes beiseite — diese fünf 
selbstkomponierten Songs sowie „Can't close my eyes“ von SLAPSHOT herrschen 
vollkomment! Als Fazit würde ich dir mit auf den Weg geben, daß dieses Gesplitte mächtig 
was wegräumt, also greif hier gefälligst zu!! 








SIVILIMURHA / ULCERRHOEA - Split 7“ [Vitun-Äpärät 
Re-Chords, Postfach 1110, 90538 Eckental, Germany] 

Die kaputte finnische Kapelle namens SIVIILIMURHA, die 
bereits mit ihrer 'O1er „Tolkuton tuho 7" ep“ 7" bzw. der bei den 
großen Scheiben besprochenen Split LP w/ UNDER THREAT 
auf sich aufmerksam machen konnte, bollert sich durch 
vierzehn Stücke von schnellem, räudigen Thrash mit einem 
Sänger, der sie nicht mehr alle beisammen zu haben scheint. 
Diesen geistesgestöten Typen kann man unmöglich 
beschreiben — den muß man gehört haben um es zu glauben!! 
n Rein musikalisch klingen SIVIILIMURHA im Prinzip exakt so 
wie die an die Propaganda Records oder andere Labels Anfang der '80er auf diverse 
Sampler wie die '82er „Propaganda - Russia bombs Finland“ LP, die '83er „Hardcore '83“ LP 
oder die '84er „Lasta* 7* gepackt haben, aber dieser Shouter — jawoll, da muß ich nochmal 
drauf rumreiten! — gehört definitiv nicht auf die Bühne sondern viel eher in eine 
Zwangsjackel! Dennoch: Ich halte SIVIILIMURHA, da sie sich einen Scheiß um irgendwelche 
Trends kümmern und nur old-schoolig drauflosiedern, für absolut gut — Ende der Diskussiont! 
ULCERRHOEA, von denen ich hier drei Split 7“es rumstehen habe (w/ DYSMORFIC [von 
'02], PULMONARY FIBROSIS ['02] und W.T.N. [01], hacken auf ihrer Seite alles 
vemichtenden, höllenschnellen und komplett erbarmungslosen, scheußlichen Grindcore mit 
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entsprechenden Vokils runter und ich würde mal sagen, daß 
diese sieben Vollstrecker das beste Material von 
ULCERRHOEA ist, daß ich bisher gehört habe. Ungodiy 
speeds are hit - fucking awesomel! ULCERRHOEA kommen 
dem, was ich als ein „musikalisches Massaker‘ bezeichnen 
würde auf jeden Fall schon recht nahe und das ist angesichts 
der ganzen Ballerplatten, die ich habe, verflucht schwierig!! 
SIVILIMURHA sind ja schon schwer in Ordnung, aber 
ULCERRHOEA legen gleich ganze Straßenzüge in Schutt und 
Asche, von daher ist diese völlig d.i.y.-aufgemachte Split 7” 
wirklich klasse!!! 





SUGAR PIE KOKO - „| don't care anymore...“ 7" {Sounds Of 
Betrayal Records, P.O. Box 7092, 200 42 Malmö, Schweden] 
SUGAR PIE KOKO, welche aus ehemaligen GREED 
Leuchten bestehen, haben schon einen komischen Namen, 
eh!?! Aber das macht eigentlich auch nicht das meiste, denn 
Hauptsache die Mucke einer Kapelle ist klasse und das ist bei 
SUGAR PIE KOKO eindeutig der Fall Die Schweden 
offerieren hier einen vorzüglichen Mix aus rasend schnellem 
Thrash sowie ursprünglichen Hardcore und dazu schreit der 
Shouter ganze Gallonen an vergiftetem Shouting (a.k.a. „geile 
Texte“!!!) aus sich heraus. Diese 7“, die mit einem kleinen Intro 
ene Stücke und letztendlich mit „Labels are for cans - not 
people” von den DESPERATE ACTS (kenne ich nicht) abschließt ist nichts anderes als ein 
glasklarer Gewinner, aber welche Single mit zwölf Stücken ist schon scheiße!?! Eben — also 
hau’ rein und bestell' dir diesen auf lasche 600 Kopien limitierten Feger am besten sofortt! 


THROWBACK - „Buming bridges & building walls" 7° 
[S.U.P.O. Records, PL 83, 90101 Oulu, Finnland] 

Diese Genossen aus dem hohen Norden waren mir bisher 
überhaupt kein Begriff, aber mein Kumpel Sami meinte, daß 
ich diese 7° unbedingt bräuchte, also mal sehen ob 
THROWBACK wirklich so geil sind wie Sami behauptet hat 
oder der nur einen Ladenhüter loswerden wollte... 
THROWBACK spielen harten, mehr oder weniger schnellen 
und latent polterigen, brachialen Hardcore inklusive einem 
schön heiseren Sänger. Sicher, THROWBACK sind schon in 
Ordnung und jetzt, nachdem ich die „Buming bridges & 
ör habe, würde ich sagen, daß keine meiner Einschätzungen 
von vorhin hinkommt, denn THROWBACK sind zwar okay, aber auch nicht das Maß aller 
Dinge. Die klingen bei ihren sechs Stücke so ein bißchen nach einer Lightversion von 
DRILLER KILLER oder WOLFBRIGADE aber so richtig können die mich echt nicht 
überzeugen. Ist zwar nichts Außergewöhnliches, aber dennoch solidel! 


TO WHAT END? - „And history repeats itself‘ 7° [Yellow 
Dog Records, Postfach 550208, 10372 Berlin, Germany] 
... und es war zu einer Zeit, in der meinereiner in den Yellow 
Dog Records Headquarters in Berlin weilte und die 
Testpressung der Single einer mir bislang komplett 
unbekannten Band namens TO WHAT END? hören durfte, 
] welche den Loser auch gleich mal schlankweg aus den nicht 
vorhandenen Pantoffeln gebügelt hat... Um ein kleines 
Märchen kurz zu halten: Die offizielle TO WHAT END? 
Schnitte ist endlich draußen und deswegen muß ich nicht mehr 
Rs ee Fr #0) nach Berlin juckeln um mir diese Perle ungezählte Male 
hintereinander anzutun! TO WHAT END?, die aus Leuten von WOLFBRIGADE, SECOND 
THOUGHT und BURNING KITCHEN bestehen, brechen sich auf ihrer ‚And history repeats 
itself“ 7°-Bestie durch vier mehr oder weniger schnelle, knochenharte Angriffe auf das 
vegetative Nervensystem, die durch den toll eingesetzten männlich/weiblichen 
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Wechselgesang auf der ganzen Linie herrschen und als wenn das noch nicht genug wäre 
bekommst du hier auch noch mächtig kultige Melodien bzw. Hooks galore!! TO WHAT END? 
spielen keinen typisch schwedischen Bulldozerthrash, sondern haben sich definitiv den zur 
Zeit ziemlich angesagten TRAGEDY, ASEBIA, FROM ASHES RISE, HIS HERO IS GONE 
styled, dunklen Brachialcore auf die nietenbesetzten Lederjacken gestrichen und es ist 
wirklich geil zu hören, daß TO WHAT END? mit diesen Bringerkapellen locker mithalten 
können! ... und wenn sie nicht in Kürze sterben, was ich mir nicht mal in meinen kühnsten 
Alpträumen vorstellen will, bringen die hoffentlich demnächst eine weitere Pladde in der 
Qualität dieses fucking Totschlägers raus... 


ah. TOTALITÄR - „Spela bort alit du har‘ 7° [Död & Uppsvälld 
neu ———— Records, P.O. Box 172 10, 104 62 Stockholm, Schweden] 

e Mir fällt es immer schwer Kritiken über meine Heldenbands, 
die ich schon seit Urzeiten abfeiere, zu schreiben, aber 
manchmal kommt man einfach nicht darum herum! (whoa, was 
für ein Reim!!)! Ich kann ja auch nichts dazu, daß eine Band, 
die schon seit 15 oder was-weiß-ich-wie-vielen-Jahren ihr 
Unwesen treibt, immer noch mehr oder weniger regelmäßig 
Scherben an die Öffentlichkeit bringt... Eigentlich scheiße, 
denn dieses Review ist ja sowas von subjektiv, daß es 
. eigentlich schon nicht mehr feierlich ist, but other than that sind 
alle (!}) Reviews keinen Meter objektiv, von daher geht mir das komplett am Arsch vorbei, 
also scheiß‘ auf diese bekloppten einleitenden Worte since they suck much ass!! Aber mal 
zum Wesentlichen!! Die „Spela bort allt du har“ 7“ bringt exakt das was TOTALITÄR schon 
auf ihren zig anderen Releases (acht 7*es, jeweils eine Split 7°, Split 12* und Split LP sowie 
zwei CDsi!!) gemacht haben und das wäre absolut radikaler, roher und nur noch nach vorne 
losgehender, enorm powervoller schwedischer Bulldozerthrash im leichten D-beat-Takt — 
logo!! — und diesen göttlichen Reibeisenvocals mit denen der Sänger locker in der Lage ist 
ganze Eisenplatten vollständig abzuschleifen! Fuck, diese fünf „right into your fukken face“ 
Berserker sind exakt die Art von alles vernichtendem Hardcorepunk, die ich verdammt 
nochmal liebe bzw. hören will und TOTALITÄR brettern immer noch diesen genialen old- 
school Sound in Perfektion raust! Heilige Scheiße — wenn eine 7“ wichtig ist, dann ist es 
diese!!! Haben, haben und nochmals h-a-b-e-n!ltitttttiiit 






XFILESX - „Nbc mayhem® 7° [Getting The Fear 
Records, 3 Webster, PL Newtown, CT 06470, USA] 

Yo man, da hast du nach der nur noch bombastischen 'O2er 
„Nowhere to run, nowhere to hide* Split 7“ w/ SELF DEFENSE 
(die Kritik zu diesem Berserker findest du unter „S“!) mit der 
‚Nbc mayhem“ 7° auch schon wieder das Vergnügen den 
nächsten Klopfer von den XFILESX unter der Nadel deines 
Plattenspielers kreisen zu lassen und das ist auch gut so, 
denn die X-Akten hauen dir hier sowas von mächtig auf die 
Lampe, daß ich hier erneut aus dem Stuhl katapultiert wurde!! 
XFILESX haben sich ultraschnellem, radikalen, 
Teen und nur noch hämmernden, respektlosen Thrashcore verschrieben, bei 
dem Sänger Brendan ganze Gallonen an zwar auf den ersten Blick absolut lustigem, aber 
bei genaueren Betrachten des Lyricsheets, komplett vergiftenden Shouting aus sich spuckt! 
Man, man; Lieder wie meinetwegen „Drown in my puke“, „I'm not your boy next door, !’'m an 
evil fucking psycho* oder „Don't ask“ verfügen über nichts anderes als erstklassige, 
durchdachte Texte. Beispiel gefällig? Okay, here we go with „Don't ask“. „Sucked into 
another pointiess debate about stupid shit to which I can't relate / Apathy's in and I'm 
blocking you out / Because I've got better shit to worry about / Believing in nothing! / Having 
to say / There's something else with a view out there / Just don't ask me, | can't make myself 
care / | could give a fuck lessi“!! — „Hey Moulder! Wo ist Scully?“ — „Mir doch egal, also hol‘ 
dir lieber diesen auf gerade mal 500 Kopien limitierten 10trackert“!!! Meiner bescheidenen 
Meinung nach sind XFILESX eine der besten neuen Thrashouffits überhaupt, so fucking 
support themil! 
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große Scheiben: 


THE A-TEAM - „A is for asshole’ LP [Stab And Kill Records; no adress, 
so check out their webite — http://www. stabandkili.com -] 

Als ich den Namen THE A-TEAM das erste mal gehört habe mußte ich irgendwie ständig 
daran denken, daß die bestimmt doch wohl eher eine weitere komplett langweilige, 
nichtssagende Lutscherband aus der Straight Edge Szene sind, aber weiter konnte ich 
eigentlich nicht daneben liegen. Man, zum Glück habe ich mir dieses Album doch gezogen, 
denn THE A-TEAM lassen es wirklich an allen erdenklichen Ecken und Enden mächtig 
krachen. Hier regiert schneller, wütender, völlig aggressiver und extrem explosiver, 
angepißter old-school Hardcore mit schwer amtlichen, heiseren Vocals von einem Shouter, 
dem absolut alles und jeder auf den Nerven herumzutrampeln zu scheint. Hölle, die sehr 
geilen Texte like „How do you expect me to go through life? / With all this pressure thrown 
right in my face / All you do is remind me of my mistakes / I'm not really sure if | have what it 
takes / Am I doing anything right? / | just wish life were black and white!” („Shit runs 
downhill“) sind ein einziger Rundumschlag gegen sämtliche Diskrepanzen, die das Leben so 
mit sich bringt — ‚fucking awesome“ würde der gemeine Ami zu sowas wohl sagen!! Diese 
vierzehn Smasher liegen eindeutig im Stil von NEGATIVE APPROACH meets OUT COLD 
meets VOORHEES meets alte POISON IDEA und daß THE A-TEAM einen ausgezeichneten 
Geschmack in Sachen kultiger Mucke haben beweisen sie, indem sie den alten POISON 
IDEA Brecher „Punish me* (im Original von deren ’91er „Punish me* 12" bzw. der '92er 
„Blank, blackout, vacant“ LP) in einer völlig genialen Version feilbieten. Fuck, die „A is for 
asshole* LP hat mich sowas von plattgebügelt, daß es schon nicht mehr feierlich ist und von 
daher stelit dieses Monster von einem Longplayer einen absoluten Pflichtkauf dart! 


ASEBIA - ‚Face of civilization® 12° [selfreleased, so write to: ASEBIA, 
P.O. Box 578, 2200 Kopenhagen N., Dänemark] 

Du meine Güte — wenn ich es nicht besser wüßte würde ich wirklich steif und fest behaupten, 
daß ich hier eine neue Scherbe von TRAGEDY in den Fingern halte bzw. gerade höre, denn 
es ist wirklich absolut unglaublich wie ähnlich das Artwork und die Musik an sich an eben 
TRAGEDY erinnert. Fuck, ASEBIA sind zwar ein hundertprozentiger TRAGEDY Rip-Off, 
aber dabei sind diese fünf Dänen so dermaßen genial, daß mir hier der Sabber gleich 
literweise aus den Kauleisten tröpfelt. Auf der „Face of civilization“ 12° herrscht also nur noch 
brutaler, schneller, knochenharter sowie tonnenschwerer Brachialcore mit obergeilstem 
Gesang und dazu setzt es gleich noch zentnerweise vollkommen kultige, morbide Melodien 
vom Feinsten! Wie gesagt, ASEBIA haben etwas wie Innovation sicherlich nicht für sich 
gepachtet, aber wie pflegte meine Oma {R.l.P.) doch immer so schön zu sagen? „Besser gut 
geklaut als schlecht selbstgemacht'*!?! Fucking yeah! Dieser Zehntracker rockt dir von der 
ersten bis zur letzten Sekunde nur noch die Grütze aus der Murmell! 


[B.ABUSE] — „Connemara’ LP [Hombre Lobo Records, Postfach 103117, 
60101 Frankfurt/Main, Germany] 

Soweit ich informiert bin haben [B.ABUSE] schon wesentlich mehr rausgebracht als diese 
neue LP, aber aus irgendwelchen Gründen habe ich die bisher immer ignoriert. Frag’ mich 
nicht wieso — ist halt ein Fakt, den ich auch nicht (mehr) ändern kann. Naja, eines schönen 
Tages meinte Fonsy von Hombre Lobo Records jedenfalls, daß er mir mal ein Carepaket mit 
neuen Sachen seines Labels zusammenstellen würde und da sollte dann auch die aktuelle 
{B.ABUSE] Langrille dabei sein. Yo, das Päckchen trudelte hier dann einige Zeit später ein 
und ich war ja mächtig gespannt was [B.ABUSE] für eine Mucke machen, denn Fonsy war 
sich alles andere als sicher ob ich [B.ABUSE] überhaupt mögen würde — schließlich hatte er 
sicherlich bis dahin kein einziges Review von so einer Lalla wie [B.ABUSE] sie machen 
zuvor im Warprayer Newsletter gelesen. Naja egal; nach dieser schwungvollen Einleitung 
aber endlich mal zur „Connemara* LP an sich. Um es auf den Punkt zu bringen: [B.ABUSE] 
machen komplexen bzw. komplizierten - jedenfalls soweit ich das beurteilen kann! — sehr 
abwechslungsreichen, brachialen und emotionalen Hardcore, wobei ich hier nicht den von 
mir so sehr gehaßten Emocore meine, mit richtig fett geschrienem Gesang! [B.ABUSE] sind 
wahrlich alles andere als weinerliche Schlappsäcke!! Bei den acht zum Teil sehr langen 
Stücken wechseln sich ruhige, akustische Parts mit absolut deftigen Balterpassagen gekonnt 


’ 
\ 
>d, 


ab, wobei sich der Sänger der jeweiligen Gesamtsituation perfekt anpaßt. Ich habe wirklich 
keine Ahnung mit wem ich [B.ABUSE] vergleichen könnte, aber ich höre hier auf jeden Fall 
die obligatorischen NEUROSIS Einflüsse raus, was allerdings auch daran liegen könnte, daß 
ich dieser Art von Punk bisher nicht wirklich viel Beachtung geschenkt habe. War vielleicht 
ein Fehler, denn wenn die ganzen Legionen der „emotionalen“ Bands auch nur ansatzweise 
so geil sind wie [B.ABUSE] habe ich bislang echt was verpaßt. Ich habe diese LP jetzt schon 
das fünfte Mal hintereinander gehört, also muß die wohl rocken, oder glaubst du wirklich, 
daß ich mir eine Scheibe so dermaßen oft anhören würde wenn ich die scheiße finden 
würde? No way man... 


BALANCE OF TERROR - „A better tomorrow’ 12” [Paralogy Records, P.O. Box 
14253, Albany, NY 12212, USA] 

Wenn du dieses Heft einigermaßen aufmerksam gelesen hast, wirst du vielleicht (?7?) 
mitbekommen haben, daß ich BALANCE OF TERROR, die ja bereits die höllische 'O2er 
„Untold stories‘ 7° auf der Habenseite ihres Kontos verbuchen konnte, bereits bei den 
kleinen Scheibchen im Zuge ihrer Split 7"'w/ STRAIGHT TO HELL erwähnt habe und da 
BALANCE OF TERROR auf der A better tomorrow‘ 12° exakt dieselbe Mucke wie auf der 
Split 7° von sich geben, kann ich mir eigentlich weitere Worte sparen. Da ich allerdings weiß, 
daß du die Kritik der Split 7“ entweder überlesen hast und/oder dir eh nichts merken kannst, 
schreibe ich es nochmal und jetzt sag‘ nicht, daß ich nicht nett bin, höhö: BALANCE OF 
TERROR herrschen über alles since ihr schneller, kraftvoller und einfach nur derber, 
kompromißloser, wütender Hardcorepunk im Stil von HIS HERO IS GONE, DEATHREAT 
oder SUICIDE PARTY, der durch den hoarse as fuck Gesang permanent nach vorne 
getrieben wird, herrscht nach allen Regeln der Kunst - da gibt es keine zwei Meinungen!! 
Meine Herren, diese fünfzehn Smasher sind einfach nur noch ein weiteres Synonym für ein 
Fabelwesen namens „Gott“. Diese 12er ist definitiv das Beste was BALANCE OF TERROR 
bisher veröffentlicht haben, also tu‘ dir selbst einen Gefallen und ordere dir diesen Brecher, 
denn eins ist klar. Diese 12er wird die unter Garantie genauso den Arsch wegrocken wie mir 
selbst! 


BOMBSTRIKE - „Kaos och djävulskap" LP [Yellow Dog 
Records, P.O. Box 550 208, 10372 Berlin, Germany) 

4 So, nun ist auch endlich die LP-Variante der bei den CDs 
] kritisierten, höllengeiien „Kaos och djävulskap" Scherbe 
| draußen! Die Musik an sich ist exakt dieselbe wie auf der CD 
und da ich, wie gesagt, diesen Brecher schon bei den 
Silberlingen besprochen habe, beschränke ich mich hier 
darauf zu sagen, daß ich mir an deiner Stelle die Vinylversion 
dieses Monsters kaufen würde, denn 1.) hat die LP einen 
wärmeren Sound, 2.) sind auf dem Lyricsheet einige wirklich 
en £ w ’ lustige Fotos, die bei der CD fehlen und 3.) ist Vinyl eh 
besserl! Egal, in der ein oder anderen Form mußt du diesen Knaller so oder so haben, von 
daher support the vinyli! 





CARCASS - „Nottingham Rock City 11-14-89° LP [Bootleg; of course no fucking adress] 
Dieser Live Bootleg bringt sieben Tracks plus ein kurzes Interview aus der Frühphase von 
einer der ersten und besten Grindcorebands überhaupt! CARCASS standen immer für 
brutalen wie auch extrem blutigen, perversen Grindcore und diese LP, die in einem astreinen 
Sound sowie schicken, grau marmorierten Vinyl in einer laschen 300er Auflage erschienen 
ist, regelt schlichtweg über verdammt nochmal allesi! „Genital grinder‘, „Exhume to 
consume*, „Excoriating abdominal emanation“, „Ruptured in purulence*, „Empathological 


necroticism“, „Embryonic necropsy and devourment“ bzw. „Reek of putrefaction”!! Noch 
Fragen!?! 


CARCASS / NAPALM DEATH - Split LP [Bootleg; again no adress] 
.. und weil wir von antikem englischen Grindgebolze ja scheinbar nicht genug bekommen 
können hat ein netter Bootiegger je einen Livegig von zwei der wegweisendsten englischen 
Bands überhaupt ins Vinyl ritzen lassen und das Ergebnis kann sich absolut hören lassen. 
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CARCASS anno '87 Ive im „Planet X" ın Liverpool dazu NAPALM DEATH '88 live in Cardiff! 
Diese beiden Brecher sollte eigentlich jeder kennen, denn schließlich haben die zusammen 
ein Genre erfunden, das heute als Grindcore bezeichnet wird und von daher zerlegt hier 
rasend schneller sowie superderber Grind-fucking-core mit brutalstem Geröchel in einer 
rauhen, aber dennoch ansprechenden Soundqualität auf beiden Seiten dein Kinderzimmer in 
seine sämtlichen Einzelteile. This blastbeatmania fucking shreds!! 


COUNT ME OUT — „Permanent“ LP [Indecision Records, PO Box 5781, 
Huntington Beach, CA 92615, USA] 

Man, es gibt Bands, die klingen wirklich auf jeder Scheibe gleich!! Ich habe damit allerdings 
überhaupt kein Problem, ganz im Gegenteil — ich finde das sogar cool, denn dann weiß man 
wenigstens was man kauft!! COUNT ME OUT tönen hier also immer noch wie auf ihrer ’99er 
„Few and far between® MCD, der ’O0er ‚What we built” 7° und der astreinen 'ODer „(110)" LP 
und das soll nichts anderes bedeuten, daß COUNT ME OUT’s Lieblingsband immer noch 
CHAIN OF STRENGHT heißt. Die zwölf Lieder dieses Albums bieten somit schnelleren, 
powergeschwängerten und einfach nur noch tollen Straight Edge Hardcore mit einem 
Shouter, der sich exakt wie der Sänger von... äh... CHAIN OF STRENGHT anhört. Sehr gut, 
sehr gut!! Eigentlich dürfte sogar der dämlichste Dorftrottel von nebenan mitbekommen 
haben, daß drogenfreie Lalla ja nun wirklich nicht meine bevorzugter Krug Bier, aber wenn 
eine Band so geil ist wie eben COUNT ME OUT kann ich schon mal über meinen Schatten 
springen und zu denen eine Pulle Maurerbrause aus dem Kühlschrank an meinen Rechner 
exportieren Yo, COUNT ME OUT kıcken mit diesem wirklich tollen Album some serious 
ass!!! 


DEFIANCE - „Out of the ashes... into the dust“ LP [Punkcore Records, 
P.O. Box 916, Middle Island, NY 11953, USA] 

Ha, die ultimativen Nietenkaiser aus Portland sind fucking back with another bang of classic, 
pure fucking Hardcorepunk und das ist absolut klasse, denn eins ist klar. DEFIANCE sind 
definitiv krimineil fähig — da gibt es keine zwei Meinungen!! Diese vier geradezu klischeehaft 
aussehenden „punk by the book“ Typen (man, guck‘ dir mal die Pics von denen an...) sind 
schon seit knapp 10 Jahren aktiv und haben in diesem Zeitraum mit der '93er „Success 
unattainable* 7°, der ’935er „Burn ep* 7°, der ’95er „European tour 1995° 7°, der '00er „No 
time* 7°, der '95er „No future no hope” LP, der 'ODer „Nothing lasts forever“ LP sowie der 
’95er Split CD w/ POLICE BASTARD eine mächtig amtliche Scheibe nach der nächsten 
veröffentlicht und die nageineue „Out of the ashes... into the dust” LP reiht sich nahtlos in die 
Liste der absolut killenden DEFIANCE Outputs ein!! Hier schlägt dir, exakt wie auf dem 
Vorgängermaterial, ausnahmslos perfekter, rotziger, angepißter, beißender und kritischer, 
verflucht powervoller Hardcorepunk mit zum Teil dreistimmigen Gesang, der allerdıngs 
ständig komplett eingängig aus den Lautsprechern dröhnt, was nicht zuletzt an den vielen, 
mitsingtauglichen Sing-A-Longs liegt, um die Ohren. Fuck, die elf Stücke, darunter auch das 
DEMOB Cover von „No room for you“ (das kenne ich nicht im Original), der auch noch 
supergeil aufgemachten „Out of the ashes... into the dust“ LP (gelb marmoriertes Vinyl, 
Gatefoldsleeve) vermögen dir bei einer entsprechenden Lautstärke locker ein zweites Loch 
in den Allerwertesten zu zerren!! Fucking Kilter!! 


HATED YOUTH / ROACH MOTEL - Split LP [$ 10 ppd. über Burrito Records, 
P.O. Box 3204, Brandon, FL 33509-3204, USA] 

Bob Suren von Burrito Records bzw. Sound Idea Distribution hat hier mal wieder tief in seine 
Kiste mit alten Tapes gegriffen und dort was ganz Feines herausgezogen. Bob hatte ja 
bereits im letzten Jahr die astreine „Hardcore rules* 7° von HATED YOUTH veröffentlicht und 
da dieses Ding echt ein Renner ist hat er sich wohl dazu entschieden diese neunzehn 
HATED YOUTH Tracks, die bereits 1984 eingespielt wurden und ursprünglich mal auf einer 
LP auf Destroy Records erscheinen sollten, was ja teider nichts geworden ist, auf die eine 
Seite dieser Split LP zu packen. Das war meiner Meinung nach definitiv eine gute 
Zielsetzung, denn HATED YOUTH lassen mit superschnellem, rotzigen und thrashigen early- 
'"80ties Amicore mit vollkommen snotty as fuck Gesängen überhaupt nichts anbrennen. 
Yeah, das ist einfach schweinegeiler Krempel in Richtung der alten D.R.l., frühen CIRCLE 
JERKS, NEOS, GANG GREEN und Konsorten. Obwohl ROACH MOTEL wohl anscheinend 
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schon mehr Kram veröffentlicht haben kenne ıch die nur mit ihrem Titel „You make me sick 
von der 92er ‚We still can't help it if we're from Florida* comp. 7° und da fand' ich die wohl 
nicht so aufregend, ansonsten hätte ich mich wohl nach den Platten von denen mal 
umgeschaut. Scheiße eigentlich, denn ROACH MOTEL sind hier wirklich klasse, aber was 
soll's - man kann schließlich nicht alles haben. ROACH MOTEL bürsten sich hier durch 
dreizehn, am 22.10.1983 aufgenommene Livestücke von richtig fiesem, bitterbösen, 
radikalen und vollends offensiven, zynischen Punk-fucking-Rock mit einem Sänger, der sich 
völlig souverän durch Titel wie „More beer* oder „Broke Shields must die“ grölt. Der Sound 
an sich ist vielleicht eine Spur zu krachig, aber hören wir hier Punk oder irgendwelche 
überproduzierten Boygroups? Na alsol! Come on, eine Band, die ein Lied „More beer" 
getauft hat kann einfach nicht schlecht sein, comprende!?! Diese Split LP, die mit einem sehr 
schick gestalteten, informativen Booklet erschienen ist, zieht dir sämtliche Falten aus dem 
Sackt!! 


HELLNATION - ‚Dynamite up your ass" 12° [$ 15 ppd. von Sound Pollution Records, 
P.O. Box 17742, Covington, KY 41017, USA] 

Hier haben wir mit der „Dynamite up your ass“ 12° bereits die 17. (!!!) Veröffentlichung der 
amerikanischen Highspeedthrasher und dieses Werk ist hundertprozentig HELLNATION's 
bester Output bishert! Der Titel der „Dynamite up your ass“ 12° ist wahrlich Programm, denn 
HELLNATION zeigen hier absolut alles was sie können und das ist bekanntlich nicht gerade 
wenig. Hölle, diese einundzwanzig Berserker, die HELLNATION in nicht mal einer 
Viertelstunde runterkloppen, bringen astreinen, wütenden, furiosen und nur noch nach vorme 
breiternden Hochgeschwindigkeitsthrash in Perfektion und dazu schreit sich Drummer Al die 
Lungenflügel so dermaßen heiser aus der Brust, daß es echt nicht mehr feierlich ist. 
Normalerweise brauche ich zu HELLNATION nichts mehr zu schreiben, denn wenn du in 
den letzten 15 Jahren nicht gerade in der Antarktis gewohnt hast, solltest du mitbekommen 
haben, daß dieses Trio alles vernichtet was sich ihm in den Weg stellt. Diese 12er wirkt 
wirklich nur noch wie eine hochexplosive Ladung Dynamit im Arsch, so fucking get this 
record at any casel!!!! 


INFEST — „No man's slave* 12° [Deep Six Records, P.O. Box 6911, 
Burbank, CA 91510-6911, USA] 

Diese LP war ja ss0000000 fürchterlich lange angekündigt und endlich ist dieses Monstrum 
erschienen... Ich bin vor Ehrfurcht direkt auf die Knie gefallen und habe destawegen den 
Göttern im Olymp des Hardcore erstmal ein entsprechendes Opfer gebracht, so sorry buddy, 
aber das mußte sein!! Okay, hier mache ich es mir zum allerersten mal (!!!) ausnahmsweise 
mal wirklich einfach und kopiere einfach mal das Intro zur INFEST „Recorded live on July 1, 
1991, KXLU 88.9 FM, Los Angeles“ 12* aus der Nummer 44 (!!!) deiner bevorzugten 
Klolektüre in dieses Review, aber drauf geschissen — ich wäre eh nicht imstande eine 
bessere Einleitung als damals zu finden. Andererseits hast du diese Ausgabe so oder so 
schon zu deinem Altpapier gelegt, also stell‘ dich nicht so an und sei mir statt dessen lieber 
dankbar, daß ich dich darauf aufmerksam gemacht habe... Anyway, here we fucking go!! 
INFEST sind die (tt!) Kultband wenn wir über rasend schnellen, brutalen Hardcore 
sprechen!!! INFEST haben mit der '88er ‚„Machismo* 7°, der ’91er „Mankind* 7‘, der ’89er 
Split 8° Flexi w/ PISSED HAPPY CHILDREN, der '88er „Slave“ 12° und der 'O1er „Recorded 
live on July 1, 1991, KXLU 889 FM, Los Angeles“ 12* nur fünf offizielle Scheiben 
veröffentlicht, die allerdings alle sowohl legal nachgepreßt als auch gebootleggt wurden. Alle 
anderen Scheiben von denen - ich rede jetzt von der '93er „1987 demo 7“ 7*, der '94er „Not 
over yet" 7*, der '94er „Three sided double 7° 2x 7“es und der ‘00er „How they poison the 
young“ 10“ - sind nichts anderes Bootlegs, also laßt euch die Dinger nicht als irgendwelche 
obskuren Originale andrehen. INFEST haben jedenfalls anno '88 schon das fabniziert, was 
man heute als power-violence bezeichnen würde, aber da es in jenen Zeiten diesen Begriff 
noch gar nicht gab, war das damals schlicht und einfach unglaublich schneller, brutaler 
Hardcore mit einem der besten Shouter, der jemals eine Punkplatte eingesungen hat, aber 
das nur so nebenbei! So, dann mal wieder weiter im neuen Text: Die neunzehn Lieder der 
‚No man's slave‘ 12° wurden bereits '95 eingespielt, wobei der Gesang erst im Jahre des 
Herrn '00 aufgenommen wurde, aber im Prinzip muß hier sogar einer der größten (hey, ich 
bin immerhin 1,85 Meter hoch!!) INFEST Fans überhaupt gestehen, daß man das nicht 


wirklich hört, denn eigentlich klingt diese 12er exakt so als wäre sie kurz nach der kultigen 
‘88er „Siave* 12° entstanden! Soll heißen, daß INFEST heutzutage immer noch 
superschnellen, ultrabrachialen und schlichtweg maximalen power-violence Hardcore mit 
Joe Denunzio's obercoolem Shouting rausprügeln. Fuck, dieser Longplayer ist vielleicht 
sogar noch besser als die ‚Slave* 12° und sowas hätte meinereiner für schlichtweg 
unmöglich gehalten, aber die einzige Band, die in der Lage war zu schaffen meine absolute 
Lieblingsplatte aller Zeiten zu übertreffen waren so oder so die Meister aller Klassen selbst!! 
Ich bin ob INFEST's Genialität wirklich gar nicht mehr zu bremsen, also auf was wartest 
du!?! Diese 12" ist definitiv besser als Ficken!! 


INFEST — „1987 demo' LP [Bootleg, no fucking adress] 
Ach du heilige Scheiße: Erst die affengeile „No man's slave* Bombe im 12er Format und jetzt 
auch noch die „1987 demo’ LP - das Leben bietet manchmal doch noch ein paar wenige, 
positive Momente!! Hier knallt dir das beste Team aller Zeiten ihre '87er Demos so 
dermaßen brutal vor den Schädel, daß ich hier bald wirklich nicht mehr weiß ob ich nun im 
Stehen oder im Sitzen pissen soll... INFEST waren anno 1987 genauso wenig zu schlagen 
wie heutzutage und das soll hier mal wieder nichts anders bedeuten als daß dir die '87er 
INFEST Demos, die teilweise auf den in dem „No man's siave* 12° Review erwähnten 
Bootleg 7°es bereits veröffentlicht wurden, eine richtig große Schnittwunde zufügen werden!! 
Fuck, hier sind sowohl bekannte Klassiker like „Machismo’, „Where’s the unity*, „Which 
side?*, „Sick of it!*, „Screwed“, „Sick of talk“ oder „Headfirst“ als auch unbekanntere Schlitzer 
wie „If I were you...“, „Snooze-U-loose*, „Son of the sun“, „Dirty dope dealer“ oder ‚The mojo 
hand” vertreten und in der Gesamtzahl dieser fünfundzwanzig Granaten macht das den 
besten INFEST Sound, der jemals existiert hat, aus! Fuck, diese furiose, jähzornige und nur 
noch panische, megaschnelle power-violence Metzgerscheibe mit den besten Vocals ever ist 


nur noch Kult!! 500 Copies only, so hurry up to get this masterpiece of pure ear slaughtering 
violence!! 


NEGATIVE STEP — ‚„Conquering punk“ 10* [Deep Six Records, PO. Box 6911, 
Burbank, CA 91510, USA] 

Schneller, wütender, wahrhaft aggressiver und kompromißlos gespielter old-school Amicore 
mit angepißten Gesängen, welche von dem ehemaligen SOCIETY OF FRIENDS AKA. THE 
QUAKERS Shouter vorgetragen werden. Diese zwölf Peitschenhiebe liegen im Stil der 
FU.S, von denen NEGATIVE STEP auch „What you pay for' (im Original von deren 
gigantischer ’83er „My America* 12“) covern, gepaart mit den alten THE FREEZE, einer 
kleinen Prise JERRY’S KIDS und einer Messerspitze ganz frühe GANG GREEN. Die 
„Conquering punk“ 10° bringt sicherlich nichts Neues, aber weiche Band bzw. Scherbe tut 
das heutzutage denn schon? Ich persönlich würde für diese Art von alteingesessener Mucke 
jederzeit töten!! 


QUR WAR - „If you're not now... you’re fucking dead!* 10* [Deranged Records, 
P.O. Box 543, STN P, Toronto, Ontario, M5S 2T1, Kanada] 

Als ich las, daß OUR WAR aus ehemaligen Leuten van CHOKEHOLD, LEFT FOR DEAD, 
THE SWARM A.K.A. KNEE DEEP IN THE DEAD und HAYMAKER bestehen (sollen) und 
ihre Debüt-10° auch noch auf Deranged Records erschienen ist, wurde mir schlagartig klar, 
daß diese Scheibe einfach haben mußte, aber da ich mich in dieser schwungvollen 
Einleitung so und nicht anders ausgedrückt habe, fragst du dich jetzt bestimmt ob das ein 
Fehler war, eh!?! Verrate ich dir aber nicht, hehell Kleiner Joke am Rande... Vom rein 
musikalischen Standpunkt her gesehen spielen OUR WAR nichts anderes als meistens sehr 
schnellen, wütenden sowie powervollen old-school Hardcore mit schön rauhen, kehligen 
Gesängen, die mich frappierend an einen ganz jungen Springa (SS DECONTROL) erinnern 
und bei dem was OUR WAR musikalisch bieten sind die wirklich ziemlich gut Allerdings 
kommt jetzt dann doch endlich das erwartete ‚aber‘... Also: Was OUR WAR hier textlich 
abliefern ist ja nur noch peinlich! Die lassen In ihren Lyrics über ‚Friendship*, „Hardcore 
pride” oder ‚nicht mehr Straight Edge zu sein" wirklich überhaupt kein einziges Klischee aus 
und über Zeilen wie „| will never rise and clap or celebrate you changed your ways / False 
and fake, a fucking fraud - whose been sober for 30 days?” kann Ich echt nur noch müde 
lächeln. Naja, glücklicherweise können die mich mit „a fucking fraud* nicht meinen, denn 
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schließlich war ich noch nie im Leben straight „Sober for 30 days?"??? Ppppffffffffffffffffiftff — 
die haben ja wohl echt schwer einen an der Gondel... Man, „leben und leben lassen” lautet 
die Devise und intolerante Prediger wie die Spinner von OUR WAR sind ungefähr das letzte 
was diese Szene dringend brauchen kann — davon gibt es nämlich schon mehr als genug!! 
Komm‘ mir jetzt nicht damit, daß OUR WAR's Texte nur eine Verarsche sein sollen, denn 
von einer gewissen Ironie ist hier nichts, aber auch gar nix, zu spüren. Als Fazit kann ich 
daher nur noch schreiben, daß diese zwölf eigenen Stücke plus „No drunk“ von 
CORROSION OF CONFORMITY (im Original von deren göttlicher ’84er „Eye for an eye“ LP) 
aus rein musikalischer Sichtweise her gesehen wirklich rippen, aber da die Texte sowas von 
grottenschlecht sind kann ich diesen Output sicherlich nicht unbedingt uneingeschränkt 
weiterempfehlen... 


„POLAR GRINDER’ - comp. LP [Putrid Filth Conspiracy Records, 
Pbox 7092, 200 42 Malmö, Schweden] 

Ich dachte mittlerweile ja wirklich, daß keine guten europäischen Sampler mehr rauskommen 
würden, aber die „Polar grinder“ comp. LP hat mich eindeutig eines Besseren belehrt. Man, 
hier bekommst du mit NASUM (dreimal ultraschneller, brachialer Grindcore der Meister), 
ASSEL (Knüppel-aus-dem-Sack Fastcoregedonner mit geschrienem Gesang), SEWN SHUT 
(blasendes Gegrinde inklusive einem hysterischen Schreier und einem tiefen Growler, drei 
Brecher), BIRDFLESH (drei Stücke von derbstem Gesemmel), ARSEDESTROYER (zweimal 
totales Noisecoregeprügel vom Feinsten), SAYYADINA (ein Duo an radikalstem Geboller), 
ASTERISK (3x völlig durchgeknallter Grind mit zweistimmigen Geträller), REGURGITATE 
(Ggrriiiiiiinnnnndddd to the fucking max; diese zwei Schlitzer reißen dir sämtliche Gedärme 
raus) und GADGET (two cuts of ultrafast, harsh, blazing mayhem) nur komplett vor sich 
herknüppelnde Orchester aus dem hohen Norden Europas um die Ohren geschlagen, die 
aufgrund ihrer mehr oder weniger zahlreichen eigenen Releases normalerweise hinreichend 
bekannt sein dürften. Ich kann hier unmöglich irgendeinen Fave listen, denn die „Polar 
grinder“ comp. LP liefert von der ersten bis zur letzten Sekunde ein einziges Feuerwerk an 
alles zerberstenden Brutalocore allererster Kajüte! Neun Bands — dreiundzwanzig Klinken!! 
Dieses alles zerstörende Trommelfeuer von einer comp. LP mußt du besitzen!!! 


RED REACTION — ‚Welcome to the warzone* LP [Red Reaction Records, 
20 Vernon Street, Holyoke, MASS 01040, USA] 

Man oh man, da hat sich der ständig breite Loser endlich einigermaßen von der göttlichen 
LIFE SET STRUGGLE / RED REACTION Split 7° (das Review findest du bei den kleinen 
Scheibchen) gerade erholt und schon liegt mit der „Welcome to the warzone“ LP der nächste 
höllengeile Output von RED REACTION auf dem Plattenteller! RED REACTION bringen hier 
exakt den Sound der Splitsingle und deswegen erstreckt sich ihre Mucke auch auf zackigen 
bis sehr schnell vorgetragenen, powervollen und wütenden, schlichtweg perfekten 
straightforward Hardcorepunk, der durch den tollen Sänger noch besser aus den Speakern 
donnert als so oder so schon! Wie gesagt: Diese zehn Stücke sind eher der schnellen Ebene 
zuzuordnen, aber RED REACTION haben es deswegen trotzdem geschafft tonnenweise 
geile Melodien bzw. Hooks in ihre Musik zu integrieren — verwechsele das bloß nicht mit 
diesem unsäglichen Epitaph, Burning Heart und/oder Fat Wreck Chords Melodymist! — und 
das läßt den mittierweile schwer angeschlagenen Loser hier am Compi komplett ausrasten! 
Fucking Killert!! 


RIISTETYT - ‚As a prisoner of state“ LP [Höhnie Records, c/o Andreas Höhn, 
An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt, Germany] 

In den Linernotes steht wörtlich: „1983 wurde diese LP ohne Wissen der Band vom 
finnischen Label Propaganda Records an Rock-O-Rama lizensiert. Hier ist die von 
RIISTETYT autorisierte Wiederveröffentlichung im Originalartwork mit kleinen Änderungen, 
erstmalig mit allen Texten auf finnisch und englisch. ...“!! Somit dürfte auch sicher sein, daß 
das Rock-O-Rama Schweinelabel nicht einen einzigen Cent an diesem Re-release verdient 
und das ist auch gut so, denn ansonsten hätte ich mir diese Platte nie im Leben gezogen!! 
Eigentlich habe ich zu RIISTETYT im Zuge ihrer nagelneuen '02er „HC revival“ CD (die Kritik 
findest du bei den Sılberlingen) bereits mehr als genug geschrieben, also nur noch fix ein 
paar Worte zu dieser grandiosen LP an sich: Dieser 22songer, unter den sich Coverstücke 
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von THE VARUKFRS (‚Protest and survive*, ım Orginal von deren 'Bier „Protest and 
sumvive* 7”) sowie den CADGERS (‚Kaaosta taä maa kaıpaa*; im Original von der '81er Split 
7° wl KAAOS) geschmuggelt haben, featured nichts anderes als die ’83er ‚„Valtion vankina” 
LP und die bringt wiederum antıken, harten, schnellen, powervollen Finnencore par 
excellence!! Kaufen!!!! 


ROT - „A long cold stare’ LP [Rödel Records, c/o Keule Sternkicker, 
Allemendeweg 65 a, 13509 Berlin, Germany] 

Mit der „A long cold stare” LP, die nach in dieser Nummer besprochenen Split 7° w/ 2 
MINUTES DE ODIO erschienen ist, legen ROT ihre nunmehr 20. (!!!) Kachel vor und 
logischerweise präsentieren die vier Brasilianer immer noch ihren ultraschnellen, brachialen, 
raw as fuck Grindcore mit sich abwechselndem tiefen Geröchel. Diese achtundzwanzig 
Peitschenhiebe, die wie ein Schlag mitten auf den Solar Plexus wirken, sind in meinen 
fragilen Horchern nichts anderes als perfekt inszenierter Killerstoff!! H-a-b-e-n!!!!! 


SAIRAAT MIELET - „The extended plays“ LP [Passing Bells Records, 
Ritzinkuja 1 D 20, 20380 Turku, Finnland] 

Die Finnen von SAIRAAT MIELET haben im Laufe ihrer leider sehr kurzen Karriere mit der 
'90er „Punk on paskaa* 7° und der '91er „Tippa tappaa* 7“ nur schlappe zwei Singles aus 
den Studios gebracht und angesichts der Qualität dieser kleinen Perlen war es echt eine 
Schande, daß da nicht mehr kam. Naja, immerhin ist es besser sich auf dem Zenit des 
„Erfolges® — also wenn man bei SAIRAAT MIELET überhaupt davon sprechen kann - 
aufzulösen, als zu weiterhin zu versuchen eine mittelmäßige Scherbe nach der anderen zu 
veröffentlichen und hier spreche ich von Bands wie (selbst 
einsetzen!!) Drauf geschissen, die „The extended plays“ LP bringt natürlich keinen neuen 
Kram von einer der besten finnischen Kapellen der frühen "90er sondem stellt vielmehr eine 
Discography dar, die neben der „Punk on paskaa* 7“ und der „Tippa tapaa* 7° auch Outtakes 
der „Tippa tapaa* Session, ’91er Rehearsaltracks sowie das ’92er Demo featured und das 
alles zusammen macht dreißig Lieder des besten Finnencores, der jemals den Weg auf 
einen Tonträger gefunden hat. SAIRAAT MIELET standen vom Anfang ihres Daseins für 
rasend schnellen, derben und immens räudigen, leicht thrashigen Hardcore, bei dem der 
Sänger in einer dermaßen heiseren Art und Weise drauflosschreit als gäbe es keinen 
Morgen mehr. Fuck, wenn räudiger, extrem wütender finnischer Hardcore deine Tasse 
Schäumendes ist mußt du hier einfach zuschlagen, wobei ich, da die Erstpressung dieses 
Killers auf gerade mal 600 Copies limitiert ist, an deiner Stelle nicht zu lange zögern würdel! 


SEGUE - „Segue* 10* [Trujaca Fala Records, P.O. Box 13, 81 806 Sopot 6, Polen] 
Die Amis von SEGUE hatten vor zwei Jahren (also ’00) mal eine wirklich okaye Split LP w/ 
INFLICTED aus den Studios gehauen, aber diese scheinbar auch schon etwas ältere 10* ist 
noch eine Runde besser, denn hier lassen SEGUE die Erde mit langsamem bis 
allerhöchstens mittelschnellen, knallharten und schwer depressiven Brachialcore 
einschließlich finster geschrienen Gesängen mächtig erzittern. Die fünf Stücke erinnern mich 
irgendwie schwer an DAMAD oder KYLESA, was nicht zuletzt an diesen teilweise 
eingestreuten, schwer kranken Melodien liegt. Sicher ist diese 10° nicht gerade 
lebenswichtig, aber deswegen doch durchaus in Ordnung. Kann man kaufen ohne sich 
ärgern zu müssen!! 


SEPTIC DEATH - „Attention® LP [Bootleg; of course of fucking adress] 
.. und schon wieder ein SEPTIC DEATH Bootleg, hatten wir ja lange nicht mehr... Die 
„Attention“ LP ist die illegale Wiederveröffentlichung der "91er „Attention“ CD, die wiederum 
die '87er „Now that | have the attention what do I do with it‘ LP, drei Tracks der '87er „Burial” 
7‘, vier Stücke der '88er „Kichigai* 7° sowie einen Song der ’85er „Cleanse ihe bacteria* 
comp. LP umfaßt und insgesamt ergibt das dann 25mal brutalen, brachialen Speedcore mit 
Pushead's manischem Röchelgesang. Ich habe echt keine Ahnung wieso irgendwer auf die 
Idee gekommen ist die „Attention“ CD zu bootieggen, denn der Kram wurde wirklich schon x- 
mal anderweitig verbraten und außerdem habe ich damals auch schon nicht verstanden 
wieso Pus{sy)head nicht die kompletten 7°es bzw. beide Lieder der „Cleanse the bacteria” 
Sampler LP auf die CD gepackt hat. SEPTIC DEATH waren zweifelsfrei einer der besten 
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Bands aller Zeiten, aber diese LP, dessen Sound zugegebenermaßen wirklich 
außerordentlich gut ist, macht irgendwie genauso wenig Sinn wie ein Twix mit 
Leberwurstgeschmack, von daher bringt dieser Boot wohl nur dem beinharten SEPTIC 
DEATH Collectorkreis was... 


SIVHLIMURHA / UNDER THREAT - Split LP [Destroy Records, P.O. Box 1122, 
8S99 2HX, Bristol, United Kingdom] 

Von Finnlands noisigster Band gibt es nach der 'Oter „Tolkuton tuho 7“ ep“ 7° und der in 
dieser Nummer besprochenen Split 7° w/ ULCERRHOEA bereits schon den dritten Output 
innerhalb kürzester Zeit. SIVIILIMURHA rattern natürlich immer noch komplett krachigen 
sowie meistens sehr schnellen Hardcorepunk mit leicht schrill geschrienem Gesang raus und 
irgendwie erinnern mich diese fünfzehn Stücke schwer an die alten finnischen Legenden von 
SEKUNDA oder KUOLEMA, obwohl die dann doch noch eine Runde besser waren. Es wird 
zwar kaum einer verstehen (gelle Sven!?t), aber ich mag SIVIILIMURHA einfach! UNDER 
THREAT dürften in Krustenkreisen nach ihrer ’94er Split 7° wi IAF (INSTITUTO 
ANATOMICO FORENSE), der ‘00er Split 7* w/ DISCHORD, der 'O0er Split LP w/ BATTLE 
OF DISARM bzw. der ‘96er „Bomb scars“ LP sicherlich keine Unbekannten mehr sein, aber 
leider ist hier kein neues Material der Brasilianer, sondern vielmehr ein '94er Livegig am 
Start. Schade eigentlich — ich hätte wirklich gerne neuen Stoff von denen gehört, aber egal: 
Das Leben ist ein Haufen übel stinkender Hundescheiße und man bekommt deswegen nicht 
immer das was man germe hätte! Im Inlett steht „Recorded live on „Verdurada“ meeting at X- 
Man’s place, 26 November, 1994 in a total d.i.y. way, just using a cheap tape player with no 
microphones“ und exakt so klingt die Seite der Dschungelkrieger auch... Man o man, diese 
Aufnahme als „noisy“ zu bezeichnen wäre schon fast schwer untertrieben... Egal; wir hören 
hier schließlich Crustpunk und keinen überproduzierten Rockmüll, also drauf geschissen!! 
UNDER THREAT klöppeln sich jedenfalls durch mittel- bis schnelleren, dreckigen und 
immens rohen Crustcore mit dem obligatorischen Geröchel und deswegen brettern diese 
neun Stücke, darunter auch Coversongs von LÄRM („Puppets on a string‘; im Original von 
deren '86er „Straight on view‘ Klassiker-LP) und EXTREME NOISE TERROR („Deceived*; 
das war mal auf deren '88er „A holocaust in your head“ Gott-Longplayer), auch mächtig rein! 
Geilster Shit wenn du mich fragst!!! 


STOCKHOLM PIGS - „Passed out on the floor — fukking hardcore give me more“ 10* 

[Bent Edge Records, c/o Stark, Ryttargatan 4 A, 169 51 Solna, Schweden] 

Von diesen schwedischen Kaputtnicks habe ich die '98er ‚Banned in Stockholm“ 7“, welche 
(für mich) schon alleine wegen ihrem Überkracher „Cider“ komplett genital ist und deswegen 
war ich hochgradig erfreut zu sehen, daß eine neue 10* von den STOCKHOLM PIGS 
erschienen ist. Well, die zwölf Stücke der „Passed out on the floor — fukking hardcore give 
me more“ 10°, die bereits zwischen 1996 und '98 aufgenommen wurden, bringen nichts 
anderes als simplen, rotzigen und natürlich schnellen, räudigen Hardcorepunk mit multiplen 
Derbgesängen!! Yep, die STOCKHOLM PIGS sind schon eine feine Kapelle und außerdem 
ist hier eine noch bessere, da extrem fixere (!!) Version von „Cider* am Start, was mich mal 
wieder zu einem schweren Alkoholmißbrauch verführt hat... Holla, so stelle ich mir besten 
Kampftrinkerpunk vor... Oh well... You like raging, snotty drunkpunk? You buy Rulestti! 


SUBMACHINE - „Live fast... die dumb* LP [$ 15 ppd. bei Six Weeks Records, 
225 Lincoln Avenue, Cotati, CA 94931, USA] 

Jajajaja, ich geb's ja schon zu: Ich war nie ein fanatischer Anhänger dieser Band und 
deswegen habe ich von denen auch nur ihre beiden Split 7*es w/ FILTH („This is why we are 
the drunks“ von '92) bzw. BLANKS 77 (95) und das war's dann auch schon. Diese neue LP 
habe ich mir auch nur aus dem einzigen Grund gezogen weil sie eben auf Six Weeks 
Records erschienen ist, denn eins ist klar: Jeff und Athena veröffentlichen ausnahmslos nur 
(!!) Kracher, von daher konnte hier eigentlich nichts schiefgehen. Und es kam natürlich mal 
wieder wie es kommen mußte und deswegen ist dieser Longplayer auch richtig gut... 
Anyway, SUBMACHINE bürsten sich hier durch vierzehn Lieder, darunter „Power virus von 
REAL ENEMY (kenne ich nicht und NEIN: Das ist nicht die bekannte Band, die in den letzten 
Jahren ein paar nette 7“es rausgehauen hat, sondem irgendeine Truppe aus den frühen 
'80ern) sowie „The money will roll right in® von FANG (war niemals 'n großer Bewunderer 
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dıeser Truppe, von daher habe ich von denen auch null Pian!), die ausnahmslos schnelleren, 
powervollen Hardcorepunk mit rauhem Gesang feilbieten. Im großen und ganzen fällt mir zu 
SUBMACHINE auch wirklich nichts ein, von daher sage ich nur, daß die „Live fast... die 
dumb* LP sehr, sehr guten alkoholgeschwängerten Hardcorepunk bietet, was ja sicherlich 
nicht das schlechteste Zeichen ist!! Alter, wenn du nicht „doof sterben” willst, kauf diesen 
Rocker und „hoch die Tassen!!* while listening to it!!! 1111!" 


YOUNG WASTENERS - „We got ways’ 12” [Kick 'N' Punch Records, 
P.O. Box 578, 2200 Copenhagen, Dänemark) 

Holla, bei dieser Truppe stinkt wirklich alles nach AMDI PETERSENS ARME, aber das ist 
auch kein großer Deal, denn neben der Tatsache, daß die YOUNG WASTENERS eine Band 
aus Dänemark sind, die ihre Debüt-12* auf Kick 'N' Punch Records veröffentlicht hat (da ist 
auch die '00er „E.p.” Debüt-7" von AMDI PETERSENS ARME erschienen), wirkt hier sogar 
aktuelles Personal von eben AMD! PETERSENS ARME mit und somit konnte auf der ‚We 
got ways“ 12“ eigentlich überhaupt nichts schiefgehent! Die YOUNG WASTENERS spielen 
im Gegensatz zu AMDI PETERSENS ARME allerdings keinen rasend schnellen old-school 
Amicore like S.O.A, GOVERNMENT ISSUE, TEEN IDLES und Konsorten, sondem eher 
mittelschnellen, schwerst eingängigen, allerdings immer völlig angepißten sowie zynischen 
Punkrock mit snotty as fuck Vocals!! Im Prinzip klingen diese zehn Stücke exakt so als 
würden THE LEWD oder THE HYPNOTICS ihre '82er „American whino* bzw. „Indoor fiends” 
Gott-LPs nochmal einspielen und diese Dinger sind vielleicht die beiden besten Bollwerke in 
Sachen sarkastischem Amipunk überhaupt!! Man o man - dieses 12er rockt mir hier 


fucken CDs: 
AGORAPHOBIC NOSEBLEED - ‚Frozen corpse stuffed with dope® CD [Relapse 


Records, P.O. Box 2060, Upper Darby, PA 19082, USA] 
Aus irgendeinem Grund habe ich gedacht, daß AGORAPHOBIC NOSEBLEED schon längst 
das Handtuch geschmissen hätten, aber dem scheint nicht so zu sein! Diese mittierweile auf 
ein Quartett aufgestockte, vollkommen geisteskranke Band hat mit ihrem Backprogramm, 
daß sich immerhin auf zwei 7°es, vier Split 7’es sowie jeweils eine 6*, Split LP, Split CD und 
CD erstreckt - Nein!! Ich habe jetzt echt keinen Nerv alle Titel aufzuzählen! - einen Kracher 
nach dem anderen aus den Studios gebracht, aber die neue „Frozen corpse stuffed with 
dope" CD setzt da nochmal einen drauf und schlägt das Vorläufermaterial um Längen. Die 
h er „Frozen corpse stuffed with dope* CD bringt somit ein nur noch 
erbarmungslos nach vorne bretterndes Grindcoreinferno mit 
schlichtweg phantastıschen Vokilisi! Alter, wenn ich dir auch 
jetzt noch verrate, daß AGORAPHOBIC NOSEBLEED für ihre 
achtunddreißig Lieder gerade mal 33:40 Minuten brauchen 
weißt du sofort, daß die sich nicht mit irgendeinem unwichtigen 
A| Scheiß aufhalten, sondern sofort auf den Punk(t) kommen. 
Shit, wenn du auf die ’O2er „Prowler in the yard“ CD von den 
mächtigen PIG DESTROYER stehst, kommst du an diesem 
Berserker nie im Leben vorbeill Scheiße, diese Granate regeit 
an allen Ecken und Enden, so fukken buy this monster!! 


APPENDIX - „Parock“ CD [Propaganda Records, 
Box 393, 00101 Helsinki, Finnland] 

APPENDIX gehören angesichts ihrer ’82er ‚Ei rana oo mun 
valuuttaa” LP, der '83er „Huora* 7“, der '94er „Diagnosis (years 
1982 - 1983)‘ CD (das Ding featured neben der LP, die '83 
unter der englischen Übersetzung des Titels, „Money is not my 
currency‘, von dem Schweinelabel Rock-O-Rama Records in 
Deutschland lizensiert wurde, und der „Huora* 7° auch die 
Samplertracks zur '82er „Pultti‘ 7°, der ’82er „Propaganda — 
Russia bombs Finland‘ LP sowie der „Finish spunk hard beat" 
LP) und letztendlich der ’96er „Suomineito” MCD definitiv zu 
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meinen all-ime Faves was antiken finnischen Hardcorepunk angeht, aber das nur so 
nebenbei. Auf der nagelneuen „Parock” CD befinden sich einunddreißig Stücke, die einen 
astreinen Mix aus der Schaffensperiode einer der besten Bands überhaupt bringen und 
neben diversen Tracks der just erwähnten Scherben bekommst du hier auch noch Lieder der 
„Top of the pops“ LP (die ist 1984 auf Rock-O-Rama Records erschienen, aber da ich mich 
weigere mir irgendwas von diesem verfickten Label ins Regal zu stellen habe ich dieses 
Album natürlich nicht) sowie von (mir) zwei komplett unbekannten Platten, die „Listahitit” 
bzw. „Hiipivä hulluus“ heißen. Keine Ahnung was das sein soll - jedenfalls sind die Dinger 
nicht mal in dem „Suomi Punk 1977 — 1998“ Buch gelistet und dieser Wälzer vermittelt eine 
eigentlich komplette Discography von finnischen Punkplatten aus eben dieser Zeit... Egal, 
diese 73:03 Minuten liefern jedenfalls den besten finnischen früh-'80er Hardcorepunk, den es 
gibt und das beschränkt sich auf harte, meistens schnelle, aber immer irgendwie melodische 
Mucke, zu der einer der besten Sänger ever ins Mikro heult. Meine beiden absoluten 
Lieblingsplatten von APPENDIX heißen zwar immer noch „Ei raha oo mun valuuttaa® sowie 
„Huora*, aber der Rest kann sich natürlich ebenfalls absolut hören lassent! Whoa, voll der 
Hammert!!} 


„BARBARIC THRASH DEMOLITION VOLUME 3“ - comp. 2x 
j CD + ASOCIAL — „How could hardcore be any worse? 1982 
demo* — 7* [625 Thrashcore Records, 
P.O. Box 423413, San Francisco, CA 94142-3413, USA] 

4 Jawoll, da hätten wir nach der '00er „Barbaric thrash 
d detonation® comp. CD plus 7“ und der 'O1er „Barbaric thrash 
dembolition® comp. 7° auch schon bereits den dritten Teil dieser 
Saga und laß‘ dir gesagt sein, daß diese dritte Nummer noch 
wesentlich amtlicher aus den Speakern knüppelt als die beiden 
Vorgänger! Meine Güte, hier hämmern dir göttliche Vertreter 
eu EM m | wie EDÖRA, REDUCTION, DEATH IS YOUR LANGUAGE, 
SHORT FUSE, MELEE, SOUND LIKE SHIT, OXBAKER, FACE UP TO ITI, TRI-STATE 
KILLING SPREE, ADVOCATE, ATRET, U-YAKENOOKA, KILLED IN ACTION, KENT 
BROCKMAN, FUERZA X, POWERBUTT, EDM, TOTSUGEKI SENSYA, BRUCE BANNER, 
HANGMAN, SCOTT BAIO ARMY, BULLSHIT EXCUSE, VELOCITYUT, RECENSION, EL 
NUDO, HAYMAKER, TEST BAN TREATY, SEE YOU IN HELL, UPHILL BATTLE, SHANK, 
VIOLENT PARTY, OUT OF STEP, DOWNER und REPROACH gleich sage und schreibe 
lockere 106 (!!!) Stücke in die Lauschlappen, die sich allesamt gewaschen haben. Ach so, 
die Musik an sich ist ausnahmslos schneller, unbarmherziger Hardcore oder nicht minder 
blasender Thrashcore par excellence!! Ohne Scheiß jetzt: Ich konnte weder auf der ersten, 
56:48 Minuten dauernden CD noch auf dem 52:41 Zeigerumdrehungen laufenden, zweiten 
Silberling auch nur eine einzige annähernd schlappe Kapelle ausmachen, von daher ist 
dieses Monster von einem Sampler schon mächtig wichtig!! Damit ist aber noch lange nicht 
genug, denn als Bonus bekommst du noch das '82er „How could hardcore be any worse?“ 
Demotape auf einer Single und dieses Ding ist nur nach Gott!! ASOCIAL waren eine der 
besten schwedischen Bands überhaupt und all ihre Scheiben (‚Det bittra slutet“ 7“ [von '84], 
„Religion sucks ep“ [86], „House of gore* 7° ['92], „Total asocial“ CD [95]) beweisen warum 
schwedische Musik mein kleines Ghetto regelmäßig in Schutt und Asche legt!! Das „How 
could hardcore be any worse?‘ Demo, das auch schon auf der 
„Total asocial“ CD zu hören war, bringt nichts anderes als nur 
noch radikal nach vome bretternden, superschnellen 

nordischen Hardcorepunk mit entsprechend feistem Geröhre EN, LIAT, 
und ich wundere mich hier immer noch, daß dieses Tape nicht 
schon wesentlich eher auf Vinyl gepreßt wurde, denn 
abgesehen von der Tatsache, daß ASOCIAL hundertprozentig 
ganze Legionen von späteren Bands beeinflußt haben, wird 
hier genau wie auf dem PROTES BENGT Demo gemetzeit 
was das Zeug hält! Fuck, this demo EP is a total grinding 
earslaughter at it's very fucking best!! Dieses Ungeheuer von 
einem Sampler bringt wirklich alles was du erwariest, also leg‘ schon mal ein paar Cent 
deines hart verdienten Taschengeldes zurück um hier zuzuschlagen!! Fucking Killertill! 
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BOMBSTRIKE - „Kaos och djävulskap" CD [Yellow Dog 
Records, P.O. Box 550 208, 10372 Berlin, Germany] 
Yeah, hier hat Sven von Yellow Dog Records wohl wieder mal 
4 sein Faible für rohen, brutalen schwedischen Bulldozersound 
ausgelebt und deswegen mit der BOMBSTRIKE „Kaos och 
djävulskap CD ein Monument von einem Silberling 
veröffentlicht, das seines gleichen sucht, aber sicherlich nicht 
8 B so schnell finden wird. BOMBSTRIKE bügeln sich auf ihrem 
\ 5 Debüt durch rasend schnellen, brachialen und natürlich latent 







DISCHARGE-igen, crustigen Hardcore, bei dem sich der 
Br er“ Sänger anhört als hätte er sich den Hals mit einem Reibeisen 
ausgefeilt. Der hat vielleicht ein fieses, heiseres Organ... BOMSTRIKE klingen auf diesem 
Output wie ein wilder Mix aus den alten DISFEAR, einigen ebenfalls antiken DRILLER 
KILLER Momenten und dem Chaos was uns die Götter von TOTALITÄR regelmäßig vor den 
Wirsing kloppen und mit sowas sollte mensch eigentlich verdammt gut klarkommen! Man, 
diese vierzehn eigenen Lieder plus ein absolut amtliches Cover von KAAOS' uraltem Shanty 
„Uskonsota* (im Original auf deren ’82er „Totaalinen kaaos” Brecher-7“) herrschen von der 
ersten bis zur letzten Sekunde, also leg’ endlich dieses beschissene Heft an die Seite und 
bestell' dir dieses Ungeheuer von einer CD!! Dieser fucking Killer läuft hier permanentill! 


CAPTAIN CLEANOFF - „Captain Cleanoff‘ MCD [No 
Escape Records, P.O. Box 2054, Lygon St. North, Brunswick 
East 3057, Victoria, Australien] 
Ich habe Gott gesehen und sein Name ist CAPTAIN 
CLEANOFFI! Es ist ja sowas von geil mal wieder was von 
diesen völlig gestörten Australiern zu hören, denn immerhin 
haben die mich mit ihren beiden "99er Split 7*es w/ 
DRUNKARD bzw. OPEN WOUND so dermaßen aus den 
Latschen gepfeffert, daß ich eigentlich schon nicht mehr wußte 
5 ob ich denn im Stehen oder Sitzen pissen solite. Ja, die sind 
ze wirklich so immens cool!! CAPTAIN CLEANOFF ledern sich 
nach den just angesprochenen Splitsingles auf ihrer aktuellen seibstbetitelten Mini-CD 
wieder mal durch höllenschnelien, alles vemichtenden, knüppeligen und nur noch 
berstenden, latent grindigen Hardcore, der durch einen völlig kranken Growier sowie einen 
nicht minder bekloppten Schreier — das bitte ich positiv zu werten! — permanent nach vorne 
getrieben wird. Fuck, CAPTAIN CLEANOFF machen auf diesem kleinen, gerade mal 13:17 
Zeigerumdrehungen andauernden Eiftracker keinerlei Gefangene und das ist verdammt 
genial zu belauschen!! Diese MCD kommt an das, was ich als „ein höheres Wesen“ 
bezeichnen würde schon recht nahe heran und von daher mußt du diesen Silberling 
selbstverständlich haben!! 








CATTLE DECAPITATION - „To serve man’ CD [Metal 
Blade Records, P.O. Box 1332, 73054 Eislingen, Germany] 

Sandro von Regurgitated Semen Records rief mich also eines 
schönen Samstag Mittags mal wieder an um ein bißchen über 
musikalische Fehlleistungen zu fachsimpeln und in diesem 
lockeren einstündigen Gespräch erzählte der CHEF, daß er 
das brandneue CATTLE DECAPITATION Album am Start 
hätte. Ich so: „Whoa, sind die immer noch so geil wie früher?“ 
— ‚Nee, besser!“ - „Wo ist die neue Scheibe denn raus” - 
ı „Auf Metal Blade“ - „Was??? Machen CATTLE 
tesa b DECAPITATION mittlerweile Heavy Metal? Sind die 
ausgewimpt, oder was soll das!?!" - „Keine Ahnung, aber die Platte ist nur geil — echt jetzt!” - 
„So wie die alten Sachen?“ — „Besserllif’ — ‚Alles klar, pack‘ ein!*... Gesagt, getan und als 
das Päckchen des Chefs ankam konnte ich nicht anders und habe erstmal die „To serve 
man“ CD in den Schacht meines CD-Players geschmissen und die Play-Taste gedrückt. 
Alter, was ich dann gehört habe hat mich nicht nur komplett aus dem Sessel gerissen 
sondern sofort in den Raum hinter mir katapultiert. Watt 'ne lockere Schlachtplattel! Manne, 
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ich meinte wirklich, daß CATTLE DECAPITATION’s Vorläuferstoff, weicher sich bekanntlich 
auf die ‘97er „Ten torments of the damned* 7°, die 'O1er „‚Decapitacion!* 7°, die '99er „Human 
jerky“ 12“ und die '00er „Homovore* LP erstreckt, nicht übertroffen werden konnte, aber da 
habe ich mir mal wieder so richtig kräftig ins Mett geschnitten. CATTLE DECAPITATION 
prügeln sich auf ihrer nagelneuen CD-only Veröffentlichung durch dreizehn superwilde, 
ultraschnelle, blutige und nur noch prächtige Grindcoreständchen, die durch den 
vorzüglichen low growling, guttural Kotzgesang von Shouter Travis Ryan noch besser aus 
den Speakern donnem als so oder so schon. Fuck, im Inlett steht zwar „There are absolutety 
no vocal effect processing used on this recording“, aber das wage ich mal ganz stark zu 
bezweifeln, denn im Grunde genommen kann ein menschliches Wesen ohne technische 
Hilfsmittel niemals SO dermaßen extrem finster ins Mikro reihem!! Ist aber auch egal, denn 
diese 34:59 Minuten lange Ballerorgie, die mich vehement an CARCASS‘ '88er „Reek of 
putrefaction“ Gott-LP erinnert, läuft hier schon das achte Mal hintereinander und daß obwohl 
ich hier einen Haufen noch nicht gehörter Schnitten stehen habet! Diese kultige CHEFplatte 
(hehe) ist nichts anderes als ein absoluter Meilenstein in Sachen megaderber, goriger 
Klänge!!! 


Eee CÖLERA - „Caos mental geral‘ CD [Devil Discos Records, 
DIXLTIRTRENS Av. Sao Joao, 439 - 22, And.L. 345, CEP 01035-000, Sao 
“#9 Paulo, Brasilien] 
Hätte ja echt nicht gedacht, daß ich nochmal was von den 
brasilianischen Großmeistern von CÖLERA hören würde, denn 
eigentlich waren die ja eher in den '80ern aktiv und haben ihr 
Zeug in Form der '34er „Tente mudar o amanha* LP, der '85er 
„Pela paz em todo mundo“ LP, der '87er „E natall* 12*, der 
et - ’88er „European tour '87“ LP, der '89er „Verde nao devaste!“ 
LASSITENENL BERAL LP sowie der '89er ‚De o fora“ 7“ ausschließlich in dieser 
Epoche unter den gemeinen Mob geworfen. Naja, vielleicht 
meinten COLERA sich reformieren zu müssen... Sowas geht ja in den allermeisten Fällen 
schwer in die Buchse, aber CÖLERA wären nicht CÖLERA wenn das der Fall wäre. Okay, 
CÖLERA klingen auf der „Caos mental geral CD nicht mehr so wild wie zu ihrer schärfsten 
Phase (das war eindeutig die „Tente mudar o amanha“ bzw. die „Pela paz em tado mundo* 
Ära), aber die „Caos mental geral‘ CD ist deswegen wirklich nicht übel. CÖLERA bieten hier 
zwar eher nur mittelschnellen, aber trotzdem immer schwer powervollen Hardcorepunk mit 
tollen Gesängen und wenn ich nicht so ein ignoranter Sack wäre, würde ich spanisch lernen 
um zu jeder einzelnen dieser verdammten siebzehn Hymnen lautstark mitzusingen. Man, 
diese 50:21 Minuten animieren ja sowas von zum Saufen, daß es schon nicht mehr feierlich 
ist, also muß diese Platte wohl fucking godsent sein!! 





CONTRAVENE - „Contravene“ CD [Catchphraze 
Records, P.O. Box 533, Waddell, AZ 85355, USA] 
CONTRAVENE, die scheinbar aus allerlei bekannten 
Szenelichtern zu bestehen scheinen, haben mit ihrer 'O1er 
„Insecurity* 7“, der ’O1er Split 7° w/ SVART AGGRESSION, der 
'02er ‚Times of war, times of peace“ CD-R sowie der 'O2er 
Spiit 7° w/ LIFE'S A RIOT schon vier Scheiben unter den 
i konsumgeilen Pöbel geschmissen, wobei ich die CD-R und die 
Split 7° w/ LIFE'S A RIOT aus mir komplett unverständlichen 
Gründen mal wieder verpaßt habe. Weiß auch nicht wieso, ist 
aber leider nun mal ein Fakt, den ich nicht mehr ändern kann... 
Egal, jetzt ist jedenfalls mit der „Contravene* CD ein Silberfisch 
am Start, der neben den drei Tracks der „Insecurity‘ 7°, dem 
Song der 'O1er Split 7* w/ SVART AGGRESSION und den 
sechs Liedem der „Times of war, times of peace* CD-R auch 
den Beitrag des letzten Gesplittes featured und von daher 
. könnte man hier auf jeden Fall schon von einer Art 
Discography-CD ce: Anyway, CONTRAVENE spielen eigentlich nichts anderes als 
lupenreinen, mittelschnellen bis manchmal etwas zügigeren und richtig kraftvollen 
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Peacepunk bzw. Anarchocore mit einer wirklich sehr, sehr guten Sängerin, die dann und 
wann mal von einem männlichen Bandkollegen freundlicherweise unterstützt wird Alles in 
allem würde ich diese neun eigenen Songs zuzüglich der nachgespielten Stücke von DOOM 
(„Police bastard" [war klart]; im Original von deren '89er „Police bastard“ 7°) und OMEGA 
TRIBE („Is this a future?“; kenne ich nicht) niemals verachten, denn eins ist so klar wie 
Kioßbrühe: CONTRAVENE sind einfach bärig und destawegen regeln diese 43:04 Minuten 
auch über alles!! 


CONTRAVENE - „A call to action“ CD [Tribal War 
Records, 1951 W. Bumside # 1936, Portland, OR 97209, USA] 
Da habe ich mich gerade eben so einigermaßen von der 
komplett amtlichen „Contravene* CD erholt und schon liegt mit 
der brandaktuellen „A call to action“ CD neues Material von 
einer der weltweit zur Zeit besten Politpunkbands in meinem 
CD-Player und dudelt bereits das sechste Mal vor sich her. 
Man o man, ich dachte echt, daß die „Contravene* 
Discography CD nicht zu überbieten wäre, aber der „A call to 
action* Silberling ist auf jeden Fall das Beste, was ich von 
177700707070) dieser Truppe kenne! Die Musik an sich ist natürlich auch 
wieder mittel- bis etwas schnellerer Politcore, Peacepunk oder Anarchocore — call it 
whatever you want!! — mit abso-fucking-lutely genial eingesetztem weiblich/imännlichen 
Abwechslungssingsang, aber diese sieben fabrikneuen Songs, darunter auch das ONE BY 
ONE Cover von „Self determination for the fucked over of the world (common ground)“ (das 
stammt ursprünglich von der "92er „in the spirit of total resistance‘ comp. 2x 7'es), verfügen 
einfach über ein Ultimo an ‚Soul‘, wenn du weißt was ich meine... Fuck, these 32:55 minutes 
are just punishing!! 


DECOMPOSING SERENITY - „Please don't die yet.... !m not done‘ CD [Black Hole 
Productions, Caixa Postal 1181, Curitiba, PR, 80011-970, Brasilien] 

Ich habe zu diesen australischen Sickos anläßlich ihrer „At last the dolis are broken... all 
incisions welcome“ 7° eigentlich schon genug geschrieben, also sei so nett und guck’ mal bei 
den kleinen Scheibchen nach! Diese nagelneue CD - man oh man, die haben aber auch 
immer Titel... — bringt das „Please don't die yet.... I'm not done“ Album, vier Tracks einer 
unveröffentlichten Split 7*, ein Instrumental sowie sage und schreibe zehn Coverstücke von 
UNDINISM („Undinism‘), L7 (‚Everglade"), OZZY OSBOURNE (,Gets me through”), S.O.D. 
„United forces”), MEGADETH (.In my darkest hour“), ANTHRAX (‚Among the living“), 
ie ER DEATH ANGEL („Seemingiy endless time‘), BLACK 
SABBATH („Sweet leaf‘), SUICIDAL TENDENCIES (‚Waking 
the dead“) und FAITH NO MORE („Jizzlobber (with zombies)*) 
und das alles zusammen ergibt dann achtundzwanzig 
Attacken auf den guten Geschmack. Die Musik ist natürlich 
immer noch hyperschneller Biurrcore mit perversesten 
Gesängen, aber ich muß DECOMPOSING SERENITY auf 
jeden Fall bescheinigen, daß sie ihre Instrumente 
beherrschen, was man gerade an den gecoverten Liedern, die 
teilweise komplett zertegt werden, festmachen kann. 44:16 
minutes of raging stenchl! 








DEFACTO OPPRESSION — „Screen symphony suicide* CD 
[Hungry Ghost Records, P.O. Box 620241, Middieton, WI 
53562, USA] 

Meine Herren, DEFACTO OPPRESSION hatte ich doch 
schlichtweg ignoriert wenn Sven von Yellow Dog Records mir 
keine Schläge angedroht hätte ihm das Teil nicht abzukaufen 
und das war auch gut so, denn DEFACTO OPPRESSION sind 
hier ja noch wesentlich besser als auf ihrer schon schwer 
okayen „We're digging our own graves...“ 7° (das Review ist 
bei den Singles!). Shit, ich weiß eigentlich gar nicht wie ich 
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DEFACTO OPPRESSION’s Genialität überhaupt in Worte fassen kann, aber ich will mal 
wieder nicht so sein und gebe mir alle Mühe der Welt. Oh Gott, bin ich nett!! Än ja... 
DEFACTO OPPRESSION spielen jedenfalls schnellen, leicht TRAGEDY oder HIS HERO IS 
GONE beeinflußten, ungemein kraftvollen Hardcore, bei dem Shouter Chris alles gibt was in 
ihm steckt und das, meine Freunde, ist wirklich nicht gerade wenig. Der Kerl schreit sich 
seine komplette Wut bzw. seinen immensen Frust in einer so dermaßen unbeschreiblichen 
Art und Weise aus der Seele und du kannst mir wirklich glauben, daß dich dieser Gesang so- 
fucking-fort ohne Ende mitreißt! Mir fallen zu DEFACTO OPPRESSION zwar keine wirklich 
passenden Vergleiche ein, aber diese 22:06 Minuten gehören definitiv zu meinen 
favorisiertesten Momenten in diesem beschissenen Leben. Fucking Killer! 


1 ENGORGED - „Engorged" CD [Deathvomit Records, 
I P.O. Box 14815, Fremont, CA 94539-4815, USA] 
ENGORGED sind eine Horde scheinbar nicht mehr ganz 
dichter Musikanten, die mit der 'O1er Split 7* w/ IMPALED 
sowie der ebenfalls anno 2001 erschienenen „Death metal 
4 attack 2° CD (das Ding enthielt das '97er „Death metal attack“ 
Tape als Bonus) bisher zwei richtig gute Tonträger auf die 
Menschheit losgelassen haben, aber die neue „Engorged* CD 
setzt da aus musikalischer Sichtweise her gesehen nochmal 
einen drauf. ENGORGED machen einen brutalen Mix aus 

PT : hyperschnellem Death Metal sowie leicht hardcorigen Grind, 
wobei die Death Metal Anteile natürlich deutlich überwiegen und dazu hagelt es natürlich 
ziemlich finster gegrölten Gesang von Frontbrüller Dave Tentacle, der immer mal wieder mit 
seinen anderen vier Mitstreitern diskutiert. Von der Mucke her herrschen diese vierzehn 
Stücke bzw. 58:43 Minuten über alles, aber die Lyrics sind sowas von dämlich, daß ich 
ENGORGED's Textschreibern einen IQ bescheinige, der sich wohl der Außentemperatur 
anpaßt, aber niemals deren Schuhgröße überschreitet. Naja, ich kann Zeilen wie 
meinetwegen „Blazing metal exploding in your ears / Banging thrashers, fists and homs fill 
the air / Madness, mayhem, hell unleashed in the pit / Carnage and bloodshed when we kill 
tonight...“ („The dreadnaught“) jedenfalls nicht ernst nehmen und die Zeiten in denen ich 
sowas cool fand liegen bestimmt schon locker 22 Jahre hinter mir. Jaja, mit 12 bin ich darauf 
mal abgefahren, aber da war ich schließlich auch noch jung und brauchte das Geld... 







FREEDOOM - „Porto drunk punx‘ CD  [selfreleased, so write 
to: FREEDOOM, Apartado 1028, 4471-909 Maia, Portugal] 
Nette Scheibe, aber ganz sicher auch nicht mehr... Wenn wir 
== mal von dem coolen Bandnamen bzw. dem nicht minder 
2 rockenden Titel dieser Silberscheibe absehen, liefen 
FREEDOOM zwar immer recht zackigen, nach vorne 
gehenden und im Prinzip schwer eingängigen, !atent 
thrashigen Hardcorepunk, der einen Haufen an Einflüssen von 
antiken/neuen, spanischen Orchestern wie HHH oder 
INCONTINENCIA aufweist, allerdings bringen FREEDOOM 
e letztendlich nicht wirklich etwas Besonderes. Die dreizehn 
Stücke (23 15 Minuten) kann man sich mal anhören, aber das war's dann auch schon. Nix 
Essentielles hier!! 


GO! FOR THE THROAT -— „Here and now‘ CD {Uprising 
Records, P.O. Box 42259, Philadelphia, PA 19104, USA] 
Zuerst mal haben GO! FOR THE THROAT einen Orden für 
ihren wirklich außerordentlich coolen Namen verdient, aber 
‘4 damit ist noch lange nicht genug, denn die Musik dieses 
Quartetts kann sich definitiv hören lassen. GO! FOR THE 
d Fi THROAT spielen meistens sehr, sehr schnellen, straighten, 
Wa aggressiven aber dennoch immer irgendwie eingängigen old- 
“ school Hardcore mit einem tollen, wütenden Sänger, einem 
Haufen geiler Back-Ups und nicht zuletzt einer ultimativen 
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Menge an Power GO! FOR THE THROAT semmeln diese vierundzwanzig Kracher in 
schlappen 21:36 Minuten runter und damit dürfte klar sein, daß es auf der ‚Here and now‘ 
CD pausenlos zur Sache geht!! Man, hier jagt eine verfickte Hymne die nächste und das 
alles zusammen ist nichts anderes als eine totaler Hammer!!! 


HELLBOUND / DESPITE — „Bloodshed* Split CD {Crimes 
Against Humanity Records, P.O. Box 1421, Eau Claire, WI 
B 54702, USA] 
= Die Kanadier von HELLBOUND haben letztes Jahr mit der 
A Split 7° wi SCORNED ihr Debüt vorgelegt, aber ich muß 
B eindeutig sagen, daß ich die gar nicht so geil in Erinnerung 
= hatte. Ist allerdings auch nicht so wichtig, denn es geht 
a schließlich um diese Scherbe.. HELLBOUND bimmeln sich 
hier durch sechs Stücke von schwedisch inspiriertem, 
unglaublich kraftvollen, schnellen Crustcore und dazu 
servieren dir HELLBOUND das obligatorische, hier aber 
svoll eingesetzte male/female Wechselshouting. Wenn du mich 
fragst — und das tust du, denn ansonsten würdest du dieses Geschmiere ja nicht lesen! — ist 
das sehr cooler Shit!!! Nach dem feisten Gekruste was HELLBOUND abgelassen haben 
hätte ich nun echt nicht gedacht, daß DESPITE die erste Kapelle dieses Gesplittes toppen 
könnten, aber das war mal wieder ein Trugschluß. DESPITE, die mich in der Vergangenheit 
mit ihrer '99er „The last breath... of a dying race.“ 7° sowie der '00er ‚The destroyers will be 
destroyed* LP völlig aus den Pantoffein gepfeffert haben zerlegen danach mit nur nach vorne 
bollerndem, runtergestimmten Crustgebratze inklusive extrem tiefen Growling meine 
Speaker in ihre Einzelteile. DESPITE's sechs Beiträge zu der ‚Bloodshed* Split CD stehen 
dem Vorgängerstoff in nichts, aber auch gar nix, nach und da sowohl HELLBOUND als auch 
DESPITE hier mächtig draufhauen ist dieser 28:27 Minuten lange Output absolut top!! 





HELLNATION - „Thrash wave" CD [$ 12 ppd. von 
Sound Pollution Records, P.O. Box 17742, Covington, KY 
= 41017, USA} 
= HELLNATION gehören schon fast seit fast 1% Dekaden zu 
; den führenden Kapellen was hyperschnelles Geprügel im 
Lichtgeschwindigkeitsbereich angeht und in dieser Zeit haben 
aa ie drei Amis mit einer 5", vier 7“es, vier Split 7*es, einer 12° 
a und vier LPs schon einen ganzen Haufen an absolut amtlichen 
Bolzplatten veröffentlicht. Auf der „Thrash wave" CD befindet 
sich allerdings kein neues Material dieser Highspeedpioniere 
sonder das Ding faßt die 'O1er Split 7° w/ MERDA, die ’97er 
war with emo“ 5°, den Song der ’99er „Homeless benefit ep“ 
comp. 7°, die Stücke des ’98er „Tomorrow will be worse" 4x 7"es Boxsets sowie die ’98er 
„Thrash or die, japanese hardcore covers ep“ 7“ zusammen und letztendlich bedeutet das 
sechsunddreißig Ballerorgien, die dir HELLNATION in schlanken 29:56 Zeigerumdrehungen 
vor den Bug dreschen. Yeah, das ist einfach ein perfekt inszeniertes musikalisches Chaos, 
bei dem sich der Drummer (}!) so derbe die Lunge aus der Brust schreit, daß der nach den 
HELLNATION Gigs hundertprozentig in einem Sauerstoffzeit behandelt werden muß. Ich 
frage mich wirklich wie der Knabe so schnell auf die Trommeln kloppen kann und nebenbei 
noch in der Lage ist so wüst rumzuschreien - unglaublichi! Wer die Originalscheiben hat 
braucht die „Thrash wave* CD vielleicht nicht unbedingt, aber dieses Teilchen ist ja ssooo 
bequem... 


This eick machine abucae mall 


This sick machine is KILLING meil 


Wi 





HERODISHONEST - „Juggernaut® CD [ff Society 
Records, Box 403, 00121 Helsinki, Finnland] 

Die Jungs von HERODISHONEST haben nicht nur einen 
1 wirklich astreinen Namen; nein — die machen auch noch 
vollkommen genitale Musik, aber ich denke, daß wußtest du 
# angesichts der Tatsache, daß die mit ihrer 'O1er „Pleasure / 
MA Disgust" LP und der '02er Split 7° w/ REBOUND (das Review 
# findest du bei den Singles!) bereits zwei fürchterlich knallende 
Ü Kanonenschläge veröffentlicht haben, schon längst!! Wollte es 
AUS 14 halt nur nochmal erwähnen... HERODISHONEST brettern 
| TU sich auf ihrer „Juggernaut* CD selbstverständiich wieder 
durch ne schnellen, kraftvollen sowie schwer thrashigen, hämmernden old-school 
Hardcorepunk zu dem zwei Shauter absolut alles geben und da dir HERODISHONEST hier 
zudem noch einen killenden Hook nach dem anderen vor den Küsel hauen bin ich wegen 
ihrer musikalischen Genialität regelrecht platt!! Diese sechzehn eigenen Stücke plus 
„Vapaan liikkumisen kirous“ von OHEISVASARA (im Original auf deren recht ordentlicher 
’97er „Vapaan likkumisen kirous“ 7") skalpieren dich bei lebendigem Leib!! Totaler Brecher!!! 


HILJAINEN KEVÄT - „Raippatanhut“ MCD [selfreleased, 
so write to HILJAINEN KEVÄT, c/o Astro Lihjamo, 
Pappilanniementie 13 A 7, 42700 Keuruu, Finnland] 

Diese vier Nordlichter scheinen nach ihrer ’00er ‚Sininen’ MCD 
immer noch volle Kanne auf die alten TERVEET KÄDET - 

E spreche hier von deren "82er „Ääretön joulu‘-Zeiten — 
abzufahren und das ist auch gut so, denn 1.) sind HILJAINEN 
KEVÄT keinen Meter ausgewimpt und 2.) waren TERVEET 
KÄDET in dieser Zeitspanne eh nicht zu schlagen!! Das 
wiederum bedeutet nichts anderes als daß dir HILJAINEN 
2 KEVÄT hier pausenlos rasend schnellen, powervollen und 
komplett eg räudigen Hardcorepunk mit wilder, heiseren Geträller in die 
Radarlappen knallen! Man, obwohl ich die neueren TERVEET KÄDET Sachen echt mag 
kannst du diese Dinger gegen den Sound, den HILJAINEN KEVÄT regelmäßig abliefern 
vollkommen knicken, denn was TERVEET KÄDET scheinbar nicht auf die Reihe kriegen, 
haben HILJAINEN KEVÄT problemlos geschafft: Diese Jungs haben mit ihren beiden 
Scherben die ultimativen Nachfolger zur „Ääretön joulu* 7“ eingespielt!! Fuck, die fünfzehn 
Lieder dauem gerade mal 11:52 Minuten, also ist gebongt, daß sich diese Typen nicht mit 
irgendeinem langweiligen Kack aufhalten, sondern schmettern was das Zeug hält. 
Pflichtkauf!! 







HUMAN WASTE — ‚Ett 6-pack folköl & antipolis“ CD 
[Hardcore Holocaust Records, P.O. Box 26742, Richmond, VA 
23261, USA] 
Von diesem schwedischen Quintett habe ich alle vier 'Oter 
7"es hier rumstehen („Silit dej fri*, Split w/ ALDO, „| skuggan av 
erat sverige*, „Lagar är till för att brytas“), aber da diese Dinger 
jeweils in Auflagen von knapp über 300 Exemplaren 
erschienen sind, dürfte die eigentlich kaum jemand haben. 
Scheiß drauf, denn wenn du dich nicht zu dem bekloppten 
Kreis des Collectorscums zählst, ist das mittlerweile nicht 
x mehr so wichtig! Die „Ett 6-pack folköl & antipolis“ CD featured 
nämlich eine Ant Discography und meiner bescheidenen Meinung nach war es ein guter Plan 
die oben erwähnten Knaller der Öffentlichkeit erneut zugänglich zu machen, denn HUMAN 
WASTE lassen es mit rauhem, in einem Affenzahn feilgebotenen und ire powervolien 
finnischen Thrashpunk zu dem recht wüster Schreigesang serviert wird ganz schön krachen! 
Hier bekommst du also die „Lagar är till för att brytas“ 7°, die „| skuggan av erat sverige“ 7°, 
die Tracks der Split 7° w/ ALDO, einen bisher unveröffentlichten Song, die „Slit dej fri* 7°, 
zwei Compilationbeiträge sowie drei Livelieder in exakt dieser Reihenfolge serviert und das 
alles zusammen bedeutet 31mal höchst genialen, knisternden Finnenthrash in sauberen 
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47:46 Minuten. Okay, auf dem Backcover steht zwar, daß dieser Silberling 47:48 Minuten 
laufen soll, aber wegen schlappen zwei Sekunden stelle ich mich echt nicht so an. Jawoll, 
das ist spitzenmäßiger Shit, den man wenigstens mal gehört haben sollte!! 


IMPALED - „Mondo medicale* CD [Deathvomit Records, 
P.O. Box 14815, Fremont, CA 94539-4815, USA] 

Hölle — der neue IMPALED Longplayer stellt nach ihrer ’99er 
Split 7° w/ CEPHALIC CARNAGE, der ’Oier Split 7° w/ 
ENGORGED, der kaum zu schlagenden 'O1er „The dead shall 
A | dead remain” picture LP sowie der 'Oier „Choice cuts” CD mal 
Wu wieder eine Klasse für sich darl! IMPALED haben sich wie 
immer volle Lotte superbrutalen, krassen und hochgradig 
nach vorne grindenden Goremetal inklusive völlig krankem 
4 Zweimanngeröchel (ein hysterischer Schreier plus ein 
komplett verrückter Growler) auf die Fahnen gepinselt und 
Fe mir oder [3 es bleiben: Die „Mondo medicale* CD kommt bis auf Sackhaaresbreite 
an die nicht zu überbietende „The dead shall dead remain“ picture LP heran und diese Perle 
war eigentlich so gut wie nicht zu toppen!! Als Vergleiche müssen bei IMPALED 
üblicherweise EXHUMED oder die späteren CARCASS {ich rede hier von deren "91er 
„Necroticism — descanting the insalubrious“ Monsteralbum) herhalten und wenn dieses 
Quartett so weitermacht haben sie zwar die Oberposer von EXHUMED, die wirklich astreine 
Mucke machen, bald locker überrundet, aber an CARCASS beißen sich IMPALED 
wahrscheinlich noch in 10 Jahren die Zähne aus... Drauf geschissen, eine Gottband wie 
CARCASS gab es eh nur einmal, aber ich denke auf jeden Fall, daß diese immerhin 42:18 
Minuten andauernde Schnitte ein echtes Bollwerk an kaum noch zu übertrumpfenden, 
blutigen Gorestoff ist!! Get this!!!!!! 


IRRITATE / UTTER BASTARD - „Atomic bombing — how to protect yourself’ Split CD 
[Hostite Regression Records, P.O. Box 37, 55801 Imatra, Finnland] 
IRRITATE sind schon ein geiler Haufen, der mit der '99er „Forgotten victims“ 3-way Split CD 
w/ EXISTENCH und PARKINSON, der "99er „3-way grindcore split CD* 3-way Split CD w/ 
AGATHOCLES bzw. NEW YORK AGAINST THE BELZEBU, der ’00er „Everyday evil‘ CD, 
der 'O1er Split MCD w/ GODSTOMPER, der ’Oler Split 7* w/ FETUS EATERS, der ’02er 
Spiit 7° w/ DEADFOOD und der '02er Split 7° w/ MESRINE schon eine ganze Latte an 
sauberen Scherben unter das Volk gestreut hat und auf dieser Split CD beweisen die 
2 IR 5 IT N 7% ae Männer um meinen Kumpel Sami, daß sie weiterhin zu 
u Finnlands härtesten Combos überhaupt gehören. Diese fünf 
BER teilweise kilometerlangen Stücke bringen ganz 
era laaaaangsamen, finsteren, aber immer irgendwie schwer 
groovigen Doomgrind mit Sami's komplett fiesem Geröchel. 
Shit, ich hoffe der leidet nicht an Kehlkopfkrebs oder einer 
anderen miesen Krankheit... IRRITATE klingen immer mehr 
nach Sami's anderer Band INCRIMINATED, aber so schlimm 
De 57» Nadel ist das sicherlich nicht, denn INCRIMINATED rocken ebenfalls 
En MIO gehörig was vom Teller. Coole Scheiße!! UTTER BASTARD, 
” ec die es ja eigentlich schon lange nicht mehr gibt, haben mit der 
"96er „Beer picnic” 7”, der '98er Split 7* w/ DEADBODIESEVERYVVHERE und der ’98er Split 
3°’MCD w/ CAUSE FOR EFFECT drei zwar ganz nette, aber keinesfalls herausragende 
Qutputs veröffentlichen lassen und diese dreißig Stücke gehen in exakt die Richtung der 
Vorgänger. Halt schneller bis superfaster, derber Hardcore mit entsprechendem Gesang, 
aber das war es dann auch schon. Wie gesagt, UTTER BASTARD sind nicht übel, aber so 
richtig reißen die mich auch nicht vom Hocker und deswegen ist die „Atomic bombing — how 
to protect yourself‘ Split CD eigentlich nur wegen IRRITATE richtig pflichtig und auf diesen 
mächtig poetischen Reim trinke ich erstmal einen oder zwei, drei, vierzehn... 


NO GODS, NO MASTERSI 


















JEZUS AND THE GOSPELFUCKERS I AGENT ORANGE - „Couldn't care less“ Split CD 








[Kangaroo Records, c/o Henk Smit, Middenweg 13, 1098 AA Amsterdam, Niederlande] 

Die LP-Version dieses Gesplittes habe ich bereits in der letzten Ausgabe dieser Zeitschrift 

beschrieben, aber da Henk von Kangaroo Records mir jetzt auch die CD-Variante dieser 

Scheibe geschickt hat und um ein weiteres Review gebeten hat will ich mal nicht päpstlicher 

als der Papst sein und tue ihm selbstverständlich den Gefallen diesen Brecher hier nochmal 

geschrieben was ich schreiben konnte also habe ich den Text 

FB) einfach mal kopiert und leicht geändert — sowas nennt mal 

pi wohl Bequemlichkeit... Anyway, ging nicht anders, so fucking 

Pen what! Da meine permanente Krankheit (= Faulheit) mal wieder 

gesiegt hat geht's ausnahmsweise mal mit der zweiten 

ı Kapelle ab... Diese AGENT ORANGE sind nicht die Amis mit 

1 Land der Tulpenknicker, bei der ein Heini von JEZUS AND 

Ferdteien THE GOSPELFUCKERS mitgespielt hat — daher wohl auch 

’ diese Split LP, die ausschließlich mehr als 20 Jahre altes 

Material zum Vorschein bringt. Ich gestehe, daß ich bisher weder was von den 

niederländischen AGENT ORANGE noch von JEZUS AND THE GOSPELFUCKERS gehört 
habe, also Schande über mich und meine gerade nicht 
haben Anfang der '80er mit der „Your mother sucks cocks in 
hell...“ 7“ (Graaf Hendrick Records) und der „VD“ 7° (New 
Wave Records) zwei Singles veröffentlicht, die hier komplett 
am Start sind genau wie drei Demostücke, die ich of course 
auch nicht kenne und die Mucke wäre als für diese Epoche 
sehr schneller, immens harter und völlig rotziger, ungestümer 
eigentlich ziemlich gut umschrieben. Come on: Welches 
Ensemble hat es denn Anfang der 'SOer schon gewagt seine 

Platten „Your mother sucks cocks in hell...“ oder „V/D* zu nennen? Eben!! Keine, außer eben 

AGENT ORANGEI!! Ich habe ja zuerst, also bevor ich diese LP auf die richtige Drehzahl 

gebracht habe, gedacht, daß mich AGENT ORANGE eher langweilen würden, aber weit 

gefehlt: Diese elf Rotzigkeiten sind nur noch genial und „Kill the police“ hat mal so ganz 

Shanty nicht immer so dermaßen laut mitsingen, aber da diese Hymne nur noch rockt kann 

ich einfach nichts dafür... Die zwölf Tracks von JEZUS AND THE GOSPELFUCKERS sind 

meinen Informationen nach bislang unveröffentlicht, aber die featuren eigentlich eine 

komplette Protovariante (für die nicht so sprachgewandten Multimediafreaks unter euch: Das 

ist die Betaversion!) von AGENT ORANGE. Soll bedeuten, daß JEZUS AND THE 

GOSPELFUCKERS nicht ganz — die Betonung sollte hier auf „nicht ganz“ liegen! — so 

Entlaubungsmittel zur Tat schreiten und scheinbar haben die Gospelficker „Kill the police* 

schon eine Weile vor AGENT ORANGE komponiert, wobei ich allerdings sagen muß, daß 

mir die AGENT ORANGE Version etwas mehr zusagt. Obwohl; meine Nachbarn haben sich 

auch bei der JEZUS AND THE GOSPELFUCKERS Variable dieses Hits beschwert... Naja, 

was soll’s, ist halt schweinegeiler Hardcorepunk und dafür müssen diese Pfeifen einfach 

Verständnis haben!! Diese Split CD, die satte 42:04 Minuten läuft, ist so geil, daß ich hier fast 


saw zu erwähnen. Ich habe natürlich zu der Split LP alles 
demselben Namen, sondern vielmehr eine Kapelle aus dem 
verfügbare Brafu)t!! Drauf geschissen, AGENT ORANGE 
Hardcorepunk mit entsprechenden snotty as fuck Vocals 
nebenbei meine Nachbarn zur Verzweiflung gebracht!! Vielleicht solite ich bei einem lustigen 
zackig, aber nicht minder rotzig und angepißt wie das aus dem Vietnamkrieg bekannte 
die ._ Zeit mit" We Dauerlatte rumlaufe und das tut mit der Zeit wirklich fast schon weh... 





LAN Y IMI - „Inconsistent world CD 
[Epidemic Records, c/o Martin Cech, P.O. Box 5, 396 01 
Humpolec, Tschechische Republik] 

Die „Inconsistent world“ CD ist das '99er Debüt dieses 
tschechischen Quintetts welches anno 2000 mit der ‚Evil 
plane? CD ja eine wirklich hervorragende Scheibe 
nachgeschoben hat. Leider war dieser Erstling nur sehr 
4 schwer zu bekommen, aber Gott sei Punk habe ich das Ding 
1 endlich aufgetan und das ist auch gut so, denn 


n 
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MELANCHOLY PESSIMISM schmettern mächtig in die Vollen. Hier breiter dir meistens 
superschneller, unwahrscheinlich kraftvoller, Death Metal beeinflußter Grindcore inklusive 
tiefem Gebrüll sowie einigen high pitched screams so dermaßen erbarmungslos entgegen, 
daß mir doch glatt die H-Milch im Kühlschrank sauer geworden ist. Diese 37:56 
Zeigerumdrehungen erinnern den Loser ein wenig an BRUTAL TRUTH oder die späten 
NAPALM DEATH, von daher können MELANCHOLY PESSIMISM wohl nicht schlecht sein!! 


FE] = ion‘ 
Er End IT} MELANCHOLY PESSIMISM - „Global terrorization CD 


a 7 [Epidemic Records, c/o Martın Cech, P.O. Box 5, 396 01 
AT Humpolec, Tschechische Republik] 

#] So, da habe ich mit dem „Global terrorization“ Silberfisch auch 
noch das aktuelle Album der fünf Großmeister was 
superbrachialen, metallischen Grindcore angeht im Schacht 
meines CD-Players liegen!! Whoa, die „Global terrorization* 
CD ist ja sogar noch eine ganze Ecke geiler als die 
„Inconsistent world“ CD bzw. die „Evil planet“ CD, was wohl 
SE daran liegen dürfte, daß MELANCHOLY PESSIMISM hier 

Eee noch einen Zacken brutaler, kompromißloser und schneller 
ans Werk schreiten als auf den beiden Vorgängern, Fuck, die ‚Global terrorization" CD ist 
nichts anderes als eine perfekt inszenierte Bolzorgie mit allem was dazugehört und das 
beschränkt sich nun mal auf maschinengewehrartige Drumsalven, rasiermesserscharfe 
Gitarren, einen pumpenden Baß und nicht zuletzt auf einen finster röchelnden Barden!! 
Diese zehn Vollstrecker respektive 35:03 Minuten stellen das Ultimo an manischem Geballer 
dar, also tu’ dir selbst einen Gefallen und check‘ MELANCHOLY PESSIMISM mal anl! 







PHILLIPPE - „The essence continues‘ CD [Hombre Lobo 
Records, Postfach 103117, 60101 Frankfurt/Main, Germany] 
Yep, der Silberfisch von PHILLIPPE lag ebenfalls in der 
Lieferung aus dem Hause Hombre Lobo Records, aber ich 
muß leider sagen, daß PHILLIPPE den direkten Vergleich 
gegen [B.ABUSE] um Längen verlieren, denn PHILLIPPE 
vereinigen wirklich alles in sich was ich an Emocore überhaupt 
nicht mag: Hier sind mir zu viele richtig Iasche Parts drin, die 
übrige Geschwindigkeit läßt ebenfalls zu wünschen übrig, die 
Gitarren klingen keinen Meter powervoll, der Sänger ist nicht 
wirklich gut und die Lieder klingen alle irgendwie gleich. 
Vielleicht findet der ein oder andere Emocoreler diese dreizehn Stücke, die auch noch 
wesentlich zu lange 41:40 Minuten dauern, ja richtig klasse, aber ich kann mit PHILLIPPE’s 
Heulsusenmusik einfach nichts anfangen!! 


REGORGE - „Kingdoms of derision® CD [Dead Again 
Records, P.O. Box 28742, London, E18 2W\J, United Kingdom] 
Als ich den Silberling dieser vier anscheinend schwer 
gestörten Schotten in den Schacht meines CD-Players warf 
| und im Display las, daß die neun Ständchen der „Kingdoms of 
derision* CD satte 54:24 Minuten dauern sollten, dachte ich 
| zuerst: „Scheiße, schon wieder eine Kapelle, die es gewagt 
| hat diese langen, bescheuerten Pausen auf ihre Disc brennen 
zu lassen‘... Naja, als ich die Play-Taste drückte um mich dem 
stundenlangen Beantworten diverser Emails zu widmen und 
Ka ee REGORGE fast eine Stunde ohne Pause — zwischen den 
einzelnen Songs gibt es schon die normalen Unterbrechungen von ein oder zwei Sekunden, 
aber das ist ja wohl klarl! - durchgeknüppelt hatten, wußte ich, daß ich mal wieder 
kilometerweit daneben lag. Wie üblich... REGORGE wüten sich auf ihrer „Kingdoms of 
derision“ CD durch komplett gnadenlosen, zumeist ultraschnellen sowie hochgradig brutalen, 
blutüberströmten Deathgrind mit entweder low growling, guttural Vokilis oder derbe 
geschrienem, heiseren Geröchel, oder eben beides zusammen, wobei REGORGE die 
finsteren Brüllpassagen allerdings zu bevorzugen scheinen — wie ich übrigens! Obwohl ich 
eigentlich nicht so sehr auf diese elenden Griffbreitfrickeleien stehe, finde ich auch ein paar 
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der eingestreuten Gitarrensolos richtig cool und das ist für mich nicht unbedingt normal. 
Dieses Teilchen, das zusätzlich in einem leckeren Splattercomic-Sleeve erschienen ist, kann 
ich jedem musikalischen Grobschlächter dringend empfehlen, aber nur wo „Pure scottish 
sickness“ draufsteht ist auch „Pure scottish sickness“ drin! Geiler Stoff hier!!!! 


REJEX - „Expostulation* CD [Recluse Productions; 
no adress, so write to REJEX, c/o Is "Terror Chaos, no. 9, 
Lorong 101, Changi, # 01-05, Park Court, Singapore 426641] 
Eigentlich ist es sehr geil eine Website zu haben — ansonsten 
wäre ich mit Is "Terror Chaos von den REJEX niemals im 
Leben in Kontakt gekommen und er hätte mir den letzten 
REJEX Output sicherlich auch nicht „nur mal einfach so“ 
zwecks eines Reviews zukommen lassen. Okay, vielleicht 
TEREETEHEE: R denkt jetzt einer von euch, daß ich die REJEX nur aufgrund 

; der Tatsache, daß ich Is Terror‘ Chaos kenne und/oder diese 
vet rest Scheibe auf lau bekommen habe, in irgendeiner Form 
hochloben würde, aber da hast du dir echt ins vegetarische Fleisch (das nennt man dann 
wohl Tofu...) geschnitten — meine Kritiken basieren immer (nur) auf meinem rein 
persönlichen Geschmack, scheißegal, ob ich die Platte umsonst bekommen habe, ich Leute 
der Kapelle kenne oder eben nicht. Das ist vielleicht auch ein Grund dafür, daß ich niemals 
nach Reviewscheiben bettele, aber das ist ein anderes Thema, über das ich eigentlich mal 
eine Kolumne schreiben könnte, hehel! Anyway, mal zu REJEX: Denen muß ich wirklich 
bescheinigen, daß die wirklich regieren, denn die spielen rasend schnellen, extrem 
powervollen und nur noch nach vorne losballernden, schwer krustigen Hardcore mit zwei 
schreienden bzw. röcheinden Sängern, die nicht müde zu werden scheinen und zudem 
schaffen es REJEX außerdem noch einige nette Melodien in ihren Sound einzubauen — was 
will mensch mehr!?! Diese sieben Stücke oder anderes ausgedrückt, 19:52 Minuten, 
featuren astreinen rohen, grindigen Crustpunk vom Feinsten und deswegen ist es eigentlich 
sehr schade, daß REJEX in diesen Längengraden wahrscheinlich nicht die Aufmerksamkeit 
zuteil wird, die sie eigentlich verdient habent! Hammer!!! 






RIISTETYT - „HC revival” CD [Propaganda Records, 
Salmitie 18, 14700 Hauho, Finnland] 
Yo, diese klassische Finncoreband ist jetzt auch schon locker 
zwei Jahrzehnte am Start und dieser Epoche haben 
RISTETYT neben einigen Samplerauftritten mit der '82er 
„Laki ja järjestys e.p.“ 7*, der '83er „Valtion vankina* LP, der 
’83er „Skitsofrenia* Mini-LP, der '90er „Tuomiopäivä* 7“ (die 
Aufnahmen stammen allerdings schon 1984), der '99er 
„Reloaded millennium“ CD, der ’00er ‚„Tervetuloa kuolema* 7°, 
der '02er „Kuka valehtelee?* LP, der '02er „Tervetuloa 
-_| kuolema* 7“ (das Ding ist die amerikanische Lizenzpressung 
der en Single plus einem Bonustrack) sowie der 'O2er „As a prisoner of state“ LP (= 
offizielle Lizenzversion der gleichnamigen '83er LP auf Rack-O-Rama Records: Review ist 
bei den LPs!!) bereits eine ganze Latte an schweinegeilen Scheiben rausgehauen. Okay, 
daneben gibt es mit ihrer ‘84er „Raiskattu tulevaisuus — raped future“ LP noch eine weitere 
Scherbe, aber da die eben auf Rock-O-Rama Records erschienen ist habe ich die natürlich 
nicht. Ach so, anno '96 gab's noch eine CD namens „Riistetyt“, aber da die „nur“ die „Valtion 
vankina* LP, die „Skitsofrenia‘ MLP sowie die „Tuomiopäivä* 7° kompilierte habe ich die mal 
stehenlassen. Anyway, auf der „HC revival“ CD setzt es einen repräsentativen Querschnitt 
durch das alte Programm der Finnen, also befinden sich unter den vierunddreißig Stücken 
auch Tracks von so klassischen Samplern wie der ’82er „Propaganda — Russia bombs 
Finland“ LP, der '83er „Hardcore '83* LP oder der '84er „Lasta — ep“ 7° und somit schleudern 
dir RUSTETYT hier in 47:04 Minuten permanent traditionellen, rauhen und of course 
schnellen, räudigen Finnencore mit heiserem Gesang vor den Bug — halt exakt die Art von 
Mucke, welche die Band heutzutage immer noch spielt. RIISTETYT sind halt absoluter Kult, 
aber wenn du nicht noch in einer Höhle lebst, hast du das sicherlich auch schon 
mitbekommen. Geilometert!! 
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| ROTTEN SOUND - „Murderworks* CD [Deathvomit 
] Records, P.O. Box 14815, Fremont, CA 94539-4815, USA] 
Bee) Die vier Nordlichter von ROTTEN SOUND haben mit ihrer 
* BB 95er „Sick bastard’ 7*, der '97er Split 7° w/ CONTROL 
MECHANISM, der ’95er „Loosin‘ face“ picture 10°, der '98er 
„Under pressure" LP, der 99er „Drain‘ LP, der ’95er 
„Psychotic veterinarian MCD, der ’98er „Still psycho* MCD 
und letztendlich der 'O1er Split MCD w/ UNHOLY GRAVE 
A; 2 schon einen ganzen Korb an astreinen Ballerplatten unter das 
„ er gemeine Volk geworfen, aber auch wenn ich mich scheinbar 
RE re k A ständig wiederhole muß ich sagen, daß ROTTEN SOUND mit 
der „Murderworks“ CD ihr bisher stärkstes Werk veröffentlicht haben. Diese Elchficker holizen 
sich auf diesem Silberfisch durch nur noch ultraschnellen, megabrutalen Grindcore, wobei 
der Gorilla am Mikrophon so derbe brüllt, röchelt und schreit als bräuchte er seine Stimme 
morgen nicht mehr. Meine Fresse, diese vierzehn Schlitzer, die ROTTEN SOUND in gerade 
mal 28:31 Minuten runterprügeln, sind ein einziger Angriff auf das vegetative Nervensystem 
und als der multimediaorientierte Grinder der du bist, bekommst du noch zwei schicke Bilder 
für dein Desktop, zwei MP3-Files sowie drei Videos als Bonus noch obendrauf, aber auch 
wenn du auf diesen Schnickschnack verzichten kannst, solltest du dir diese Klatsche, die in 
einem wirklich krassen (= geilen!) Artwort erschienen ist, an Land ziehen, denn derber geht 
es eigentlich kaum nochl! Fucking Killerl!! 


RUNNAMUCKS - „On the brink” MCD [{$ 8 ppd. bei 
RUNNAMUCKS, c/o Josh Dobbs, 810 S. Winter Park Dr., 
Casselberry, FL 32707, USA] 

Dieses amerikanische Trio aus Florida hat schon einen 
ganzen Haufen an Tonträgern unter das Volk geworfen, aber 
ich habe von denen leider auch nur die ’98er „My fellow 
victims.” 7°, die etwas später unter dem Titel „Smash your 
fucking brains in! e.p.* 7° nochmal veröffentlicht wurde. Leider 
muß ich sagen, denn die RUNNAMUCKS herrschen ohne 
Ende. Man, diese Jungs brettern sich hier durch rasend 
schnellen, nur noch nach vorne galoppierenden 
mmen angepißtem Gesang und angesichts der Tatsache, daß diese 
zwölf Titel gerade mal 17:40 Minuten dauern ist klar, daß diese Band keinen öden Scheiß 
bringt, sondemn drauflosdrischt wie der Gehörnte höchstpersönlich!! Geilster Shit hier!) 


RUNNAMUCKS - „Up from the muck“ CD-R {$ 8 ppd. von 
RUNNAMUCKS, c/o Josh Dobbs, 810 S. Winter Park Dr., 
Casselberry, FL 32707, USA] 

Die „Up from the muck“ CD-R, die kurz nach der ‚On the brink“ 
MCD erschienen ist, bringt das komplette Vorgängermaterial, 
daß die RUNNAMUCKS vor eben der ‚On the brink“ MCD aus 
dem Proberaum gebracht haben und namentlich wäre das die 
bisher unveröffentlichte ’97er „Mat gets ihe dobbs dick-poker* 
‚ 4 Session, Outtakes von dieser Session, die ’98er „My fellow 
Sn ZN victims." 7°, das ’97er „Punk rawk dirt heads“ Demo. das "98er 
Te 4 „On the brink“ Demo, das '97er „The 2”. demo" Tape, zwei 
Livesongs von 1998 sowie die ersten vier Aufnahmen der Band aus dem Jahr '96 und das 
zusammen ergibt dann achtunddreißig Schlitzer, die wirklich nur noch erbarmungslos auf die 
Zwölf prügeln! Vergiß' es gleich wieder, wenn du glaubst, daß es nicht mehr schneller als auf 
der „On the brink“ MCD geht, denn hier belehren dich die RUNNAMUCKS eines Besseren! 
Fuck, daß ist ja nur noch komplett blasender, ultrafaster old-school Thrash der coolsten 
Sorte, den ich am ehesten vielleicht mit den ganz frühen D.R.l., GANG GREEN, JERRY'S 
KIDS oder den NEOS vergleichen würde. Hier wird dir wirklich im Minutentakt ein Kracher 
nach dem anderen so gnadenlos vor die Murmel geknalit, daß dir kaum Zeit bleibt um mal 
nach Luft zu schnappen, was in 41:03 Minuten aber dann doch ab und zu mal nötig ist. You 
like hyperfast, raw as fuck thrash = you buy!! 
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SANITYS DAWN I FETUS EATERS - Split CD [Regurgitated 
Semen Records, c/o Sandro Gessner, Straße des Friedens 45, 
07819 Mittelpöllnitz, Germany] 

Die ersten beiden SANITYS DAWN Scheiben („Cryptic menu” 
[von '97], „Mangled in the meatgrinder‘ ['98]) brachten ja noch 
eher lupenreinen blutigen Grindcore oder Goregrind — das 
kannst du nennen wie du lustig bist —, auf der ’O0er Split 7* w/ 
EXHUMED wanderten die Wunstorfer in eine leicht andere 
Richtung um auf der '00er „Chop copper‘ CD wie die deutsche 
Ausgabe von NASUM zu klingen, wobei diese Richtung auch 
auf der 'Oler Split 7° w/ FUCK... ’M DEAD beibehalten wurde 
und mit dieser Spiit CD geht's in die nächste Liga weiter. SANITYS DAWN haben ihre 
diversen NASUM Scheiben wahl in den Regalen beerdigt und sich die letzten Sachen der 
YACOPSAE bis zum Erbrechen angetan und das Ergebnis sind fünfzehn neue Lieder, die 
ultraschnellen, brutalen und reichlich offensiven, durch massig eingesetzte Blastbeats 
angetriebenen Hackcore mit natürlich komplett heiserem Geröchel featuren. Ich persönlich 
halte alle (Il) SANITYS DAWN Scherben für reine Offenbarungen, aber diese Split CD, bei 
dem die Jungs viele witzige Samples zwischen ihre Slasher streuen - fällt euch was auf? 
Exakt das haben die YACOPSAE auf ihrer ’99er „Fuck Punk Rock... this is turbo-speed 
violencell!" CD auch gemacht!! —, ist eindeutig ihr stärkstes Material bislang. Hammergeile 
Sachel! Die FETUS EATERS, die mir schon durch ihre '00er „Vomitcore* 7” bzw. ihre 'O1er 
Split 7° w/ IRRITATE positiv aufgefallen sind, kloppen sich danach durch achtundzwanzig 
superfaste, chaotisch sowie komplett durchgeknallte DFB 
Grindcoreboliden einschließlich vollkommen irren Gesängen. 
Auf ihren beiden Singles habe ich die, jedenfalls soweit ich 
mich erinnern kann, mit THE ULTIMATE WARRIORS 
verglichen und das paßt auch weiterhin, nur haben die FETUS 
EATERS mittlerweile einige verrückte Elemente der Klänge, 
die BAD ACID TRIP auf ihrer '99er „From the weird by the 
weird“ CD veranstaltet haben, übernommen und das bedeutet, 
daß hier absolut fertiges, power-violence Geballer regiert. 
Genug gefaselt: Dieser 41:04 Minuten lange 43tracker sollte in 
keiner halbwegs anständigen Krachsammlung fehlen!! 


SQUALBALKUS - „Squalbalkus‘ CD [$ 12 ppd. 
bei Cider Spiller Records, 39 Farley Lane, Robymill, WN8 
00G, United Kingdom] 
Totaler Knüppelgrind mit allem was dazugehört und das wäre: 
manisches, ultraschnelles Drumming, viel Power und keinen 
Be Meter verständliches, ganz tiefes Gerülpse! Diese vierzehn 
-# Hacker respektive exakt 29 Minuten erinnern mich leicht an 
die alten NAPALM DEATH oder AGSATHOCLES, also wenn du 
damit was anfangen kannst liegst du mit SQUALBALKUS 
#3 auch nicht wirklich falsch. Keine Offenbarung, aber ich find’s 
I auf jeden Fall in Ordnung. 











TOTAL_FUCKING DESTRUCTION — „Demos for the UK“ 
CD-R [Cider Spiller Records, 
39 Farley Lane, Robymill, WN8 00G, United Kingdom] 

Hier hätten wir mit der „Demos for the UK“ CD-R nach 
immerhin schon drei Split 7“*es (w/ VEHEMENCE ['00], 
BLOODRED BACTERIA ['01] und MONOLITH fO1}), der 
‘01er „Three way of armageddon* 3-way Split CD w/ 
NUCLEAR DEVASTATION bzw. CLOTTED SYMMETRIC 
SEXUAL ORGAN, der 'ODer „Demo 2000* CD-R, der '00er 
‚CD-R demo 2000 v2.0 grind over europe edition MCD 
sowie der 'Oler „Tfd cd-r v.3. Obeta non-demo“ CD-R auch 
schon den achten (l!) Release von TOTAL FUCKING 
DESTRUCTION, die mit Drummer Rich Hoaks sogar ehemaliges Personal von BRUTAL 
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TRUTH in ihren Reihen haben. Ich finde TOTAL FUCKING DESTRUCTION ja eigentlich ab 
und an mal echt in Ordnung, allerdings wird ihr rasend schnelles Grindcoregeprügel inklusive 
geschrienen Gesängen auf Dauer irgendwann mal mehr oder weniger langweilig, was 
sicherlich auch daran liegt, daß ein Großteil dieser siebenunddreißig Songs, die in schlanken 
55:47 Minuten runtergebrettert werden, bereits auf den gerade erwähnten anderen Outputs 
verbraten wurden. Man, ich habe nicht nur „Kill the jocks and eat their brains“, das CRIPPLE 
BASTARDS Cover von „Grim corpses" oder „Yes ma’am* von D.R.l. hundertprozentig schon 
auf anderen Schnitten von denen gehört... Was soll sowas? Wollen die mich verarschen? 
Keine Ahnung! Ich glaube, ich muß die scheinbar ständig bis zum Anschlag vollgedröhnten 
Vollpfosten von TOTAL FUCKING DESTRUCTION mal selbst danach befragen!!! Alles in 
allem ist diese CD-R zwar mal wieder nett, aber sicherlich nichts was ich mir ein drittes mal 
geben würdel! 


UNKIND - „Mieliemme tuhkasta* CD [Yellow Dog 
Records, P.O. Box 550208, 10372 Berlin, Germany) 
Kein Scheiß jetzt: UNKIND werden von Platte zu Platte immer 
besser und sowas ist heutzutage ja sicherlich nicht gerade 
gewöhnlich. Wenn du mir nicht glaubst, check‘ mal deren 
| Auswürfe als da die „Who's the fucking terrorist* 7* (von ’99), 
u die Split 7“ w/ POLICE BASTARD ('99), die „Plant the seed* 
10° ('00) und die Split 7° w/ SAWN OFF ('02) wären der Reihe 
: nach durch und du wirst mir sicherlich Recht geben. Yuck, ich 
TE LDAARBENT TI hatte dieses Ungeheuer von einer Compact Disc bereits vor 
Bent: i mehr als zwei Monaten bei Sven Yellow Dog Records gehört 
und war ob der Genialität dieser Scheibe komplett geplättet, denn eins ist klar wie 
Kloßbrühe: UNKIND haben sich mal wieder selbst übertroffen!! That being said bringt die 
„Mieliemme tuhkasta* CD acht Titel von eher mittelschnell gehaltenem, aber allemale 
permanent unermeßlich kraftvollen und volle Kanne treibenden, sowohl leicht crustigen als 
auch doomigen Brachialcore der allerbesten Sorte und daß es dazu spitzenmäßige Gesänge 
hagelt brauche ich wohl nicht extra zu erwähnen. Alter, Tommi von UNKIND war außerdem 
so nett mir unter dem Motto „UNKIND bloody UNKIND* einige Pics für die „blutige Musiker” 
Sektion für deine favorisierte Website zu schicken (Tommi; thanks a fucking lot!!), also teste 
die Dinger mal an — es lohnt sich wirklich, genauso wie diese 26:31 Minuten, die mich ein 
wenig an einen ultimativen Missing Link aus AMEBIX und EXTINCTION OF MANKIND 
erinnern und sowas kann nur ein Gütesiegel allererster Kajüte sein! Spitzeiifl 





VIIMEINEN KOLONNA - „Aistien juhlaa* CD [Hardcore 
Holocaust Records, P.O. Box 26742, Richmond, VA 23261, 
USA] 
Dieses finnische Quartett, welches sich aus former and/or 
current members of UUTUUS, AMEN, AGENDA, FORCA 
MACABRA bzw. WASTED zusammensetzt, hat sich exakt wıe 
ihre Landsleute von HILJAINEN KEVÄT komplett dem antiken 
TERVEET KÄDET Sound verschrieben und das ist wirklich 
klasse, denn (die alten) TERVEET KÄDET waren sicherlich 
eine der besten finnischen Kapellen aller Zeiten! VIIMEINEN 
: Wi KOLONNA hacken sich auf ihrem aktuellen Output also emeut 
durch rohen, kompromißlosen, höllenschnellen und schier unglaublich kraftvollen, derben 
early-'80ties Finnencore im Stil von eben... äh... old TERVEET KÄDET und dazu setzt es 
Gesänge, die Läjä in seinen besten Zeiten auch nicht besser hinbekommen hat und glaub‘ 
mir — der Mann war damals echt nur noch gut! Fuck, nach ihrer 'O1er „Onnellisuus ahoistaa* 
7° und der 'O2er Split 7° w/ NAILBITER erstaunen mich VIIMEINEN KOLONNA immer mehrt! 
Dieser 23songer, der gerade mal 29:11 Minuten läuft und mit einem geilen Patch verkauft 
wird, ist absolut kultig, so fucking get this record at any casel! Rulesi}ll! 
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VISCERAL_ BLEEDING — „Remnants of depnivation” CD 
[Retribute Records, P.O. Box 76, New Ferry, CH63 0QT, 
England, United Kingdom] 

VISCERAL BLEEDING bestehen aus einer Handvoll komplett 
bescheuert aussehender langhaariger Todesbleikandidaten, 
aber das macht mir knapp die Hälfte, denn rein musikalisch 
haben es diese Torfköppe schlichtweg nur noch draufl! 
VISCERAL BLEEDING hämmern sich auf der „Remnants of 
deprivation* CD auf Biegen und Brechen durch neun Tracks 
von infernalischem, meistens ultraschnellen, radikalen und nur 
noch losbollernden Deathgrind mit einem Shouter, der seine 
Gere Stimme (?) scheinbar ganz tief aus dem Mastdarm holt. Ich gebe es ja zu: Ich habe 
mir nicht die Mühe gemacht die Lyrics zu lesen, aber angesichts der Tatsache, daß diese 
Heinis T-Shirts von Bands tragen, deren Logos ich nicht imstande bin zu entziffern, war das 
wohl auch besser so. Anyway, die 26:35 Zeigerumdrehungen andauernde „Remnants of 
deprivation* CD haut dir jedenfalls ordentlich auf die Fresse und das ist wohl das Einzige 
was zählt, ehl?! 







WOUNDS - „Chaos theory“ CD [Bestial Burst Records, 
2 c/o Sami Kettunen, Box 37, 55801 Imatra, Finnland] 

Bestial Burst Records ist das Sublabel von Hostile Regression 
Records auf dem Sami nur Black-, Death- oder Thrash Metal 
veröffentlicht, aber das konntest du anhand der 
INCRIMINATED / BLOODHAMMER Split CD bereits schon 
4 ganz gut festmachen, also erwarte von Bestial Burst Records 

oder den WOUNDS ebenfalls keinen Punk oder Hardcorel! 
WOUNDS sind drei Typen aus dem hohen Norden Europas, 
E die eigentlich nichts anderes als lupenreinen, irre powervollen 
wur sowie meistens relativ schnellen Thrash Metal machen, wobei 
der Röchler allerdings eher der ganz bösen Death Metal Ecke zuzuordnen wäre — dieser 
Sack grunzt bzw. brüllt als hätte sein letztes Stündlein geschlagen!! Fuck, da meine Thrash 
Metal Zeiten schon locker weit mehr als 16 Jahre hinter mir liegen — damals bin ich voll auf 
SLAYER (man, „Show no mercy“ oder „Reign in blood“ laufen hier trotzdem immer noch in 
regelmäßigen Abständent!), NUCLEAR ASSAULT (für „Hang the pope“ gilt dasselbe wie für 
SLAYERI), MALEVOLENT CREATION, DEATH ANGEL, DARK ANGEL und so ein Zeug 
abgefahren — habe ich überhaupt keinen Plan mit wem oder was ich diese dreizehn Stücke 
respektive 29:49 Minuten vergleichen könnte, aber da WOUNDS einen dermaßen 
infernalischen, rasiermesserscharfen Gitarrensound haben und eben der Frontmensch so 
fies drauflosgrölt finde ich die einfach nur noch geil. Wie gesagt: (Thrash) Metal ist überhaupt 
nicht mehr meine Tasse Pils, aber wenn ich mir sowas schon reinzimmern muß, dann 
bitteschön in dieser Qualität! Hammert!! 


Tapes and Demo CD-Rs: 


„A_DOG ISN’T A TOY- A BENEFIT COMPL.“ -— comp. Tape 
[Yellow Dog Records, P.O. Box 550208, 10372 Berlin, Germany] 

Die Idee, die hinter dieser einseitig bespielten Kassette steckt ist 
absolut geniall! Du kaufst dir also ein Tape und kannst davon so 
viele Copies ziehen wie du willst, auf der zweiten Seite irgend etwas 
aufnehmen und das Ding weiterverscheuem. Sollte die zweite Seite 
irgendwann mal voll sein wird diese zweite Seite automatisch zur 
ersten Seite und so geht das immer weiter. Eigentlich recht easy! Die 
einzigen drei Bedingungen sind, daß du 1.) einen Teil deines 
Gewinnes an ein Tierheim oder eine andere Organisation, die sich 
mit Tierschutz beschäftigt, spenden mußt 2.) immer das originale 
Artwork verwenden mußt und 3.) falls denn wirklich mal die zweite 
Seite zur ersten mutiert, du eine Copy davon an Yellow Dog Records : 
schicken solltest. Ist doch ein fairer Deal, aber auch wenn du nicht daran interessiert bist 
einen neuen Sampler zu kreieren solltest du dir diese Compilation auf keinen Fall entgehen 
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lassen, denn auf dem Originaltape sind mit DISKONTO, ENEMY SOIL, WARSORE, 
MEANWHILE, YACOPSAE, MANEURYSM, SENÖR LULUALO, G.S.B. UNCURBED, 
DAHMER, ENTRAILS MASSACRE, VERGE ON REASON, AUTORITÄR, BOMBSTRIKE, 
SPIRIT 948, DESPITE, INSTINCT OF SURVIVAL, FDM, LACERATION, APARAT, 
SENSELESS APOCALYPSE, TRES KIDS, ARGUE DAMNATION, | QUIT!, HJÄRNSLÄPP, 
KS.K, NAHENDE VERNICHTUNG, PARENTAL ADVISORY, DEATHBOOT, D.F.C., 
REMAINS OF THE DAY und INSTITUTE eigentlich nur schweinegeile Kapellen am Start!!! 


D.H.I.B.A.C. - „Demo“ Demotape [Michel Nicolas, 21 Rue De 
La Croix Grand Colas, 54600 Villers Les Nancy, Frankreich] 

D.H.LB.A.C. aus Frank’s Reich, von denen ich wirklich noch nicht 
mal den Namen gehört habe, bürsten sich auf ihrem ersten (??) 
Tape durch achtzehn rasend schnelle, übermäßig brutale und alles 
i vernichtende, sowohl power-violence als auch Grindcore infiltrierte 
Thrashklopper, wobei klar ist, daß zu diesem musikalischen Inferno 
M auch wildestes Zweimanngeschrei bzw. -gerächel serviert wird. 
Heilige Hölle, diese Kollegen machen mit ihrem auralen Tornado, der 
meineneinen vehement an ein verdammt geniales Zwischending aus 
LACK OF INTEREST, HELLNATION, INFEST und DROP DEAD 
erinnert, echt keine Gefangenen und mit sowas sollte eigentlich jeder 
Thrasher, der was auf sich hält, etwas anfangen können!! Kein 






Scheiß jetzt: Diese ee ist sicherlich das beste Tape, das ich seit Jahren gehört 
habe, also schreibt‘ der Band in order to get this ear damaging masterpiece of pure 
destruction!! Ripping stufft! 


DENY - „Fucked“ Demotape [Matthias 
Rasmussen, Södravägen 30, 542 42 Mariestad, 
Schweden] 

Haha, im Inlett des Faltcovers steht „Second best is 
first Loser‘ — haw can you beat something like 
this?? Eben! Überhaupt nicht, aber nicht nur 
deswegen sind DENY über jeden Zweifel erhaben!! 
Die Schweden brettern sich hier durch permanent 
höllenschnellen, radikalen, immens powervollen 
£ und ununterbrochen krachenden Bulldozerthrash 
mit wüst geschrienen Vocals! Die elf Tracks kommen ein wenig so rüber als wenn ASSEL 
diverse DISCHARGE Stücke zerlegen würden und dieser Vergleich ist so ziemlich das beste 
Kompliment was ich einer Band überhaupt machen kann! Hoffentlich findet sich bald ein 
Label, daß dieses schwerst amtliche Demo auf eine 7* preßt!! Fucking Killer!!! 





K.S.K, - „Schietkrams recs. '00/'01" Demo CD-R [Jens von 
Borstel, Neues Feld 4, 27432 Bremervörde, Germany] 

Es ist wirklich eine schwer undankbare Aufgabe diese CD-R 
zu reviewen... Aber fangen wir doch einfach mal von vorne an: 
4 Ich sitze also an jenem legendären „extreme austrinking* 
Wochenende vom 30.08. bis 01.09.2002 in Ölaf 
4 FLÄCHEN(suff}BRAND'’s Hütte und da tauchen die beiden 
Rohdiamanten auf und Beppo drückt mir erstmal eine CD-R 
von ihrer Kapelle in die Hand. Pissvoll wie ich war habe ich 
den beiden natürlich versprochen das Teil zu besprechen und 
da diese drei Tage wirklich außerordentlich cool waren und 
sich die Rohdiamanten zudem noch als absolut nett erwiesen bleibt mir hier normalerweise 
ja gar nichts anderes über als die „Schietkrams recs. ’00/'01* Demo CD-R über den grünen 
Klee zu loben, eh!?! Weit gefehlt, meine Freude, denn ich schreibe hier einfach mal nur 
meine ehrliche Meinung zu eurer Mucke runter — aber so oder wenigstens so ähnlich lautete 
auch schon meine Ansage an diesem besagten Austrinker-Weekend wo wir wirklich alles 
gegeben haben!! Okay, dann mal auf mit Gebrüll zu den Fakten!! Diese CD-R von K.SK,, 
was übrigens für KETTENSÄGEN KOMMADO steht, beinhaltet das 00er Demotape sowie 
die Tracks vom 'O1er Splittape w/ SANITYS DAWN und diese beiden Kassetten zusammen 
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bedeuten insgesamt 39 (!!) Stücke inklusive Coversongs von unter anderem BRITNEY 
SPEARS (ey, Beppo und Jens: Es sind schon Leute für wesentlich weniger gesteinigt 
worden...), RUMBLE MILITIA, EXTREME NOISE TERROR und MIKE KRÜGER (oh man...), 
die K.S.K. in gestreckten 36:26 Minuten runterprügeln. K.S.K. spielen eigentlich nichts 
anderes als komplett hyperschnellen, brutalen und leicht power-violence beeinflußten 
Grindcore bei dem gegrölt, gerülpst, geröchelt und geschrien wird was die Stimmbänder der 
Sänger hergeben, aber trotz dieses ganzen musikalischen Massakers - und nichts anderes 
liefert diese CD-R pausenlostt — sind K.S.K. alles andere als langweilig, denn die haben zig 
völlig lustige Intros zwischen ihre Chaosorgien gepackt sowie nicht zuletzt einen Text über 
Lars Ulrich (= METALLICA Drummer) verfaßt, jedenfalls soweit ich das heraushören konnte. 
Man, die „Schietkrams recs. '00/01* Demo CD-R, die buchstäblich einem einzigen Inferno 
gleicht, ist aus meinem CD-Player überhaupt nicht mehr rauszubekommen, also müssen 
K.S.K. wohl auf der ganzen Linie herrschen! Jaja, ich wollte hier meine ehrliche Meinung 
schreiben, allerdings habe ich das auch getan oder scheißt der Papst etwa in den bekackten 
Wald!?! Fuck, von mir bekommen K.S.K. jetzt erstmal einen zünftigen Zweifinger-Applaus, 
denn besser geht es nicht mehr, also unterstützt diese erstklassige Band gefälligst!! 


KENT BROCKMAN - „Kent Brockman“‘ Demotape [Sebastian 
Urschel, Friedhofstr. 52, 67688 Rodenbach, Germany] 

KENT BROCKMAN haben mit ihrer 'O1er „Crustcoreviolence” 7° 
schon Vinyl am Start und ihr ’'O1er Demo geht in exakt dieselbe 
Richtung! KENT BROCKMAN brettern sich hier also durch zwölf 
superschnelle, gewalttätige, oberbrutale Feger mit zweistimmigen 
Gesang (ein Schreier plus ein tiefer, kehliger Shouter) und alles in 
allem vereinigt dieses Tape exakt das von KENT BROCKMAN was 
du von einem Titel wie „Crustcoreviolence* erwartest und das wäre 
eben nichts anderes als ein musikalisches Blutbad par excellencel! 
Man, dieses Tape, von dem lediglich zwei Stücke („Still not punk 
enough?” bzw. „Zeichen der Zeit“) auf der 7“ verbraten wurden, rippt 
sogar fast noch eine Runde besser als die Single an sich!! Haben!lil! 


KÖNTRAKLÄSSE - „Köntraklässe‘ Demotape [Yellow Dog 
Records, P.O. Box 550208, 10372 Berlin, Germany] 
4 Hehe, mein Besuch in Berlin hat sich echt gelohnt, denn Sven von 
1 Yellow Dog Records hat mir nicht nur in seiner Hütte Asyl gewährt, 
sondem mir neben dem „A dog isn't a toy — a benefit compl.“ comp. 
Tape auch gleich noch das KÖNTRAKLÄSSE Demo in die Hand 
gedrückt. Cool wie ich finde, denn KÖNTRAKLÄSSE sind wahrlich 
klässell KÖNTRAKLÄSSE, die aus ehemaligen Leuten von 
SCARRED FOR LIFE bestehen, spielen schnellen, kräftigen, 
wütenden sowie unterschwellig crustigen Hardcorepunk und haben 
nebenbei einem wirklich tollen Sänger das Mikro in die Flosse 
gedrückt. Würde mich echt freuen wenn sich ein Label findet und 
we dieses Tape auf Vinyl preßt und wenn es soweit sein sollte wäre ich 
1 der erste in der Reihe, der sich diese Scheibe zutegt! Hammert! 





LARKIN - Demo CD-R [LARKIN, c/o Chad Malone, P.O. Box 8545, 
Tulsa, OK 74101, USA] 

Bei LARKIN singt der ehemalige BROTHER INFERIOR bzw. ASSEMBLY OF GOD Shouter 
Chad Malone, aber mit hardcorepunkigen Klängen & la BROTHER INFERIOR oder eben 
ASSEMBLY OF GOD haben LARKIN nun wirklich überhaupt nichts zu tun. LARKIN spielen 
vielmehr lupenreinen irischen Folk mit allem was dazugehört: Eine Mandoline, einen 
permanent pfeifenden Typen und Songs übers Saufen oder andere wichtige politische 
Themen. Auf dieser CD-R befinden sich die ersten beiden noch nicht veröffentlichten 
LARKIN CDs sowie eine ebenfalls noch nicht releasde 7“, wobei die ersten neun Lieder 
eigene Kompositionen darstellen und die restlichen sieben Songs wohl irgendwelche 
Coverversionen alter irischer Volkslieder sind, aber da ich keinen Plan von dieser Art von 
Mucke habe kann ich das auch nicht mit Sicherheit sagen. Anyway, unter diesen insgesamt 
sechzehn Stücken respektive 40:17 Minuten befindet sich eine höllengeile Folkvariante von 
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„Whiskey in the jar* und allein dieser schwer zum Bechern animierende Track rechtfertigt 
LARKIN’s Daseinsberechtigung. Wenn du auf die POGUES stehst oder dir eine von der 
Musik an sich komplett punklose Abart der DROPKICK MURPHYS vorstellen kannst liegst 
du mit LARKIN goldrichtig. Auch wenn LARKIN nicht unbedingt das machen, was ich mir 
permanent anhören würde, finde ich die verdammt genial, denn die haben mehr „Punk“ im 
kleinen Finger als zwanzig sogenannte „Punkbands“ zusammen!! 


LOCAL 630 — „Labor songs and rebel ballads* Demo CD-R 
[LOCAL 630, c/o Chad Malone, P.O. Box 8545, Tulsa, OK 
74101, USA] 

Hier ist die zweite Band von Chad Malone, obwohl sich LOCAL 
630 nicht als Band, sondern eher als ein Projekt von 
verschiedenen Freunden verstehen, die ab und zu mal 
zusammen musizieren, im Prinzip klingen LOCAL 630 nicht viel 
anders als LARKIN, was heißen soll, daß die auch in der 
irischen Folkrichtung zu Hause sind, wobei LOCAL 630 
allerdings wesentlich öfter eine akustische Gitarre einsetzen als 
eben LARKIN. Diese zehn Songs sind wohl eher was für ruhige 
Abende und wenn du wirklich mal so drauf sein solltest sowas verbringen zu wollen solltest 
du Chad schreiben und fragen ob er dir diese 24:27 Minuten nicht auch mal brennen kann. 
Dieser Akustikkram ist nicht so sehr meine Tasse Pils, aber werss mag, der mag's halt... 


MASSICK - ‚Große Vielfalt‘ Demotape [Karsten Rühl, 
Winterbergstr. 10, 66440 Mimbach, Germany) 

MASSICK kannte ich bisher wirklich nur vom Namen her und aus 
irgendeinem mir komplett unerfindiichen Grund habe ich es immer 
versäumt mir deren Platten zu kaufen, aber es gibt ja nette 
Menschen wie Fonsy von Hombre Lobo Records, der mir erstmal ein 
paar Kassetten zum Ausgleich meiner Unwissenheit überlassen hat. 
Fonsy - vielen Dank für den Stoff, du bist echt ein supernetter 
Agent!! Anyway, MASSICK bringen auf ihrem ’98er „Große Vielfalt” 
Demo sehr abwechslungsreichen, allerdings immer knallharten und 
größtenteils ziemlich schnellen, enorm powervollen Hardcorepunk mit 
meistens schwer gegröttem Gesang. Diese zweiundzwanzig Tracks 
i pendeln ständig zwischen genialem, melodischen Punkrock 
(weniger) und mächtigem Geballer (logischerweise mehr) hin und her und dieser Faktor 
macht MASSICK’s „große Vielfalt“ definitiv aus! Ha, diese Jungs scheuen sich auch nicht 
davor dann und wann mal Keyboards oder eine Trompete einzusetzen und obwohl ich 
wahrscheinlich der letzte Mensch auf diesem Planeten bin, der solche Instrumente in 
irgendeiner Form cool findet, muß ich trotzdem gestehen, daß die MASSICK perfekt zu 
Gesicht stehen. Saugeiles Tapel! 










MASSICK - „Live like an angel, die like a Massick 


M ASSICK - Live 10.10.1998, Blieskastel, P-Werk" Livetape 


[Karsten Rühl, Winterbergstr. 10, 66440 Mimbach, 
Live 10.10.1998, Blieskastel, P-Werk Germany] 
Ins / Jochen & Jungen ’ Crypte (you iose, .) Das „Große Vielfalt“ Demo war scheinbar noch 
sin Sucks / No. 12 4 Sea ofore / DOM | nicht genug, also bekommst du hier vierzehn 
ve 48 be / Zus falschen Zen am taschen On] Livestücke im Stil der gerade eben erwähnten 
Pr NE nee OR „Große Vielfalt" Demokassette in einer wahrhaft 
B° Wronderkal f Lie a Dad I Wi Kay dann] unglaublich starken Soundqualität um die Ohren 
po geschlagen! Ich persönlich gehe jetzt mal so weit 
nd vergleiche MASSICK mit SCRAWL und obwohl die eine vollkommen andere Mucke 
machen paßt das wegen MASSICK’s Durchgeknalltheit auf jeden Fall}! Hammerl!!!! 





„MISSING IDOLS AND IDEALS“ - comp. Tape [Hombre Lobo Records, 
Postfach 103117, 60101 Frankfurt/Main, Germany) 


Auf diesem, auch schon im Jahr 1998 erschienen, Tape bekommst du mit DIAVOLO 
ROSSO (guter Hardcore), GUINEA PIG (lahmer Emoscheiß mit 'ner echt beschissenen 
Sängerin), CHOREA (hartes, rasantes Geboller), THE SPLAYFOOTS (cooler, melodischer 
Punkrock mir 'ner echt geilen Sängerin), SHIFTER (die sind mir teilweise ein bisserl zu 
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wässerig, ist aber dennoch okayer, meiodischer Hardcorepunk), SCHNEEMANN (labberiger 
deutscher Punk; irgendwie erinnem die mich an EA 80 oder ganz späte RAZZIA und die 
mochte ich beide noch nie so richtig), KILLFLAVOUR (latent noisiger Kram; nicht so meine 
Weit), UNIVERSAL (absolut guter, harter bzw. teilweise recht schneller new-school Stoff), 
LEWD PRANK (melodische, radiotaugliche und komplett langweilige Hippiekacke), 
TUPAMAROS (nochmal öder Schrott in Richtung EA 80; sorry, aber ich finde EA 80 einfach 
scheiße...), STACK (Hochgeschwindigkeitsgemetzel vom Feinsten und das Cover von 
HERESY's „Ghettoised" fim Original von deren monströser "89er „Whose generation?“ 7°] ist 
nur noch Gott!), MASSICK (fuck, lies‘ gefälligst die Reviews zu den anderen beiden Tapes 
und du weißt, daß die regeln!!), MARV & THE ALABAMA MURDERS (netter, aber nicht 

} : me sonderlich aufsehenerregender Punkrock) und 
PHILLLIPPE (erbärmlicher Emo-fucking-Scheiß) 
zwar gleich einen ganzen Haufen an eigentlich 
recht unbekannten Truppen um die Lauscher 
geschlagen, aber das ist ja exakt der Sinn von 
solchen Tapes! Ich finde unter den vierzehn Bands 
bzw. fünfundzwanzig Stücken nicht wirklich so 
richtig viel prall, aber Highlights wie zum Beispiel 
DIAVOLO ROSSO, CHOREA, THE 
H SPLAYFOOTS, UNIVERSAL, STACK und 
MASSICK gibt's deswegen natürlich trotzdem! ich würde mal sagen, daß das „Missing idols 
and ideals“ Tape eher ein mittelmäßiger Einstieg in die deutsche Punkszene von '98 ist, also 
lautet die Devise: „Bestellen und selbst davon überzeugen, ob der Loser mal wieder Scheiße 
gelabert hat“l! Hat er?? Nö... 
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Behr 7 face 


9 Tracks / F.F.T. Label Records / 
1995 / 500 made (handnumbered) 
/ comes with patch / note: this7“ 
is also known as the „Religion“ 
7“ I never repressed or boot- 
legged 


Split 7“ w/ DISKONTO 


5 Tracks / Blurred Records / 1995 
/ 1.000 made; limited edition of 
300 copies in clear vinyl for mail- 
order only / never repressed or 
bootlegged 


FRIGÖRA formed out of the ashes of LIBERACAO who 
released a great nine track demo-tape called „Bicho 
liberacao!“ back in february ’95. This tape is still one of 
the very few demos I ever bought and as well as 
LIBERACAO, FRIGÖRA played ultrafast, swedish MOB 47 
styled hardcore mayhem as it’s very fucken best. it's a 
fucking shame that this totally awesome band was so 
goddamned overlooked in this so-called scene... 


